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Die Rechtsmehrhest gefchrwenden
Weimar, 31. Jan. (Eig. Drahtm.) Der Landeswahlleiter des

Landes Thüringen gibt folgendes vorläufige amtliche Endergebnis der
thüringiſchen Landtagswahlen bekannt: Zahl der abgegebenen Stimmen
815 938. Es entfielen auf die

Einheitsliſte
Sozialdemokraten

Kommuniſten
Kommuniſt. Arbeits gemeinſchaft
Nationalſozialiſten
Völkiſche

Demokraten
Wirtſchaftspartei

Aufwertungspartei 1Zuſammen 56 Mandate. Nach dieſem amtlichen Ergebnis hat alſo
doch die notwendige Stimmenziffer nicht errechnet werden können,
welche die Zahl der Abgeordneten im neuen Landtag auf 53 beſchränkt
hätte. Der neue Landtag wird 56 Abgeordnete zählen.

e

Ruhiger Wahlverlauf.
Weimar, 31. Jan. (TU.) Die Wahlen zum thüringiſchen Land

tag verliefen ruhig. Die Wahlbeteiligung iſt ziemlich ſtark geweſen,
nicht unter 70 Prozent, meiſt bis 80 Prozent. Recht gering war die
Propaganda der Parteien. Man ſah nur wenig Flugblätter und
Plakate. Das Straßenbild der Landeshauptſtadt zeigte kaum eine Ver
änderung. Das gute Wetter begünſtigte das Wahlgeſchäft.

Vergleichsziffern.
Jn der Reihenfolge Landtagswahl 30. 1. 1927; Reichstagswahl

7 12. 1924, ergaben ſich folgende Zahlen:

Einheitsliſte: 270 625 (1927), 333 766 (1924); Wirtſchaftspartei:
75500 (1927), 21354 (1924). Nationalſozialiſten 29919 (1927), 44577
(1924); Völkiſche: 9137 (1927), (1924); Sparer: 23 156 (1927),
(1924); Demokraten: 26 531 (1927), 43 050 (1924); Sozialdemokraten
262 827 (1927), 250 262 (1924), Kommuniſten 113 470 (1927), 107 806
(1924); Kommuniſtiſche Arbeitsgemeinſchaſt: 3874 (1927), (1924).

a

(Tu.) Das kurz nach Mitternacht alsvor nſtges amtliches Reſultat herausgegebene Ergebnis der geſtrigen
thüringiſchen Landtagswahlen hat bei der Nachprüſung durch den
Landeswahlleiter einige Veränderungen erfahren. Die Anderungen
werden eine Verteilung der gemeldeten Mandate nicht zur Folge haben.

Das Ergebnis der Wahlen gibt bereits zu den verſchiedenſten
Kombinationen über die Geſtaltung der zukünftigen Landesregierung
Veranlaſſung. Vorausſichtlich wird der neue Landtag Mitte Februar
zu ſeiner erſten Sitzung zuſammentreten. Man hört verſchiedentlich
ie Vermutung, daß der neue thüringiſche Landtag ähnliche Schwierig

keiten haben werde, eine tragfähige Mehrheitsregierung zu finden, wie
der neue ſächſiſche Landtag. Am geläufigſten iſt zur Stunde die
Kombination, die ein Zuſammengehen von Deutſcher Volkspartei,

Berlin, 31. Jan. (Amtklich.) Der Reichspräſident hat den bis
herigen Reichskanzler Dr. Marx in ſeinem Amte als Reichskanzler be
ſtätigt, auf deſſen Vorſchlag den Reichsminiſter des Auswärkigen Dr.
Streſemann, den Reichsarbeitsminiſter Dr. Braun s, den Reichs
wehrminiſter Dr. Geßler, ſowie den Reichswirtſchaftsminiſter Dr.
Curtius in ihren bisherigen Amkern beſtätigt und den badiſchen
Staatspräſidenkten und Finanzminiſter Dr. h. c. Koehler zum Reichs
finanzminiſter, den Reichsminiſter g. D. Schiele, Mitglied des Reichs
kags, zum Reichsminiſter für Ernährung und Landwirkſchaft, den Ver
bandsſekrekär Dr. h. c. Koch, Mitglied des Reichskags, zum Reichsver
kehrsminiſter und den Skactsſekrekär Dr. Schähzel zum Reichspoſt
miniſter ernangak.

Mit der Wahrnehmung der Geſchäfte des Reichsminiſters für die
beſetzten Gebiete hat der Herr Reichspräſident den Reichskanzler Dr.
Marx beauftragk.

Die Ernennung der Reichsminiſter der Juſtiz und des Innern hat
der Herr Reichspräſident mit Rückſicht auf die noch nicht abgeſchloſſenen
letzten Verhandlungen bis Monkag abend ausgeſetzt.

Wie aus dem letzten Abſatz der amtlichen Meldung hervorgeht, haben
ſich nach Bildung des Kabinetts neue Schwierigkeiten ergeben. Wäre
das in einem Kabinett der Fall geweſen, daß von den Parteien der
Mitte oder der Linken beſchickt wurde, in den oppoſitionellen Blättern
der Rechten würde es widerhallen von Hohn und Spott und das parla-
mentariſche Syſtem als ſolches würde haftbar gemacht werden für den
inneren Zwiſt der Parteien. Auch wenn von einer anderen Partei be
kannt würde, daß die Auswahl der zu ſtellenden Miniſter nicht in offener
Verſtändigung, r nur durch geheime Zettelwahl möglich war, wie
am Freitog bei den Deutſchnationalen, ſo würde des Spottes über den
„Parteismus“, wie das ſchöne Wort heißt, kein Ende ſein. Jetzt findet
man nichts weiter dabei Uberlaſſen wir derartige innere Angelegen-
heiten denen, die es angeht.

Tatfache iſt, daß man im Zentrum und in der Volkspartei in letzter
Stunde gegen die Ernennung des Abg. Gräf, Thüringen, perſonelle Be
denken erhoben hat. Der für das Amt des Juſtizminiſters vorgeſehene
Abg. Gräf iſt Vorſitzender des völkiſchen Ausſchuſſes der Deutſch
nationalen Volkspartei Er iſt als ſolcher ſo ſcharf ins Zeug gegangen,
daß Zentrum und Deutſche Volkspartei ihn für ungeeignet halten, Reſchs
miniſter zu ſein. Hat er ſich doch auch, jedem politiſchen Brauch und Takt
widerſprechend, als Vizepräſident des Reichstags geweigert, an der
üblichen Vorſtellung des neuen Präſidiums beim Reichspräſidenten Ebert
keilzunehmen. Wie man hört, mißbilligt Reichspräſident Hindenburg
dieſes illoyale Verhalten ausdrücklich Die Deutſchnationale Volkspartei
wird in einer heutigen Sitzung die Auswechſelung des Abg. Gräf vor
nehmen und vermutlich den Abg. LindeinerWildau benennen.

19 Mandate
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Weimar 31. Jan.

Lagebericht vom Montag mittag
Berlin, 31. Jan. Drahtmeldung unſerer Berliner Schrift-

leitung Die Sitzung des Vorſtandes der deutſchnationalen Reichs
tagsfraktion dauert in der Mittagsſtunde noch an. Am Nachmittag
tritt bekanntlich die Fraktion ſelbſt zuſammen, um zu der Ablehnung
des Abgeordneten Graeſ, der als Juſtizminiſter in Ausſicht genommen
worden war, Stellung zu nehmen.

Montag, den 31. Januar 1927

ringer Wahlen
Gehlvrertge Regsertengsbiel bung

Wirtſchaftspartei und Sozialdemokratie vorſieht, wogegen allerdings
eingewendet wird, daß die Volkspartei angeſichts ihrer Blockpolitik
kaum für ein ſolches Heraustreten aus der Einheitsliſte zu haben
ſein dürfte.

Die Mehrheitsverhältniſſe ſind nach dieſem Wahlausfall recht
ſchwierig geworden. Die Rechtsmehrheit iſt gebrochen. Auch die Ver
einigung der Einheitsliſte mit den Völkiſchen beider Bekentniſſe ergibt nur
21 Stimmen, während die abſolute Mehrheit 29 beträgt. Aber auch
eine Vereinigung der Rechten mit den Mittelparteien ergibt keine Mehr
heit, da nicht anzunehmen iſt, daß zu dieſen 19 plus 8 gleich 27 Stimmen
die 3 Völkiſchen ſtoßen würden. Eine Zuſammenarbeit der Mittelparteien
mit den Völkiſchen wäre grotesk. Auch eine Linksregierung kann nicht
zuſtande kommen. Sozialdemokraten und Kommuniſten haben nur
26 Mandate und könnten bei dieſer Zuſammenſetzung von den Mittel
parteien keinerlei Unterſtützung erwarten. So bleibt als Ausweg nur die
Große Kogalition. Man wird ſich gegen dieſe Erkenntnis wehren und
doch zu ihr bekehren, wenn man nicht einen neuen Wahlgang wagen
will. Es iſt aber keine Ausſicht vorhanden, daß nach einer Auflöſung
das Ergebnis anders würde. Iſt doch die Wahlbeteiligung ziem
lich groß geweſen. So zeigt die thüringiſche Nachkriegsgeſchichte folgen
des Bild. Jahrelang Linksregierung, Anwachſen einer ſtarken Rechts
oppoſition. Darauf Rechtsmehrheit im Landtag, ſcharfe Umſtellung des
Kurſes durch eine Rechtsregierung. Schon nach knapp 3 Jahren iſt aber
die Rechtsmehrheit gebrochen und eine Zuſammenarbeit nur noch auf der

mittleren Linie möglich. Der alten Mittelpartei freilich, den Demokraten,
hat die Zwiſchenſtellung einen großen Teil des Beſtandes gekoſtet, und
nachdem viele bürgerliche Kreiſe durch die Taten der Rechtsregierung
nach ſo vielen großen Verſprechungen enttäuſcht worden ſind, ſind die
jenigen Gruppen raſch angewachſen, deren Programm ſich lediglich auf
wirtſchaftliche Dinge im Sinne ſtandesmäßig begrenzter Jntereſſenpolitik
bezieht. Wirtſchafts und Aufwertungspartei haben ſechs, die Demo
kraten zwei Mandate erhalten. Auch die Thüringer werden bei den
kommenden Regierungsverhandlungen ſich in Geduld faſſen müſſen. B.

Der ſächſiſche Staatshaushaltsplan.

der Staatshaushaltsplan für das Rechnungsja 1927 zugegangen.
Die Geſamteinnähmen und ausgaben des ordentlichen Haushalts für
das Rechnungsjahr 1927 werden auf die Summe von 367 898 260 RM.
nen Zu außerordentlichen Staatszwecken wird überdies ein Ge
jamtbetrag von 37 400334 RM. ausgeſetzt. Gegenüber dem Staats
haushalt 1926 ſind die Geſamtausgaben des ordentlichen Haushalts
1927 von 352 937 880. RM. auf 367 898 260 RM., die geſamten Aus
gaben des Haushaltes der Zuſchüſſe von 338 627 790 RM. auf
354 030 900 RM. und der Geſamtzuſchuß des Haushalts der Zuſchüſſe

eichskabinelt noch
Der 31. Januar der letzte Tag der Militär kommiſſion

von 244 320 610 RM. um 13 125 090 RM. auf 257 A5 700 RM. ge

nimmt man durchweg an, daß die Deutſchnationalen, wenn auch nach
ſchweren Kämpfen, die Kandidatur Graef zurückziehen werden, da der
Reichspräſident ſich den ſachlichen Bedenken, die der Reichskanzler
Marx gegen die Ernennung Groaefs geäußert hat, nicht hat verſchließen
können. Andererſeits hat der Reichspräſident aber auch wiſſen laſſen,
daß die Regierungsbildung tunlichſt beſchleunigt weren ſoll und daß
die Entſcheidung hente getroffen werden muß. Man gaubt, daß man
den Deutſchnationalen für die Rücknahme der Kandidatur Graef da
durch entgegenkommen werde, daß Hergt, wie in Ausſicht genommen
war, zum Innenminiſter ernannt werden wird. Jedenfalls geht die
mere dahin, daß die reſtlichen Ernennungen noch heute abend erfolgen

erden.
Das neue Reichskabinett iſt heute mittag zu ſeiner erſten Sitzung

zuſammengetreten. Es ſieht ſich ſofort vor eine ſchwere Entſcheidung
geſtellt, da es darüber befinden muß, ob es die Vorſchläge über die
deutſchen Oſtfeſtungen annehmen will oder nicht. Sollte es zu einer
Ablehnung kommen, ſo würde dieſe Frage vor den Völkerbundsrat
kommen. Auf jeden Fatz aber hört die Tätigkeit der Jnteralliierten
Militärkontrollkommiſſion heute auf.

Dankbriefe.
Der Reichspräſident hak den aus ihren Amkern ſcheidenden Reichs

miniſtern, und zwar dem Reichspoſtminiſter Dr. Stingl, dem Reichs
miniſter des Jnnern Dr. Külz, dem Reichsminiſter der Finanzen Hr.
Reinhold, dem Reichsverkehrsminiſter Dr. Krohne, dem Reichsminiſter
für Ernährung und Landwirtſchaft Dr. Haslinde und dem Reichsminiſter
für die Juſtiz und zugleich für die beſetzten Gebiete Dr. Bell in an ſie
gerichteten Schreiben ſeinen Dank und ſeine Anerkennung für die dem
Vaterlande geleiſtelen Dienſte ausgeſprochen

Als Reichspoſt miniſter
iſt nicht, wie es in der amtlichen Meldung des Sonnabend hieß, der
bisherige Dr. Stingl, ſondern Dr. Schätzel ernannt worden, der ſeit 1899
im Poſtdienſte ſteht und als der Organiſator des Kraftpoſtweſens in
Bayern gilt. Seine bereits im Jahre 1901 erſchienene Schrift „Mokor
poſten“ iſt grundlegend für die Geſtaltung des ſtaatlichen Kraftverkehrs
in mehreren Ländern geworden. An der ÜUberleitung der bayeriſchen
Poſt und Telegraphenverwalkung auf das Reich und bei dem Zuſtande-
kommen des Siagaksverkrags war er weſenklich beteiligt. Nach der Er
nennung des damaligen Skagtsſekrekärs Stingl zum Reichspoſtminiſter
wurde er am 1. Januar 1923 als Skaaksſekretär Leiter der Abteilung
München des Reichspoſtminiſteriums.

Köhlers Nachfolger in Baden.
Als Nachfolger für den neuen Reichsfinanzminiſter Dr. Köhler auf

dem Poſten des badiſchen Skaakspräſidenken iſt nach einer Meldung
der „Voſſiſchen Zeitung“ aus Freiburg. Juſtizminiſter Trunk (Zenkrum),
der erſt im vorigen Jahre die Skaakspräſidentſchaft innehatte, in Aus-
ſicht genommen.

Abg. Wirkhin der Oppoſition.
Wie mehrere Blätter mikteilen, hat Abg. Dr. Wirth auf die Frage,

wie er ſich zu der neuen Regierung ſtelle folgende Ankwork gegeben-
Ich ſtehe der Regierung fremd und ablehnend gegenüber. Jhre Zu
ſammenſehung, beſonders auf den Poſten, die die Republik ſchützen ſollen,
veranlaßt mich, als entſchiedener Republikaner bezüglich der Verkrauens-

Jn parlamentariſchen Kreiſen frage mit einem ſtarken Nein zu ankworken.

reden n e e e ad e s Aufbau der deutſchen Stu

Entſcheidung ausdrücklich

Grüne Woche Berlin 1927
Berlin, 31. Jan. (WTB.) Die zweite „Grüne Woche

Berlin“, die vom 29. Januar bis zum 6. Februar dauern ſoll, wurde
auf dem Berliner Meſſeamt in einer eindrucksvollen und außerordentlich
ſtark beſuchten Verſammlung eröffnet. Außer den nahezu 500 Vertretern
der Berufs und Fachorganiſationen waren der preußiſche Landwirtſchafts
miniſter Dr. Steiger, Oberbürgermeiſter Dr. Böß ſowie zahlreiche Ver
kreter der Kommunalwirtſchaft erſchienen. Namens des Berliner Meſſe
amtes begrüßte der Leiter der Abteilung der Grünen Woche“, v. Hake,
die Verſammlung. Sodann hielt der preußiſche Landwirtſchaftsminiſter
Dr. Steiger eine Anſprache, in welcher er u. a ausſführte Es kann nicht
oft und energiſch genug betont werden, daß unſere Wirtſchaft nicht ſtark
genug iſt, um jährlich mehrere Milliarden für Lebensmittel ins Ausland
gehen zu laſſen und daß eine Fortdauer dieſes n uns weitere
Verarmung bringen müßte. Hier hilft nur eines das Zuſammenfaſſen
aller Kräfte zur Steigerung der heimiſchen Erzeugung. Es iſt ſchlechter
dings unmöglich, daß ein Erwerbsſtand wie die Landwirtſchaft dauernd
mit Fehlbeträgen arbeitet. Es handelt ſich in dieſer Frage um die ge
ſamte Zukunft der heimiſchen Landwirtſchaft und es geht um die Gefahr
des Verödens blühender Fluren und der Arbeitsloſigkeit von Millionen.
Schwere Jahre hat die Landwirtſchaft hinter ſich. Aber gelegentlich er
hellt jeht ein Hoffnungsſtrahl das dunkle Bild. Nun heißt es Aushälten,
durchhalten und zuſammenhalten. Der Miniſter erklärte hierauf die
„Grüne Woche“ für eröffnet.

Hierauf ergriff der Oberbürgermeiſter Bö z. das Wort. Er wies
darauf hin, daß Stadt und Land zuſammenarbeiten müßten und der
Gefahr begegnet werden müßte, daß Volksgenoſſen, die aufeinander an
gewieſen ſind, auseinandergezerrt werden. Berlin ſei Landwirt und Forſt
wirt im eigentlichſten Sinne mit 24000 Hektar Gütern und 21 000 Hektar
Wald, es ſei zugleich aber auch Abnehiner der Landwirtſchaft in größtem
Stile denn täglich verbrauche Berlin 900 000 Liter Milch und der Fleiſch
konſum im Jahre 1926 habe ſich auf 4,2 Millionen Zentner beziffert.
Wer das deutſche Volk und Vaterland vorwärts bringen will, müſſe für
die Einigkeit von Stadt und Land eintreten und dürfe nicht Kampf und
Lärm predigen

Abſchluß des preußiſchen Siudententages

Magdeburg, 31. Jan. (TU.) Die Verhandlungen der preußiſchen Einzelſtudentenſchaften wurden am Sonntag mit einem Referät
des Vorſitzenden der Deutſchen Studentenſchaft Thom über die gegen
wärtige Lage ſortgeſetzt, an das ſich eine eingehende Ausſprache an
ſchloß. Mit großer Mehrheit wurde eine vom Vorſtand der Deutſchen
Studentenſchaft vorgelegte Entſchließung angenommen, in der betont
wird, daß die preußiſchen Einzelſtudentenſchaften bereit ſeien, an einer
Neuordnung des Aufnahmeverfahrens für die Auslandsdentſchen im
Sinne einer Mitwirkung des Rektors mitzuwirken, daß ihnen aber in
der Koalitionsfrage die Möglichkeit fehle, auf die Geſtaltung des aus
landsdeutſchen Studentenrechtes Einfluß zu nehmen Se Abgehen vom

t i entenſchaft ſet jedoch ausgeſchloſſen. Die Tagung, die am Sonntag nachmittag beendet wurde,
eigte den Willen der Studentenſchaft zum Verſtändnis mit demMiniſten ſo daß vorausſichtlich noch in den nächſten Wochen es zu

ſachlichen Verhandlungen kommen wird. e t

Kundgebung
des Demokratiſchen Reichshauerntages
Braunſchweig, 31. Jan (WTB) Jm Rahmen des Reichs

bauerntages der Deutſchen Demokratiſchen Partei fand hier heute
unter der Deviſe: „Agrarpolitik muß Bauernpolitik ſein“, eine große
öffentliche Kundgebung ſtatt. Reichstagsabgeordneter Ronneburg
betonte in einem Reſerat über Siedlungsfragen? der Großgründbeſis
müſſe um zwei Drittel vermindert- werden, um zur Stärkung des
deutſchen Volkstums dienen zu können. Landtagsabgeordneter
Meincke ſprach über Pachtfragen. Miniſterpräſident a. D. Tantzen
(Oldenburg) ſprach über Zollfragen und ReichstagsabgeordneterDie über Steuerfragen. Die einſtimmig angendommenen Ent
ſchließungen fordern u. a. Planmäßige Mehrung und Stärkung des
Bauerntums durch Landabgabe von privatem und ſtaatlichem Groß
rundbeſitz, für die überſchüſſige Bauernkraft aus Weſt-, Mittel und
üddeutſchland muß Raum geſchaffen werden im deutſchen Oſten und

Norden. Gefordert wird grundlegende Anderung des Reichsſiedlungs-
geſetzes, Landabgaben nach dem Steuerwert, Schaffung von Dauer
krediten durch Reich und Länder. Die am 30. September 1927 ab-
laufende Pachtſchutzordnung ſei auf 2 Jahre zu verlängern und mög
lichſt bald eine geſetzliche Reform des Pachtrechts herbeizuführen. Zur
Zollfrage wird Abbau der Brotgetreidezölle und Beſeitigung der
Futtermittelzölle verlangt.

Her Haager Schiedsſpruch eine Enttäuſchung

Berlin, 31. Jan. (Radio WTB.) Bei der Fällung ſeines
Schiedsſpruches hat das Haager Ausleſungsgericht, wie die Zeitungen
von unterrichteter Stelle erfahren, geglaubt, mit jeder Prüfung über
den Wortlaut des Sachverſtändigengutachtens hinaus ſeine Zuſtändig
keit zu überſchreiten. Demgemäß hat es auch in der Einleitung ſeiner

ausgeſprochen, daß etwaige unerwünſchte
Folgen ſeines Schiedsſpruchs hätten unberückſichtigt bleiben müſſen.
Jnfolgedeſfen ſind auch die ſtarken wirtſchaftlichen Gründe, die Deutſch
land neben den Rechtsgründen aus dem Sachverſtändigenplan, dein
Verſailler Vertrag und dem allgemeinen Völkerrecht ſowohl in ſeinem
Schriftſatze wie auch in dem Plädoyer ſeines Vertreters zur Geltung
zu bringen geſucht hat, von dem Gericht nicht beachtet worden. Der
ergangene Schiedsſpruch ſtellt auf jeden Falle eine

ſchwere Enttäuſchung
für die große Zahl der von ihm Betroffenen dar. Sache der Regierung
wird es ſein, nunmehr zu prüfen, inwieweit eine Milderung dieſes
folgenſchweren Schiedsſpruches durch Beſchreiten des Weges erreicht
werden kann, den das Urteil noch offen läßt: Nämlich dadurch, daß
die Liquidationserlöſe deutſchen Vermögens, die nach dem 1. Sep
tember 1924 Deutſchland gutgeſchrieben worden ſind oder werden, von
den Aunnitäten abgezogen werden. Der abgezogene Betrag würde als
dann als Entſchädigung der deutſchen Regierung zur Verſügung ſtehen.

Kabinekksrat in Paris.
Paris 29. Jan. (TU) Der heutige Kabinettsrat beſchäftigte ſich

mit der Erledigung laufender Angelegenheiten. Der Miniſter für öffent
liche Arbeiten, Tardieu, teilte mit, daß vom 1. Februar ab eine Preis
ſenkung für franzöſiſche Kohle eintreten werde. Dieſe werde zwiſchen
6 und 10 Frank pro Tonne betragen. Am kommenden Dienstag findet
im Elyſee ein Miniſterrat ſtatt. Nach Beendigung des Kabinektsrates
wurde Briand von Journaliſten um ſeine Meinung über das neue
Kabinett Marx befragt. Der franzöſiſche Außenminiſter erklärte: „Seien
wir nicht voreingenommen und beurteilen wir die neue Reichsregierung
näch ihren Taten.“
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Litauen und Memel
Mitte Dezember vorigen Jahres gab es in Litauen einen Militär

putſch, durch den die in Kowno regierende, aus Sozialiſten und Chriſt
lichſozialen beſtenhende Linkskvalition geſtürzt und die früher
regierende Partei, die Nationalpartei, wieder ans Ruder gelangte.
Jhre führenden Männer ſind der Staatspräſident Smetong und der
Miniſterpräſident Woldemaras. Die neue Regierung, die wieder die
Unterſtützung der Chriſtlichſozialen gefunden hat, hat über die Gründe
des Putſches nicht viel bekanntgegeben. Sie befleißigt ſich aber ſowohl
nach Moskau wie nach Berlin hin zu erklären, daß man nach Ruß-
land wie nach Deutſchland gute Beziehungen aufrechterhalten wolle
Dieſem freundlichen Verſprechen ſind die entſprechenden Taten aller
dings nicht geſolgt. Man begann mit einer ſcharfen Verfolgung der
Kommuniſten, die natürlich in Moskau großen Anſtoß erregte, und
trübte das Verhältnis zu Deutſchland durch ein diklatoriſches, durch
nichts gerechtfertigtes Vorgehen im Memellande. Unmirtelbar vor
Weihnachten wurden mehrere reichsdeutſche Redakteure aus dem
Memelgebiet ausgewieſen und dem memelländiſchen Landtag, der faſt
ganz aus deutſchgeſinnten Abgeordneten beſteht, ein durchaus litauiſch
vrientiertes Landesdirektorium aufoktroyiert. Die Ausweiſung der
deutſchen Redakteure iſt zwar infolge des Proteſte der deutſchen Re
gierung aufgehalten worden. Inzwiſchen hat aber das neueingeſetzte
memelländiſche Direktorium den Landtag in Memel aufgelöſt und
durch dieſen Willkürakt eine ungeheure Erregung im Memetgebiet ver
ürſacht. Zwar haben an und für ſich Gouverneur und Direktorium
ein Recht zur Landtagsauflöſung, doch iſt die ſelbſtverſtändliche Vor
ausſetzung, daß dieſe beiden Jnſtanzen rechtmäßig eingerichtet ſind.
Der Auflöſungsakt war alſo ungeſetzlich. Das Direktorium hat ſich
auch nicht um den vom Landtag aufgeſtellten Haushaltsplan ge
kümmert und vor allem ungeſeßliche Beamtenſchrebungen vor
genommen, um den litauiſchen Einfluß zu erhöhen. Es iſt ſehr auf
fallend, daß Litauen dieſe deutſchfeindliche Politek macht wo es doch
bekannt iſt, daß ſeine Beziehungen zu Polen wegen des Wilnaſtreites
ſehr geſpannt ſind. Zur Zeit herrſcht im Memelgebiet der Kriegs
zuſtand, und man muß annehmen, daß, wenn demnächſt Neuwahlen
ſtattfinden ſollen, dieſe unter dem Druck des von den Litauern ver
hängten Kriegszuſtandes vor ſich gehen werden. Näher liegt aller

dings die Auffaſſung, daß die Litauer verſuchen werden, die Land
tagswahlen überhaupt ſo lange hinauszuſchieben, bis der gene Landtag
eine Zuſammenſetzung findet, die dem aufoktroyierten Direktorium das

Vertrauen kundgibt, deſſen es zu ſeiner Amtsführung bedarf. Aller-
dings, ein ſolcher Landtag iſt auf rechtmäßigem Wege wohl nicht zu
ſtande zu bringen, denn alle dieſe litauiſchen Gewaltakte dürften den
Widerſtand der deutſchen Bevölkerung im Memelgebiet nur noch ver
ſtärken. So herrſcht denn jetzt die Diktatur in Memel, und es wird
der kommenden deutſchen Regierung die Aufgabe bleiben, zuzuſehen,
wie ſie durch einen Druck auf das Kabinett in Kowno wieder rechts
mäßige Verhältniſſe in Memel herbeiführen kann.

Hie Minderheiten im Oſten polens
Die Regierung tritt noch ſehr energiſch gegen die weißrutheniſchenVerſchwörer auf und dürfte auch deren Aus er im Sejm durch

ſetzen. Jn der öffentlichen Meinung aber wächſt die Anſicht, daß von
der Verwaltung bei der Behandlung der Ukrainer und Weißruthenen
chwere Fehler gemacht ſind. Jhr wird z. B. vorgeworfen, daß ſie durch
ntrigen in dieſes einſt loyale Element Zerſetzungskeime hineinge-

trieben habe, wodurch ſich erſt der Kommunismus dort feſtſetzen konnte.
Dann fährt das Blatt fort „Nach dem ſonnigen und von Frühlingsfreude erfüllten Mai ſchien es, daß alles endlich in geſunde Bahnen
einlenken würde. Welche n e war denn mehr dazu berufen, die
Minderheitsangelegenheiten in reales, beiden Seiten günſtiges Fahr
waſſer g3 bringen Gerade die, die ſagen wir aufrichtig aus
einer Revolution u war. Es vergingen neun lange
Monate und wir wurden Zeugen von „Maſſenverſtimmungen“, die
nicht uns, aber den „Glos Prawdy“ reigen. Traurig müſſen wir be
kennen, daß die Mairegierung eine Regierung, die eine neue „Epoche“

in der liberalen e e in l e nher Uberer chen rogramm egierung der nationalen
troffen at und für die Frage der Minderheiten, eine Frage, die fur
h xiſtenz ſo bedeutſam iſt, buchſtäblich nichts getan Hat, außer
daß ſie mit Fragen arbeitete, die da irgendwo jemand in der Anwand
lung eines mäßigen Enthuſiasmus aufs Papier ſetzen ließ. Schärfer
hätte kaum ein nationäl-demokratiſches Blatt die Tätigkeit der Regie
rung verurteilen können, wie es hier der „Kurjer Polſki“, ein durchaus
gemäßigtes Blatt, tut.

Außenpolitiſche Hebatte im voiniſchen Seſm
Warſchau, 29. Jan Anläßlich der Sefmdebatte über das Budget

des polniſchen Miniſteriums des Außern nahm auch der nationaldemo-
kratiſche Abgeordnete und frühere Miniſter Marion Sejdag das Wort.
Er gab bei dieſer Gelegenheit ſeiner lebhaften Befürchtung Ausdruck, daß
es in Paris in der Frage der Oſtfeſtungen nach geringfügigen Zugeſtänd
niſſen ſeitens Deutſchlands zu einem halben Kompromiß komme. Es
müſſe offen erklärt werden, daß die polniſche Nation, wenn es ſich um
die Exiſtenz Polens handele, klare Beſchlüſſe fordere

Rußland lehnt die Teilnahme
an der Waffenhandelskonferenz ab

Moskau, 29. Jan. (WTB) Litwinow ſandte an den General
ſekretär des Völkerbundes eine Antwortnote auf die Einladung zur An
teilnahme an der nach Genf einberufenen Sonderkommiſſion zur Ab
faſſung eines Konventionsentwurfes über die Herſtellung von Waffen,
Munition und Kriegsmaterial durch Privatperſonen. Die Sowjetregie
rung faßt dieſe Einladung, die Genf als Tagungsort der Sonderkom
miſſion nennt, als eine Tatſache auf, die darauf abziele, der Sowjetregie
rung die Möglichkeit zu nehmen, ſich an dieſer Kommiſſion zu beteiligen.
Die Sowjetregierung kann deshalb nicht umhin, dieſe Einladung als un
onnehmbar zu betrachten.

Rußland weigert ſich, Kriegsſchulden zu zahlen
Wie aus Moskau gemeldet wird, hatte der franzöſiſche Botſchafter

Herbette mit Litwinow eine längere Unterredung über die Beilegung
des ruſſiſch- franzöſiſchen Schuldenkonflikts Der ſtellvertretende
ruſſiſche Außenkommiſſar machte darauf aufmerkſam, daß ſich Frank
reichs Verhalten Rußland gegenüber in der letzten Zeit wenig von
Englands Haltung unterſcheide. Die franzöſiſch- ruſſiſchen Beziehungen

ſeien durchaus nicht normal. Die franzöſiſche Regierung müſſe ſich
ein für allemal damit abfinden, daß die Sowjetregierung die von der
Zarenregierung aufgenommenen Kriegsanleihen in Frankreich nicht be
zahlen werde.

Rykows Anklagen gegen England.

Jn einer feierlichen Rede a Rykow im Moskauer Großen
Theater u. a. folgendes „Es iſt kein Anlaß, zu verhehlen, daß die
ded n e jetzt ungünſtiger ſind als bor einem Jahr Eins
er deutlichſten Anzeichen iſt der Prozeß der Faſziſierung Europas,

der ſich auch in den Staaten an den Grenzen der Sowjetunion ab
ſpielt. Jch übernehme die Verantwortung, zu erkläken, daß wir nicht
daran denken, die Unabhängigkeit der Randſtaaten anzutaſten, wenn
ſie nur nicht Werkzeuge fremder Gewalten gegen die Räteunion ſein
wollen. Wer leitet die ganze gegen die Sowjetregierung gerichtete
Kampagne? Dokumentariſche ernſ dafür ſind nicht vorhanden,
äber die indirekten Anzeichen deuten darauf hin, daß es einen Staat
gibt in dem die herrſchende Partei mit der größten Erbitterung
gegen die Sowjetunion auftritt. Das iſt England.“

Eine neutrale Zone um Schanghai

London 29. Jan. (TU.) Nach Meldungen aus Schanghai
ſind zwei nationaliſtiſche Führer der gemäßigten Richtung, darunter
der Hauptdelegierte bei der Zollkonferenz Wang, an den amerika
niſchen Konſul mit dem Vorſchlag herangetreten, um Schanghat eine
neutrale Zone zu ſchaffen. Jn einem Jnterview erklärte Wang,
daß die Nativnaliſten gewillt ſeien, nicht näher als 25 Meilen an
Schanghai heranzudringen, falls die ausländiſchen Mächte Tſchang
Hſuch Liang zur Räumung der Schanghaier Zone über
reden könnten, womit die Notwendigkeit einer Landung britiſcher
Truppen wegfiele. Wang äußerte ferner die Befürchtung, daß die
Landung britiſcher Truppen zu einer allgemeinen antigus-
händiſchen Stimmung ſühren, die Macht der Extremiſten ver
ſtärken und China in die Hände Rußlands werfen könnte. Außer
dem müßten Kämpfe in der Nachbarſchaft von Schanghai nokwendiger
weiſe internationale Komplikationen herbeiführen

Pariſer Indiskretionen
Einige amüſante Jndiskretionen von den letzten Kommiſſions
ſitzungen der franzöſiſchen Kammer werden im „Cri de Paris mit
geteilt. Jn der Sitzung der Auslandskommiſſion hatte Briand bereits
verſchiedene Male verſichert, daß er in Genf die frühere äumung des
Rheinlandes nicht nete habe. Da erhob ſich der proteſtantiſche
Paſtor Soulier und kündete mit gewaltigem Pathos an, daß er dem
Außenminiſter vier e ſtellen wolle

Würde in Genf die Räumung des Rheinlandes verſprochen
Briand hob in wortloſer Verzweiflung die Arme zum Himmel, aber
der Sozialiſt Fontanier murmelte ſo deutlich, daß auch Soulier es
hören könnte: Jetzt begreife ich endlich, weshalb die Hugenotten in
der Bartholomäusnacht erſchlagen worden ſind“. Auch der Vorſitzende
der Kommiſſion e ouillon wollte Briand mit Fragen in die
Enge treiben. Aber Briand kam ihm zuvor mit den Worten Wenn
ein Mitglied der Kommiſſion die Annaherungspolitik der Regierung
nicht für richtig hält, dann ſoll es eine andere Politik l lagen
wenn es nichts Beſſeres weiß, dann ſolle es ſchweigen. as aufDrängen ſeiner Kollegen Mr. Franklin- Bouillon denn auch tat.

Wechſel im Präſidium des Evangeliſchen
e

ne e e nBerlin, 91. Jan a xediger D. Doehring hat mit dem
heutigen Tage ſein Amt als Präſident des Evangeliſchen Bundes
iedergelegt. Die Leitung des Bundes übernimmt vorläufig ſein Vize
Jräſivent, Geheimer Konſiſtorialrat Profeſſor D. Dr. Hermann Scholz,
Berlin. Er iſt auch von der Leitung der „Täglichen Rundſchau“
See die ja bekanntlich offiziell volksparteilich iſt, während

vehring zur äußerſten Rechten gehört. (Der Evangeliſche Bund wird
gewinnen, wenn an ſeiner Spiße nicht mehr eine durch und durch
Polemiſche Natur ſteht, e und politiſche Wirkſamkeit ver
miſcht; Doehrings übermäßige Schärfe und der beſondere Ton ſeiner
Polemik gegen Proteſtanten anderer Richtung
Bee e ondern zur Verſchärfung der Gegenſätze im proteſtantiſchen
Lager beigetragen. on gelingt es, unter neuer Führung die
Gegenſätze auszugleichen. B.)

Die Reichskonferenz der Reichszentrale für Heimatdienſt.
Berlin, 31. Jan. (WTB.) Nachdem der Reichsminiſter des

Außern, Dr. Streſemann, am Freitag nachmittag unter großem Bei-
fall der Verſammlung einen eingehenden und tiefgründigen Vortrag
über die auswärtige Politik ſeit Verſailles gehalten hakte, fand die
Reichskonferenz am Sonnabend vormittag im großen Sitzungsſaal
des Reichswirtſchaftsrats ihre Fortſetzung.

Es ſprach zunächſt Uniperſitätsprofeſſor Geheimer Regierungs
rat Dr. Brandi über die Jdee in der Geſchichte der deutſchen Politik,
näch ihm Univerſitätsprofeſſor Geheimer Regierungsrat Dr. Volz,
Leipzig, über Raum und Volk in der Geſchichte der deutſchen Politik
Der Preſſechef der Reichsregierung, Miniſterialdirektor Dr. Zechlin,
an das Schlußwort der Konferenz und betonte darin insbeſondere
aß die Reichszentrale für Heimatdienſt trotz mancherlei früherer

Hemmniſſe von Erfolg zu Erfolg geſchritten ſei, daß ſte das große Ziel
der Zuſammenfaſſung aller Volksteile zu einer Volksgemeinſchaft ſtets
vertreten habe, und wünſcht ihr für ihre weitere Arbeit ein herzliches
Glückauf. Herr Regierungspräſident Krüger aus Lüneburg dankte
im Namen aller Teilnehmer, Mitarbeiter und Redner der Reichs
zentrale für ihre raſtloſe und erfolgreiche Arbeit im Jntereſſe des
Volksganzen und für die wohlgelungene Veranſtaltung der erſten
Reichskonferenz.

d

hat. nicht zur Be

ausgeſtatte werden. e ee e ehe tfährt aus ſicherer Quelle, daß die e
Aus weiſung des Paſtors d e der bekanntlich lettländiſcher e

prozentige auslosbare Reichsanleihe.

Annahme der Grund und Gebäudeſteuer im Staatsrat.
Berlin 31 Jan. Der Preußiſche Staatsrat beſchäftigte ſichmit der Grund und Gepaundeſteuer, die den Einheitswert als touer

grundlage einführt, die Steuerſätze des landwirtſchaftlichen e
wie des Grundverinögens und der Betriebsgrundſtücke neu regelt un
eine Doppelbeſtenerung der Betriebsarundſtücke vermeidet. Einſtimmig
wurde der Antrag angenommen, daß das Geſetz mit dem Tage e
Verkündung in Kraft und am 81. März 1980 außer Kraft treten G
Geſtrichen ſoll die Beſtimmung werden, wonach in den Fällen e
S 22 der Reichsabgabenordnung eine beſondere Entſchädigung wi b

ewährt werden ſoll. Hierbei handelt es ſich um eine Entſchä igung
e Gemeinden für die Steuererhebung. Jn der S lußabſtinrmietg
wurde das Geſetz mit großer Mehrheit gegen die Kommuniſten die
Wirtſchaftspartei und einen Teil der Arbeitsgemeinſchaft an eDie nächſte Sißung des Staatsrats ſoll am 22. Februar kattfin en

Der Polizeigefangene
im modernen Strafvollzug

Ein wichtiger Runderlaß des preußiſchen Jnnenminiſters.
Jn einem Runderlaß des preußiſchen Miniſters des Jnnern wird

benaängelt, daß der inneren Einrichtung und dem Betrieb in den
Poligeigefangniſſen unter dem Geſichtspunkt des in den Juſtizgefäng
niſſen durchgeführten humanen Strafvollzuges bisher nicht die er
forderliche Aufmerkſamkeit zugewendet worden iſt. Auch für die
Polizeigeſängniſſe habe die moderne Auffaſſung vom Straſvollzug Be
deutung Gerade in den Polizeigefängniſſen habe die i bor
dem Menſchen im Häftling zur Geltung zu kommen. So erſchwert
es durch den häufigen Wechſel der Gefangenen auch W müſſe doch
verſucht werden, perſönliches Jntereſſe für den einzelnen zu zeigen
und in der Behandlung nach den Umſtänden zu differenzieren.

Für die ſtaatlichen Polizeigefängniſſe und Gewahrſame
1. Auguſt v. J. eine neue Koſtordnung eingeführt worden. außerdem
iſt der Brief und Beſuchsverkehr der Transportgefangenen neu ge
regelt worden. Dieſe Maßnahmen können ſich jedoch in vollem Um
fange erſt dann, auswirken, wenn alle durch die veränderten Zeitver-
hältniſſe überholten Vorſchriften durch neue erſetzt ſind. Beſonderes
Augenmerk iſt auf die Sauberkeit in den Gefängniſſen, vor allem an
den Orten, an denen ſich ein ſtärkerer Geſfangenendurchgängsverkehr
abſpielt, zu richten. Die Zellen müſſen unbedingt frei von Ungeziefern werden und die Matratzen, Strohſäcke und Decken müſſen
regelmäßig und häufiger als ſonſt ausgeklopft, gelüftet und gereinigt
werden. Unter allen Umſtänden iſt anzuſtreben, daß jeder in das
Polizeigefängnis Auſgenommene (auch der Transporkgefangene), ein
reines Handtuch, reine Bettwäſche und zu den Decken und Kopfpolſtern
auch reine Bezüge bekommt. Wichtig iſt ferner die Lüftung, v
heizung und Beleuchtung der Zellen. Polizeigefangenen, die ſich
länger als zwei Tage aufhalten, iſt unbedingt Bewegung im Freien
zu gewähren. Oh und inwieweit das den Gefangenen bisher grund
ſätzlich verbotene Rauchen zu geſtatten iſt, muß e werden, ebenſo
wie weit geeignete Lektüre zur Verfügung geſtellt werden kann. Der
Miniſter hat den Leiter des Gefangenenſammeltransportweſens für
Preußen beim Polizeipräſidium in Berlin beauftragt, bei den Re
viſtonen der Gefangenenſammelkransporte auch auf die Unterbringung
Und Behandlung der Transportgefangenen in den Polizeigefängniſſen

Politiſche Keberſicht
Nach einer Meldung der „Times“ aus Riga. hat das Juternatio

nale Propagandakomitee beſchloſſen, den Transport und Dockarbeitern
die Beförderung von Soldalen, Waffen und Munition der imperia
liſtiſchen Regierungen nach China zu verbieten.

In der Nähe der portugieſiſchen Küſte ſtürzte ein engliſcher Militär
doppeldecker ab. Der Führer des Flugzeuges fand den Tod.

Das „Journal“. das bekanntlich in mehreren Artikeln die Un
möglichkeit vertrat, einem Staate die Anwendung von Giſtgaſen als

Kampfmittel erfolgreich zu verbieten, fordert heute die Schaffung einer
militäriſchen Giſtgasdirektion. Dieſe ſoll mit großen Geldmitteln

e

Staatsbürger iſt, aus Kowno vorläufig aufgehoben iſt. Zur Schlich
tung des Kirchenſtreits in Litauen ſoll eine Synode einberüfen werden.

Nach einer Meldung aus Sofig iſt der Präſident des revolutir
nären magzedoniſchen Komitees, General Protogeroff, ermordet worden.

Die Kommuniſten veranſtalteten in Berlin eine von ca. 6 bis 8000
Perſonen beſuchte Kundgebung gegen die neue deutſche Regierung
Etwa 10 Redner hielten kurze Anſprachen. An zwei Stellen kam es
zu kleineren Zuſammenſtößen.

Uber die tieferen Urſachen des Zerfalles der ſerbiſchen Regierungs
koalition erklärte Raditſch einem Vertreter der Politika, das kpvatiſche
Volk ſei zu der Überzeugung gekommen, daß die Serben die Kroaten
wirtſchaftlich vernichten wollen.

Die Auslandsvertretung der mazedoniſchen revolutivnärer Hr
ganiſationen bezeichnet die Meldungen über einen von den Mage
doniern geplanten Anſchlag auf den deutſchen Schriftſteller Hermann
Wendel als jeder Grundlage entbehrend.

Der ſerbiſche König hat den bisherigen Miniſterpräſidenten Uſuno
witſch mit der Bildung eines neuen Kabinetts betraut.

Jn Mexiko wurden eine große Anzahl Aufſtändiſcher von den
Bundestruppen gefangengenommen.

Der franzöſiſche Miniſter für öffentliche Arbeiten teilt mit, daß
ein weiterer Preisabſchlag für alle Kohlenſorten, auch im Saargebiet,
zu erwarten ſei.

Nach einer Meldung aus Paris wird Juſtizminiſter Barthou als
ſtellvertretender Miniſterpräſident die franzöſiſche Regierung bei den
in Wien im März zu veranſtaltenden Feſtlichkeiten anläßlich der
hundertjährigen Wiederkehr des Todestages Beethovens vertreten.

Jn Braunſchweig fand im Rahmen des Demokratiſchen Reichs
bauerntages eine große öffentliche Kundgebung unter der Deviſe
„Agrarpolitik muß Bauernpolitik ſein“ ſtatt.

Das perſiſche Kabinett iſt zurückgetreten.
Am Donnerstag beginnt die Zeichnung auf die deutſche fünf

Wintermärchen im Harz
Hetzen und Jagen, Glanz und Not in den Städten! Und draußen

im winterlichen Harzwalde webt, in ſilbernem Glanze, glücklich un
wiſſend und unbefangen das Wintermärchen. Heimelnde Stille,
ausgefüllte Einſamkeit herrſcht in ſeinem glitzernden Reiche. Aus
Spihen und Diamanten gewoben ſind ſeine Schleier und Gewänder,
jeder Splitter ſeiner Pracht iſt für ſich ein koſtbares Kleinod, Kunſt

aller Kunſt. Geheimnisvolle Naturmächte haben an den
Milliarden allerfeinſter Ordensſternchen, die ſich zum nen
zuſammenfügen, aufs akkurateſte nach urewigem Geſetz geſchliffen und

ebaſtelt. Jeder Strahl ein kleines Prisma, Und im Aneinanderhauchener reich verzweigten Sternlein auch im feſteſten Schnee, noch ſo viel

lockerer, luftiger Abſtand, daß der ſo reizende, huſchlige Eindruck des
Daunigen entſteht. Jm Auffangen, Brechen und Durchlaſſen von Licht
treibt die ganze Skala unſerer herrlichen Jlluſionsfarben ihr Spiel
Die Farben der Bläulinge und Pfauenfedern, die Farbe von Perl
mutter, Opal und Diamant, das verklärte Azurblau, das ſüßeſte Roſa,
das zarteſte Violett und Grün.

Wie Schnee laſtet, das iſt ſo wunderſchön. Vocker gefallener
Schnee auf ſchönen Bäumen, vom Tauen und Wiedergefrieren nicht
eſtört, ſcheint für jeden Zweig und Aſt wie der tiefempfundene Genußdes willigen Tragens. Liebend ſcheint der Schnee zu laſten, liebend

der Baum ihn zu halten, im anmutvpollen Gleichgewicht der Kräfte.
Dabei welche Maſſe von Schnee trägt eben doch ſolch ein bis genau
an die Grenze ſeiner geduldigen Kraft mit jeder Nadel, jeder Blatt
knoſpe am ganzen mittragenden Baum, ohne daß er ſich plagt.

Aber ſolch ein liebendes Tragen iſt es nicht immer. Es gibt auch
equälte Bäume Du kennſt ſie ſchöner Winterwald! Geballter,
lumpiger, maſſenhafter Schnee über deinem geſamten Volke Schnee,

in dem die Büſche ſich hineinkauern, in den die Bäume mit über
gebogener Krone faſt verſinken, den die Hecken ſich formlos über die
Ohren ziehen. Die Schönheit ertrinkt in der Laſt. Plump ſtehen die

vornehmen Baumgeſtalten, bepackt, nicht mehr tragefrei. Die Bäume
werden doch nicht brechen Nein, die Luft iſt weich. Jn ſchweren
Klumpen plumpſen die Schneemaſſen ab. Oft ſchon gelockert vom
Aufflug der Schneeammer, wenn ſie das gepluſterte Stillſitzen aufgiht.
Aber wenn die übergroßen Laſten frieren, kann des Förſters
ſchneidendſtes Herzleid, Waldbruch, Schneeburch, wohl geſchehen.

Ein weithin ſchallendes Krachen dringt durch den ſchlafenden Wald
und zerſtört roh die heilige Stille des Bergwinters. Stiebender Schnee
zeigt die Stelle, wo eine hochragende Tanne gebrochen zu Boden fiel.
Quer über dem Weg liegt nun die Baumleiche, ein gekürzter König im
Reich der Berge. Und er bleibt nicht allein. Jmmer mehr preßt die
klingende Kälte die Rieſen in einen zentnerſchweren Eispanzer, immer
neue Opfer fallen krachend zur Erde. Sterbender Wald

Doch zum Glück nur ſelten naht der Froſt als unerbittlicher Feind.
Wie oft kommt er als liebender Freund, der mit er Händen
die Braut ſchmückt. Ein feenhafter Künſtler iſt der Rauhreif der
gütige Freund des Überſehenen und Geringen. Dürre, abgeſtorbene
Gräſer mit zerfetzten Riſpen, Dorngeſtrüpp, verſchrumpfte Dolden und
leere Samenkapſeln zeichnet er ſilbern nach, umkleidet er, hebt er
heraus, füllt er auf mit glitzerndem Kram. Je geringer das Ding,
um ſo zierlicher und anmutvoller ſeine Verwandlung.

So eine Fahrt durch einen Rauhreifwald in den Harzbergen! Das
Leuchten von innen heraus bei friſchem Schnee und Silberreif gibt
den Augen einen ungeahnten Genuß. Bis ins dichteſte Verſteck iſt der
Wald aufgehellt, jeder Aſt iſt herausgeholt. Jſt doch jede Schnee- und
Rauhreifſchönheit zugleich das Licht, das dieſe Schönheit zeigt. Wie
wenn Glück in ſtille Stuben fällt, in beſcheidene Herzen, die nun die
Blicke unbewußt auf ſich ziehen durch ihren unbewußt leuchtenden
Glanz. Ein paar Tage aus laſtendem Stadtwinter herqus, ja, ſei's

nur für einen einzigen ſchönen ſchneeſchimmernden Wintertag aus
der Stadt in den ſo ſchnell erreichten herrlichen Harz ich glaube,

ich gäbe eine ganze Sommerwoche für ſo einen in allen Prismenlichtern
blitzenden Brillanten!

Eine Kunſtmedaille.
Die preußiſche Akademie der Künſte hat mit Zuſtimmung des

Miniſters für Wiſſenſchaft, Kunſt und er en eine Medaille für
hervorragende Leiſtungen preußiſcher Kunſthochſchüler geſtiftet, die zur
Verleihung an ſolche Schüler der preußiſchen Hochſchulen für bildende
Kunſt, Kunſtgewerbe oder Muſik und der Meiſterateliers und Meiſter
ſchulen der Akademie der Künſte Berlin beſtimmt iſt, die ihre Studien
mit beſonderer Auszeichnung beendet haben. Die Zuerkennung erfolgt
alljährlich zweimal bei Semeſterſchluß durch die Akademie der Künſte.
Die Medaille wird nach einem Entwurf von Profeſſor Gieß, Berlin,
ausgeführt.

Die Akademie der Künſte am Pariſer Platz eröffnete eine Aus
ne von Radierungen und Steindrucken ihres 1924 verſtorbenen
Mitgliedes Hans Thoma. Die Beſuchszeiten der Ausſtellung ſind

täglich von 10 bis 5 Uhr.

Gerhart Hauptmann und die Jnternationale Buchkunſtausſtellung
Leipzig.

Als eine beſondere Darhietung für Buchliebhaber und Verehrer
von Gerhart Hauptmann s Kunſt wird in einer Sonderäb-
teilung der Jnternationalen Buchkunſtausſtellung das geſamte
dich teriſche Werk Hauptmanns vereinigt, das gleichzeitig einenüberblick über die Se e der deutſchen Buchtunſt der letzten
L Jahre geben wird. Zur Ausſtellung kommen ſämtliche Ausgaben
Hauptmannſcher Werke von den erſten, ſeltenen und e Wege Früh
erſcheinungen an bis zu den Jubiläumsausgaben der letzten Zeit,
übertragungen in fremde Sprachen, und die reichen e graphiſcher
Blaätter, zu denen Künſtler wie Heinrich Vogeler, Walter Klemm,
Alfred Kubin, Käthe Kollwitz u. a. m. durch Hauptmanns Dichtungen
angeregt worden ſind Hauptmann wird bei der Eröffnung der
Ausſtellung Anfang Juni anweſend ſein und das Wort zu einer An
ſprache ergreifen
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Merſeburg und Umgegend
31. Januar.

Was bringt der Februar?
Die Grippeepidemie, die zum Teil durch das unbeſtändige Wetter

bedingt waren werden kaum ein Ende finden, wenn wir im Februar
nicht ein beſtändiges Wetter bekommen. Die Vorausſagen ſind un
beſtimmt. Der vielgeſchmähte hundertjährige Kalender berichtet von
abwechſelnden Perioden, von trübem, ſehr unfreundlichem Wetter und

von großer Kälte. Letztere ſoll vorwalten vom 8. bis 12. und dann
vom 27. bis 28. Es iſt ein merkwürdiges Jahr. Man mag es ſich
einrichten wie man will immer iſt es bisher anders gekommen;
und man hat langſam Verſtändnis dafür, daß ſich die Jahreszeiten
überhaupt verwiſchen.

Die Feldarbeiten werden wie im Januar fortgeſetzt. Die
Hausfrau hat beſonderes Jntereſſe für ihren Hühnerſtall, aus dem ſich
im Februar manch guter Groſchen ziehen läßt; ſie weiß aber, daß das
Huhn gerade im Februar beſonderer Pflege bedarf Darum legt ſie
Wert auf gute Zubereitung des Futters und auf Säuberung des
Stalles.

Jm Garten werden die erſten Handgriffe getan. Man beginnt
mit der Ausſaat von Peterſilie, Spinat, Sellerie, Karotten. Bei
mildem Wetter ſät man gegen das Ende des Monats hin Erbſen
Wenn die Tage freundlich ſind, kann man ſchon Bienen bei ihren
Reinigungsflügen beobachten. Der Jmker muß ihnen Aufmerkſamkeit
entgegenbringen, Körbe und Käſten inſtand ſetzen und Kunſtwaben
gießen.

Zür Arbeiten am Bau des Elfter Saale Kanals ſind im
Haushaltsplan des ſächſiſchen Staates für das Rechnungsjahr 1927
600 000 RM. Staatsbeteiligung eingeſetzt.

Der verſchwiegene Raum im Gemeinſchaftsbahnhof hat ſchon
Anlaß zu Beanſtandungen gegeben. Jeht un ſeit längerer Zeit an
er. Dür eine Fenſterſcheibe, ſo daß der Blick unwillkürlich in den

Paum fällt. Es macht keinen guten Eindruck auf die hier ausſteigenden
Fremden, ſo daß es angebracht iſt, dieſen Übelſtand baldigſt zu beſeitigen

Ausſtellung des Junglandbundes. Der Junglandbund des
Kreiſes Merſeburg beranſtaltete am Sonntag im Tivoli eine Aus
ſtellung von Handarbeiten ſeiner Mitglieder, die durch ſolche von
deutſchen Landmädchen aus Siebenbürgen ergängt war. n den
Wänden waren zah reiche bildliche und graphiſche Darſtellungen des
Wirtſchaftslebens aufgehängt. Neben dem reich beſchickten Stande
des ürerhauſes, das eine ſchöne Auswahl handgewebter Kleider,
reizender Holztiere uſw. e hatte, und dem der Buchhandlung
von Ernſt Schnelle (Stollbergſche Buchhandlung), auf dem man eine
anze Reihe guter Bücher unter dem Geſichtspunkt „Das gute Buch
ür das Landvolk vereinigt ſah iſt beſonders erwähnenswert die
eimatkundliche Abteilung. Eine Sammlung alter Kirchenbücher,
arten und anderer alter kulturgeſchichtlicher Denkmäler zeugt von der

fleißigen Arbeit der ausſtellenden Gruppen des Junglandbundes.
Die Priv. BürgerScheiben Schützengilde veranſtaltete amSonnabend abend unter der Depiſe Ein Korn am ſchönen

Rhein“ ein Koſtümfeſt. e e e die Schützenbrüdermit ihren Angehörigen und Gäſten im Vereinsheim „Neues Schützen
haus eingefunden. Das Arrangement ſowie der Verlauf des Feſtes
war in allen Teilen wohlgelungen. Der Saal und die übrigen gaſt
lichen Räume waren aufs beſte mit Lauben und Reben geſchmückt, die
Bühne war in einen Weinberg mit einer Weinwirtſchaft umgewandelt,
und auch ſonſt war für allerlei Unterhaltung der Beſucher Sorge ge
tragen worden. Flotte Tanzweiſen gaben jung und alt Gelegenheit,
der Göttin Terpſichore in reichem Maße ihren Tribut zu zollen Den

öhepunkt erreichte das Feſt mit dem Einzug von Baäcchus, dem
Freunde aller Zecher, der auf einem von einem Schimmel gezogenen

gen auf einen Weinfaß khronte, gefolgt von jungen
inzerinnen. Jn launigen und humorvollenVereinsleitung und Bacchus ihren Dank für das zahlreiche Erſcheinen

aus und wünſchten frohen Verlauf des Feſtes Jm weiteren Feſt
verlauf folgten ſodann Tänze der Winzer und Winzerinnen ſowie bei
magiſcher Beleuchtung ein Tanz der Rhein Nixen. Die Tänze waren
von Frl. Podolſkh, Merſeburg, ſorgfältig einſtudiert und wurden
hon den Beteiligten mit Anmut und Grazie dargeboten lebhafter
Applaus wurde geſpendet.
Univerſität Bonn“, lauter „geſetzte und gewichtige Herren rief allent-
halben große Heiterkeit hervor. Der vom Sprecher ehaltene wiſſen
ſchaftliche Vortrag mit dem Thema Der Menſch erläutert an einem
„anmutigen“ Bilde, blieb bei dem ſtarken Trubel einem großen Teil
dex Beſucher unverſtändlich. Alles in allem Ein luſtiger und ſideler
Abend bei dem die Feſtbeſucher die grauen Alltagsſorgen vergaßen
und ſich aufs köſtlichſte unterhielten und amüſterten. Ein Feſtball
le den Abſchluß des in allen Teilen harmoniſch verlauſenen

es.

Winzern und

Das überplanmäßige LandwehrJnfanterie-Bataillon Bitter
feld TV/4 verſammelt ſich am Sonntag, 13 Februar, nachmittags
22 Uhr, in Bitterfeld, Reſtaurant „Fürſt Bismarck“, zu einer
Wiederſehensféier, zur erſten Wiederſehensfeier in der Stadt,
in der das Bataillon am 15. Auguſt 1914 zuſammentrat und bis zu
ſeinem Abtransport ins Feld von der Einwohnerſchaft in liebens
würdigſter Weiſe aufgenommen wurde.

Zu dem Vortrag „Der Betrug am kranken Menſchen“ bittet
uns der Biochemiſche Verein, Neu Röſſen, mitzuteilen, daß ein
Gerichtschemiker vor dem Amtsgericht in Merſeburg unter Eid
ausgeſagt hat, daß er die Tabletten unterſucht hat, und in jeder
Schachtel das gefunden hat, was darauf gedruckt war. Es ſind alſo
nicht, wie der Redner behauptete, in jedem Milchzucker ſämtliche
Salze, ſondern in 11 Schachteln, 11 verſchiedene Salze vorhanden.
Hiermit iſt alſo eine ganz einwandfreie Verarbeitung nachgewieſen

Merſeburger Steuerkalender
für Monat Februar.

1. Februar: Fälligkeit des Aufbringungsbetrages (Jnduſtrielle, gewerbliche und Handelsbetriebe n Seahriebrerm hen De
20000 M. entſprechend dem Aufbringungsbeſcheid. Schonfriſt fällt
fort iſt aber der Aufbringungsbeſcheid erſt nach dem 20. Januar zu
n ſo wird die erſte Rate binnen 10 Tagen nach der Zuſtellung
ällig.5. Februar Lohnſteuer. Abführung der Steuerbezüge für die
Zeit vom 21. bis 31. Januar. Steuerſatz: 10 Prozent vom Gehalt
der Lohn, ſoweit er 100 M. monatlich (24 M. wöchentlich oder 4 M.täglich überſteigt. Ermäßigung für die zur Haushaltung zählende
Ehefrau und die minderjährigen Kinder. Entweder vermindert ſich
ür jedes Familienmitglied der Satz von 10 Prozent um je 1 Prozent
Syſtem der prozentualen Ermäßigung) oder bei jeder Lohnzahlun
leibt frei für die Ehefrau und das erſte Kind je 10 M. monatli

e M. wöchentlich und 0,40 M. täglich), für das zweite Kind 20 M.
80 und 0,80 M. für das dritte Kind 40 M. (9,60 und 1,60 M n

das vierte Kind 60 M. (1440 und 240 M.), für das fünfte und jedes
Den Kind 80 M. (1920 und 320 M. Shſtem der feſten Abzüge

as für den Arbeitnehmer günſtigere Syſtem iſt anzuwenden
10 Februar Umſatz ſteuer Voranmeldung und Zahlung der

Monatszahler für den Monat Januar. Steuerſaß: 0,75 Prozent des
im Umſatzes. Beſpndere Beſtimmungen für Zwiſchenhandels
Einfuhr und Ausfuhrgeſchäfte ſowie für Agenten und Makler

10. Februar Fälligkeit der Börſenumſaß ſteuer für Januar
nebſt Vorlegung einer Anmeldung der Abrechner zum Kapitalverkehrs
ſteuergeſetz in zwei Stücken.

10. Februar Abgabe der ehe und Bezahlung derGetränkeſteuer für die zweite Hälfte des Monats Januar.
190. Februar Städtiſche Lohnſummenſteuer (1500 Pro
zent, Zweigſtellen 1800 Prozent.

15. Februar Hauszins- und Grundvermögensſteuer
Hauszinsſteuer 1000 v. H. der e e

15. Februar Kangalbenutzungsgebühren. Die Steuer
beträgt für je 1000 M. Grundſtückswert monatlich 10 Pf.

15. Februar Hundeſteuer für das 4 Rechnungsvierteljahr.
15. Februar Vorauszahlung auf die Einkommenſteuer

Landwirtſchaft Forſtwirtſchaft und Gartenbau. Ein Viertel des
Jahresbetrages.

S

vrten ſprachen die

Das Erſcheinen des „Lehrkörpers der

15. Februar Vorauszahlung auf die Vermögensſteuer. Ein
Viertel des im Vermögensſteuerbeſcheide angegebenen Jahresbetrages.

15. Februar Lohnſteuer: Abführung der Steuerbeträge für
die Zeit vom 1. bis 10. Februar.

21. Februar Lohnſteuer: Abführung der Steuerbeträge für
die Zeit vom 11. bis 20. Februar.

25. Februar. Abgabe der Steuererklärung und Bezahlung der
Getränkeſteuer für die erſte Hälfte des Monats Januar 1927.

über Vogelpflege und Vogelleben im
Kleingarten

ſprach Sonntag nachmittag im „Caſino“ auf Veranlaſſung des Ort s
verbandes der Schreber- und KleingartenvereineMerſeburgs Vogelwart Keller, Halle, Leiter der e e
ſtation der Landwirtſchaftskammer Halle der Vortrag hatte einen ſehr
guten Beſuch aufzuweiſen. Dem über zweiſtündigen, an Hand von
Lchtbildern erläuterten und mit Liebe und Wärme für die gefiederten
Sänger und zur Natur gehaltenen Referat dieſes erfahrenen Praktikers
entnehmen wir folgende Leitgedanken: Schützet die Vögel, ſowohl ausäſthetiſchen, hie und praktiſchen Gründen, ſie ſind des Schutzes

wert, ſind ſie doch die beſten Helfer im Kampf gegen die in er
ſchreckendem Maße überhandnehmenden IJnſekten. An Hand von Licht-
bildern wurde zunächſt eine Reihe von Baumſchädlingen et deren
ärgſter Lagt die inſektenfreſſenden Vögel ſind. Jntereſſante Zahlenn Beobachtungen aus der Praxis ließen erkennen, wie äußerſt wichtig

auch für den Kleingärtner das Hegen und Pflegen der Vögel iſt, ver
tilgt doch beiſpielsweiſe eine einzige Kohlmeiſe täglich Jnſekten in
Mengen ihres Eigengewichts, hält alſo den el und Baumbeſtandeines normalen Tiengartens vollſtändig inſektenrein. Nach Auf
zählung der zahlreichen heimiſchen Vogelarten und ihrer Lebens-gewohnheiten, er dem Vogelbeſtand drohenden Gefahren Vogelſteller,

Katzen Starkſtromleitungen uſw.), die denn auch den Staat 1921
zum Erlaß des Vogelſchutzgeſetzes veranlaßten, ging der Referent auf
das ein, worauf es für den Kleingärtner in ſeinem eigenen Intereſſe
ankommt, nämlich in e Wirkungskreiſe für ehe und doch

orgen, und zwar nach der erfol h Methodebilligen Vogelſchutz zu rdes en p. Berlepſch, Saalfeld, des Altmeiſters des Vogelſchutzes,

der die Schaffung von Niſt- und Brut gelegenheiten für
Höhlen- und Freibrüter und eine n en wetterſichere Winter
er im ung als den beſten Vogelſchutz empfiehlt. Unter Exläuterung
er im Lichtbild vorgeführten Gerätſchaften, Berlepſche Niſthöhlen,

Niſtſteine, genau der Natur en und angepaßt, praktiſche Futter
häuschen uſw., legte der Referent klar wie in den Kleingärten Merſe
burgs wirkſamer e en zu betreiben ſei, empfahl die unbedingte
Anbringung ſolcher Niſthöhlen in der jetzigen Jahreszeit, Aufſtellen
von Futterhäuschen in allen Gartenanlagen (Sammelbeſtellungen an die
Vogelſchutzſtation in n Bekämpfung vagabundierender Katzen uſw.
und beantwortete noch Anfragen aus der e den Mit Dankes
worten an den Vortragenden und dem See Da daß die Erſchienenen
die Nutzanwendung aus dem Vortrag in die Tat en. zum Vorteil
des eigenen Gartens und der geſamten Anlage, ſchloß der Verbands
vorſitzende dieſe lehrreiche und intereſſante Verſammlung.

St. -Franziskus-Feier
Eine Feier zu Ehren des heiligen Franz von Aſſiſi führte

einen großen Teil unſerer katholiſchen Mitbürger am Sonntag nachmittag
im Saale des „Eaſino“ zuſammen. Eine Statue des großen Heiligen
auf der Bühne, ſtimmungsvoll umrahmt von lebendigem Grün, deutete
guf den Zweck der Zuſammenkunft hin, die nach einem Muſikſtück durch
Pfarrer Wie hoffs Begrüßung der Anweſenden eingeleitet wurde. Die
Franziskus-Hymne, geſungen vom Kirchenchor der Gemeinde,
führte dann hinüber zur Feſtrede eines Franziskaner-Bruders, der aus
Paderborn herbeigekommen war, um den Erſchienenen von dem
Wirken des großen Ordensſtifters zu erzählen, der ein Leben in frei-
williger Armüt führte, als Herold ſeines großen Königs Chriſtus. Noch
eindringlicher gelang es im 2. Teil einem Feſtſpiel, dieſes gott
gefällige Leben des heiligen Franz darzuſtellen, von ſeiner Wandlung im
Hauſe ſeines reichen Vakers an, die ihm Spott und Verachtung einkrug,
bis zum Abſchluß ſeines erfolgreichen Lebens im Kreiſe der Brüder
Die Darſtellung war, von einigen techniſchen Mängeln abgeſehen, be
friedigend und zu bedauern bliebe nur, daß der äußere Rahmen der
Veranſtaltung leider wenig beitrug, eine andächtige Stimmung zu verbreiten Eine „Feier“ iſt keine ünterhalunge ſtande und es empfiehlt

ſich darum nicht, die Gegenwart von kleinen Kindern zu geſtatten, deren
Unverſtand Mängel der Darſtellung zu ſtörender Heiterkeit veranlaßte
Auch iſt es nicht angebracht, ſeinen Beifall bei einer Feier durch Klatſchen
zu bekunden, denn eine ſolche Feier iſt auch Gottesdienſt.

Sonderzugfahrt nach Oberhof

Ach, was war das für ein Sonntag, ſchon am Morgen mit einem
e im Munde aufſtehen, zum Bahnhof im trüben Dunkel, noch ein
bißchen gähnen, nach der Karte greifen, ſo, da iſt ſie, und da warten
die andern, die auch hungrig ſind nach Schnee und Winderwind.
Das ſind nur ein paar Stunden, da fährt und wühlt der unendliche
Zug durch die Hügel, ahnen wir nicht ſchon die weißen Gipfel, die
weite Bläue des Himmels, Wälder, in denen Menſchen fahren, Geru
von Kühle und Fahrt auf der Rodelbahn und das Sauſen im Winde

Am Fenſter ſitzen noch die Müdigkeit ein bißchen abſchütteln, mit
den andern auf den Stationen an die Kaſſeetiſche laufen, ein wenig
We Luft; da ſind Bekannte, Guten Morgen, wie nett ſehen die
Mädchen in den Ski- Anzügen aus, tapfer, mütig. Schafft es der
ſag die Berge hinauf wenn du die Naſe in den Winterwind
e ne es die e An wegen der Erkältung erlaubt, ſiehſt
du kein Ende des Zuges, du kannſt, hallo, winken, no einmal Guten

Morgen. Die Waälder fallen mit weißem Schwung an die Gleiſe,
wandern vorüber, ſtille, tiefe Wege, ſchimmernde Felder und S
was für ein ſchönes Land iſt hier, und dann iſt man mit einer Stunde
er a e Oberhof, ein wenig ſteif, ein wenig beklommen, weil
man nun keine Schneeſchuhe hat, um loszufahren, wie ſchon viele von
Gehlberg, und keinen Anzug. Was für ein ſeltſames Heer da aus
dem Zuge drängt, welche merkwürdigen Waffen, es hat kein Ende
und wandert den Berg hinauf, die große Straße und den ſchmalen
Bergpfad, langſam, und ſchon kullert einer, o, bitte, gnädiges Fräulein
darf ich helfen, die Dicken jammern ein wenig und verlieren die Füh
rung der ſchwarzen, ſteigenden Kolonne, es iſt, als wollte dies Heer
winkerhungriger Großſtädter den Berg erſtürmen, langſam, langſam,
und den Ort da, in dem die Lieblinge des Geldes ſchon lange wohnen.
WVas ſollen wir da ſprechen, aufwärts ſteigen wir, Blick auf den

tiefgrünen See, die Straße, Berge, Schnee, ach, iſt Jhnen die Puſte
gusgegangen Am Denkmal oben iſt ein bewegtes Lager, knien und
ſtehen die Jungen in den blauen Anzügen, angeſchnallt die Bretter,
los, und ſie gleiten mit langen Schritten in die ſtummen Wälder

Oberhof, Himmel, wie ſchön iſt nun der Ort, wie muß man das
machen, im Schloßhotel zu wohnen und einem Schlitten zu winken,
bitte, zur Oberen e e ne Auf dem weißen Golfplatz üben
die Anfänger unter den Skiläufern, die Zagen, die Nimmermüden,
nun werden ſie den ganzen Tag probieren und rote Backen in den
Zug bringen.

So, da verteilt ſich der Schwarm, verſchwunden, aufgeſchlucktMittag; wir werden alle beim Ski-Springen ſehen. Wir du
nicht ein wenig, wenn ſo ein Junger, Schlanker aus dem blauen,
weiten Himmel niederſchießt, gebückt, wiegend, die Arme aufgeriſſen,
wie muß das ſein, ſo in der Luft zu fliegen, in das Tal zu ſauſen
wie ein Adler und mit einem ſpöttiſchen Telemark Kehrt und Halt
u machen. Wir aber ſtehen unten, und als der Kaſſierer kommt,
aben wir genug und zuviel Kälte in den Füßen, da wollen Sie Ein

tritt, danke wir traben in den Waldwegen, lächeln einem ſchönen
Mädchen zu, das ſich rettungslos in dieſen Teufeln von Brettern ver
wirrt hat, ſo, bitte und danke ſtehen auf einem Kamme über den
Dälern, da wehen die Wolken, in unbeſchreiblicher Fahrt blau und
grau, hell und ſilbrig, überall die Skiläuſer, wie ſie aus den Wald
winkeln hervorſchießen, die Berge hinaufſcheren. Nein, aber jetzt
hält es uns nicht länger, einen Rodel geborgt, und los zur Rödelbahn
Ah, glaubſt du, du kannſt dich hinſehen und nun den Berg hinunter
nein, das iſt ein Waldweg, da ſind Bäume, die möchten di gern an
rempeln, und Abhänge, die wollen Dich in die Täler und Näſſe ſtürzen,
hallo, nun ſauſen wir, frei die Bahn, da zerplaßen die Fußgänger vor
Wut und e im Schnee, du aber biſt wie der Teufel unten,
liegſt in der Kurve, jetzt biſt du nur Teil des Rodels, das ſpritzt ins
Geſicht, wie jubelt und ſingt das ſtumm, ſtumm den Ber hinunter,
alles bleibt zurück. auch die Luſt, die weht und ziſcht ann aber
gleiteſt du aus mit unbeſchreiblichem Glücksgefühl Ja, ſo iſt das.
kleine Dame, wenn man nicht aufpaßt und liegen bleibt und iſt ſo nett

Aſammen, ſauſen hinunter, Hallo, Bahn, und
angezogen, da ſind wir mit einem Mal alte Bekannte und fahren zu

teigen mühſam hinauf

Mit einmal iſt die Dunkelheit da, wanderte ſie über die
höhen, da erloſchen die Wolken, trat ſie aus dem Dickicht.
gannen die Bäume zu flüſtern und die Wege wie ſchön das am e
war, ſoviel Sonne, ſoviel Lachen und glückliche Fahrten, in n
ibt es, da iſt die Nacht, und wir fahren zurück, hängen an n

Schlitten und traben zum Kurhaus Zuletzt gibt es den ntn
einer unter Hunderten, ſtummer Weg in die Tiefe unwirklich funkeln
die Lichter der Schlitten, dunkeln Schatten, die abwärts gleiten, ver
dämmerte Rufe, weiche, kühle Nacht. Das Heer ſammelt ſich der Zug
fährt in die Finſternis Ach, warum nur ſo einen ſilberigen Sonnſag
nun müſſen wir den ſchönen, weißen Ort den Andern laſſen die vor
uns kamen und nach uns blieben, die werden nun die weichen
Walder beſetzen; während in den Bars und Salen die Muſik mit
heiterm Gelächter anhebt, es lebe das Leben, liegen wir im Bett,
wandern den Tag in Gedanken zurück, es war doch gut, ſo einen
Sonntag Luft und Luſt geatmet zu haben.

Wetterwarte
V. W. am 2. (Donnerstag): Abwechſelnd heiter und t etwas

Schnee, etwas kälter, windig. 2. 2. (Mittwoch). Ziemlich heiteres
Froſtwetter, mittags in der Sonne angenehm. Ruhig

Tageskalender
Montag 31. Januar

Generalverſammlung des Reichsbundes Deutſcher Mieter im „Tivoli“.
Bockbierfeſt im „Ratskeller“.

Dienstag 1. Februar.
Lichtſpielpalaſt „Sonne“: Der Geiger von Florenz. Volk in Tränen.

Union Theater. Die Jagd nach den Dokumenten. Die Geheim
niſſe des Yukon. Kammer Lichtſpiele: Der Sohn der Berge.
Bockbierfeſt im „Ratskeller“.

Aus dem Zweckverband Leung
X Reu-Röſſen, 31. Jan. Ausſchuß für Bildungsweſen.

Donnerstag, den 3, und Freitag, den 4. Februar, abends 72 Uhr,
findet in der Turnhalle der Siedlungsſchule die VII. Anrechtsver-
anſtaltung für Vorträge ſtatt. Der durch ſeine früheren Dar
bietungen in Röſſen bereits beſtens bekannte Phyſiker A. Stadthagen
aus Berlin hält einen Experimentalvortrag über „Amüſanke
Phyſik und uünterhaltende Ehemie“. Seine Ausführungen ſind wiſſen
ſchaftliche Streifzüge in das Geheimgebiet der Künſte der Gaufkler,
e und fahrenden Leute mit ſehr zahlreichen Experimenten.

ültigkeit hat gelber Eintrittsſchein Nr. 7, und zwar am Donnerstag
Nr. 175 links, 351—525 rechts, am Freitag 176——350 links, 526 bis
700 rechts. Eintrittskarten koſten an der Abendkaſſe 70 Pf. Jüugendliche
unter 14 Jahren haben keinen Zutritt.

Heimatfeſt in Spergau.
X Spergau, 31. Jan. Jn unſerm Orte wird ſeit langer Zeit.

am Lichtmeßtag (2. Februar) ein Heimatſeſt gefeiert. Die männliche
Jugend des Ortes verſammelt ſich frühmorgens 7 Uhr zu einem Um
zug. Voran reiten 5. bis 6 junge Burſchen in Militärkleidung und
mit militäriſcher Kopfbedeckung. Daneben gibt es bünte, abenteuerlicheVerkieieungen und im Zuge ſieht man einen „Läufer“, einen
„Regiſtrator“, einen „Schwarzmacher“ und manches andere. AmKachnetes und Abend wird das Feſt dex „Lichtmeßgeſellſchaft“ im

Gaſthof fortgeſetzt. Woher dieſe merkwürdige Feier ſtammt, läßt ſich
nicht mehr feſtſtellen.

S Holleben, 31. Jan. Spielt nicht auf verkehrs reichen
Straßen! Dieſe von Eltern und Lehrern oft ausgeſprochene Mah-
nung wird leider oftmals von den Kindern in den Wind geſchlagen.
Mukwilliges Vorbeilaufen unmittelbar vor einem Fuhrwerk, oder die
Angewohnheit, ſich an Geſchirre oder e ne anzuhängen, ge
hören zu den häufigſten verwerflichen Untugenden, durch die ſich
Sonnabend nachmittag auf der belebten Halleſchen Straße wieder ein
Verkehrsunfall, zutrug, Der kleine 5jährige Kurt T., Söhnchen
eines e Einwohners, lief hinter einem Laſtkraftwagen her in
der Abſicht, ſich daranzuhängen. Darauf lief er ſchnell wieder zur
Seite, direkt in ein aus der entgegengeſetzten Richtung kommendes
Perſonenauto hinein. Der Junge wurde, obwohl der Wagen e
zum Halten gebracht wurde, überfahren. wen henen ren
verletzt wurde er mit einem Schädelbruch einem halliſchen Kranken
haus zugeführt, wo man an ſeinem Aufkommen zweifelt.

S Dürrenberg, 31. Jan. Der Volkschor „Hoffnung“, Dürren
berg (Mitglied des Deutſchen ArbeiterSängerbundes), veranſtaltete am
Sonntag abend im Gaſthof „Zum Kronpring“ ein Winterkonzert.

„Proletariſche Kunſt gab dem Konzert ſein Gepräge. Jm Mittelpunkt des
Abends ſtand die Exſtaufführung für den Leipziger Arbeiter Sängergau
des Muſikwerkes „Ein Arbeiterleben“ für gemiſchten Chor und Orcheſter
von Willi Zürn. Chor und Orcheſter fanden hier ſo recht Gelegenheit, ihr
Können zu zeigen, und boten unter Leitung des Dirigenten W Utkecht
Vorzügliches. Außerdem brachte das Programm das von H. Scherchen
für gemiſchten Chor bearbeitete Lied der Bauern aus dem großen
deutſchen Bauernkrieg 1525 „Der arme Kunrad“, Auch damit erntete der
Ehor reichen Beifall. Weiterhin bot das Programm verſchiedene ruſſiſche
Volksgeſänge, die guten Anklang fanden Dem Dirigenten würden für
ſeine reiche Arbeit mehrere Blumengebinde überreicht Das Reiſchke
Orcheſter, unter Leitung des Muſikmeiſters a. D. Reiſchke, trug viel
zum guten Gelingen des Abends bei. Vor allem fand die gute Wieder
gabe von Paleſtrinas Hymne „Giovanni Pierligi da“ und Beethovens
Andante aus der G-Dur-Sinfonie lobende Anerkennung. Alles in
allem: der Volkschor Dürrenberg kann mit Zufriedenh et auf ſein Winter
konzert zurückblicken.

Möritzſch, 31. Jan. Der Verbindungsweg von Möritzſch
zur Chauſſee Kleinliebenau- Horburg iſt bis auf weiteres für Laſt
autos und Fuhrwerke mit über 50 Zentner Traglaäſt geſperrt.

Theaterverein Merſeburg.
Montag, 7. Februar, 72 Uhr- Gaſtſpiel des Dr. Erich Fiſcher

Original-Enſemble (Muſikaliſche Komödien), Gruppen 1, 2
Dienstag, Februar, 72 Uhr. Gaſtſpiel des Dr. Erxich Fiſcher

Original-Enſemble (Muſikaliſche Komödien). Gruppen 6, 5.
Stadttheater Halle.

Dienstag, 1. Februar: Die Cſardasfürſtin, Operette von E. Kalman.
Mittwoch, 2. Februar, 7 Uhr. Die Walküre, von Richard Wagner.
Donnerstag, 3. Februar Der Garten Eden, Komödie von R. Bernauer

und R. Oſterreicher.
Freitag, 4. Februar:

o d e ne tonnabend, 5. Februar Don Carlos, von Friedrich von Schiller.Sonntag, 6. Februar: Die Cſardasfürſtin, Operette von S nan

Leipzig. Neues Theater.
Montag, 728 Uhr: Tiefland.
Dienstag, 72* Uhr: Der liebe Auguſtin.

Mittwoch, 724 Uhr: Elavigo.
Donnerstag, 7 Uhr Der Wildſchütz.

en d er eonnabend, 72 r Zar und Zimmermann.
Sonntag, 72 Uhr: Orpheus in der Unterwelt.
w n Leipzig. Altes Theater.ontag, 72 r: Das Grabmal des unbekannten Soldaten.
Dienstag, 7 Uhr: Kilian oder die le en r
Mittwoch, 428 Uhr: Aladin und die Wunderlampe. 8 Uhr: Das

Grabmal des unbekannten Soldaten.
en 72 Uhr Die Tänzerin (Gaſtſpiel von Leopoldine Kon

en Uhr: Die Tänzerin (Gaſtſpiel von Leopoldine Kon
Sonnabend 33 Uhr Aladin und die Wunderlampe. 728 Uhr:

Der u e t ldanfführung.Sonntag, 32 Uhr. Aladin und die Wuünderlampe. 778 Uhr. Der
Kuckucksknecht.

eineſeit 80 Jahren bekannt feinſte Miſchungen

Der Kaufmann von Venedig, Luſtſpiel von

Zu billigſten Preiſen
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S Lühzen, 31. Jan. Wegen Beendigung der Schulpflicht entläßt
unſere Volks inkl. Mittelſchüle Oſtern 1927 insgeſfamt 113 Schüler
Zur Aufnahme ſind gemeldet für die Volksſchule 119 Abcſchützen,
64 Knaben, 55 Mädchen. Dazu kommen gewöhnlich ſpäter noch einige
Meldungen für gehöbene Klaſſen von auswärts, ſo daß wir mit einem
u Zuwachs rechnen können. Die gehobenen Klaſſen (Plan der

ittelſchule) haben z Engliſch als erſte Fremdſprache. Sie ſind alſo
den Oberreälſchulen Weißenfels, Halle und Naumburg angepaßt, ſo daß
Kinder aus der Umgebung hier noch einige Jahre darauf vorbereitet
werden können und dort die unteren Klaſſen ſparen. Ein weiterer Aus
bau der gehobenen Klaſſen iſt vorgeſehen.

S Lützen, 31. Jan. Ab heute verkehrt für die im Leunawerk beſchäftigten Arbeiter und Angeſtellten ein Kraft Omnibus, ſpeziell
für die Wechſelſchichten-

S Papitz, 31. Jan. Jn äußerſt frecher Weiſe iſt nachts beim Kauf
mann Joſef Kaſprzak eingebrochen worden. Die Diebe erbrachen zuvor
das Gemeindeſpritzenhaus und holten ſich hier Spitzhacke und ſonſtiges
Gerät, um dann ihr Handwerk bei K. auszuüben. Die Hintertür des
alleinſtehenden Gebäudes wurde geſprengt, ſo daß das Türſchloß nach
geben mußte. Dadurch war der Zugang züm Laden frei und nun ſackten
die Diebe an, was ſie vorfanden Zigarren, Zigaretten, Schokolade, ſelbſt
die vorhandenen Lotterieloſe fielen den Langfingern zum Opfer. Un
bemerkt wie gekommen, ſind ſie verſchwunden. Die Landesaufſichts
beamten ſind bemüht, der Diebe habhaft zu werden.

S Schkeuditz 31. Jan. Der Funkturm für den Flugplatz
Schkeuditz erhält ſeinen Platz in Cursdorfer Flur. Die Stadt Halle
kaufte vom Gutsbeſitzer Max Höhne das entſprechende Gelände.

S Freicoda, 31. Jan. Beim Düngerfahren um-gekommen. Das 17jährige Dienſtmädchen des Guksbeſitzers
Zimmer war mit Düngerfahren beſchäftigt. Infolge des harigefrorenen,
holprigen Bodens kam das Mädchen, auf dem leeren Wagen ſtehend, die
Leine um den Hals gehängt, ſo unglücklich zu Fall, daß das Vorderxad
des Wagens auf der Bruſt der Anglücklichen ſtehen blieb, während das
gen in einer Furche ſteckke. So wurde das Mädchen kot auf
gefunden.

Kreis Ouerfur
Neumark, 31. Jan. Schulweihe. Jn Neumark erfolgt amsten Dienstag die Einweihung des Schulneubaues (10 Klaſſen

In der Siedlung finden 10 m die Schlüſſelübergabe und die Be
ſichtigung ſtatt; während dieſer Zeit konzertiert die Bergkapelle Leonhardt vor der Schule. Anſchließend wird im Gaſthof Shnann eine
öfentliche Feier abgehälten. Nach den Anſprachen folgen Dar
bietungen der Schulkinder in Ton, Wort und Bewegung.

S Mücheln, 831. Jan. Der Jahresbericht, den der Vorſitzende des
Turn vereins in der Jahreshauptverſammlung am Sonntag gab,
war ein erfreuliches Zeugnis don dem Wachſen der Turnbewegung und
von den Erfolgen der Reichsgeſundheitswoche und dem Werbeſchwimm
feſt, das der Verein im n re Jahre veranſtaltet hatte. Sowurde eine Mädſchen- und Frauenabteilung gegründet
und die Schülerabteilung faſt um das Doppelte vermehrt. Bei den
e n ne wurden Kränze und Auszeichnungenfür den Verein e d Die Vorſtandsämter blieben im allge
meinen in den alten Händen Neugewählt wurden Kaſſenwart, Ge
rätewart und Fechtwart. Um das Wandern in Erinnerung an die
vorjährige wohlgelungene Götzwanderung mehr zu pflegen, wurde das
Amt eines Waänderwarts neu eingeſetzt. Eine beſondere Aufgabe er
wächſt dem Verein in der Ausgeſtaltung des Gauſſchwimmfeſtes
das am 26. Juni hier ſtattfinden ſoll. Die Götzwanderung (26. Mai)
ſoll wie im Vorjahre im Verein mit e ene Turxnvereinen durch
e werden. Für n iſt die Weihe der Tafel für die geallenen Turnbrüder vorgeſehen. Einen genauen Jahresarbeitsplan
wird der Turnwart der nächſten Verſammlung vorlegen. Die Mit
gliederzahl des Vereins beträgt 150.

Müächeln, 31. Jan. Nachdem die vor 2 Jahren vom Elektrizitäts
werk Mücheln und Umgebung eingeführte Erhöhung des Strompreiſes
von 45 auf 50 Pf. weder den erwünſchten Erfolg für das Werk gebracht
e noch von der öffentlichen Meinung verſchmerzt wurde, trug ſich das

ertk mit dem Gedanken, eine andere Strompreisberechnuüng
einzuführen. Das Für und Wider des ſog. Grundgebühren-
Stromtarifs iſt nach Rückſprache mit Sachverſtändigen geprüft
worden und hat nun zur Einführung dieſer Berechnungsärt geführt.
Neben einer feſten monatlichen Grundgebühr ſoll der Strom ver
brauch mit 20 Pf. für die Kilowattſtunde bezahlt erden.

Die Berechnung der Grundgebühr, die bekanntlich nach ſehr verſchiedenen
Geſichtspunkten erfolgen kann und erfolgt, und nie zu einer allſeitig be
friedigenden Löſang ſührt, ſoll für jeden einzelnen Verbraucher beſonders
aufgeſtellt werden, wobei ein Durchſchnittsſatz einer beſtimmten Ver
brauchergruppe zugrunde gelegt wird. Von Ausſchlag wird auch der bis
herige Stomverbrauch des Abnehmers ſein. Die Senkung des Strom
preiſes iſt demnach nur eine ſcheinbare. Sie wirkt ſich erſt dann vorteil
haft aus, wenn der Abnehmer künftig mehr verbraucht. Und der Mehr
berbrauch iſt das Ziel, das dem Werk im Auge liegt, weil dadurch die
Selbſtkoſten ſich erniedrigen. „Erhöhung und Rationaliſierung des
Stromverbrauchs ſind die Vorausſetzungen für Verbeſſerung und Ver
billigung der ren Dieſer Grundgedanke der großzügigen
Stromverbrauchswerbung in Deutſchland kommt auch in der Maßnahme
des Elektrigitätswerkes zum Ausdruck

Aus dem amtlichen Verordnungsblatt
für den Kreis Querfurt

Neuwahl des Stenererhebers und des Nachtwächters in Zeuchfeld.
In der Gemeinde Zeuchfeld ſind der Gaſtwirt Waldemar Tranſchel als

Steuererheber und der Arbeiter Oswald Reichert als Nachtwächter gewählt und
als ſolche vom Landrat beſtätigt worden.

Neuwahl des Steuererhebers in Leiha.
Der Landwirt Paul Reifarth in e iſt als Steuererheber dieſer Gemeinde gewählt und als ſolcher vom Landrat beſtätigt worden. e

Mütterberatungs und Säuglingswiegeſtunden im Kreiſe
uerfurt.

4 Die Mütterberatungs und Säuglingswiegeſtunden im Monat Februar 1827
finden in den nachſtehenden Ortſchaften an folgenden Tagen ſtatta) Jm Bezirk Querfurt Barnſtädt am 8. Februar 1927, 1.80 Uhr nachmittags
im Gaſthaus. Döcklitz am 17. Februar 1827, 3 Uhr nachmittags, in der Schule.
Hberetchſtädt am 22. Februar 1927, 2.90 Uhr nachmittags in der Schule. Ober
farnſtädt am 24. Februar 1927, 2 Uhr nachmittags in der Schule. Gatterſtädt am
I Februar 1927, 8.80 Uhr machte in der Schule. Lodersleben am 4 Februar
1927, 8 Uhr nachmittags, in der Schule. Remsdorf am 22. Februar 1927, I Uhr
vormittags, im Gaſthaus Querfurt am 2. und 16. Februar 1927, Uhr nachmittags
in der alten Schule. Riederſchmon am 15. Februar 1927, 8.30 Uhr nachmittags in
der Schule. Oberſchmon am 21. Februar 1927, 930 Uhr nachmittags im Gaſthaus
Obhauſen am 7. Februar 1927, 2.30 Uhr nachmittags, in der Schule. Gr. Oſterhauſen
am 25. Februar I927. 2 Uhr nachmittägs, bei Frau Götze

Jm Bezirk Freyburg a. d. U. Laucha a. d. U. am I. und 15. Februar 1927,
280 Uhr nachmittags Gleinag am 2. Februar 1927, 8 Uhr nachmittags, in der
Schule. Balgſtädt am 4. Februar 1927, 2 Uhr nachmittags im Pfarrhaus. Kirch
ſcheidungen am 9. Februar 1927, 2 Uhr nachmittags, in der Schule. Freyburg a. d. U.
am 10. und 21. Februar 1927, 2 Uhr nachinittags, im Kinderhort.

Allen Müttern und Pflegemüttern mit Kindern bis zum 2. Lebensjahre, evtl.
darüber iſt der Beſuch der Beratungsſtunden geſtattet und empfohlen.

Da die Maul und Klauenſeuche in Erdeborn (Mansfelder Seekreis) erloſchen
iſt, wird die viehſeuchenpoligeiliche Anordnung vom 15. November Ih26 wieder

aufgehoben. eHufbeſchlagprüfung.
Die vorgeſehene Ubergangszeit, während welcher Schmiedegeſellen auch ohne

Teilnahme an dem vorgeſchriebenen Ausbildungskirſus zur Hufbeſchlagprüfung zu
gelaſſen werden dürfen, läuft mit dem 91. März 1027 ab. Demzufolge dürfen vom
I. April 1927 ab nur Schmiedegeſellen, die den Nachweis über die Teilnahme an
dem vorgeſchriebenen Ausbildungskurſus in einer Lehrſchmiede erbringen können
zur Hufbeſchlagprüfung zugelaſſen werden.

Die Nachkörung der Hengſte
kaltblütigen Schlages iſt auf den 11. e 1927, vormittags 918 Uhr, in Magde
bürg im Hallenbau „Land und Stadt am Schlachtviehhof feſtgeſetzt worden. Jm
Anſchluß an die Körung halt der Pferdezucht- Verband der Provinz Sachſen eine
Hengſte, Zucht- und Gebrauchspferdeverſteigerung ab. Die görung der Hengſte der
Oldenburger und Hannoveraner Raſſe findet am 15. Februar 1927, vormittags
10 Uhr, in Stendal in der Viehhalle am Dſtbähnhofe ſtatt.

Viehſeuchenpolizeiliche Anvrdnnungen.
Infolge Ausbruchs der Maul und Klauenſeuche unter demViehbeſtande des Landwirks Buch mann in Roßbach bildet die Gemeinde Roß

bach einen Sperrbezirk in dem ſämtliches Klauenvieh der Stallſperre unterliegt
Die Einfuhr und das Durchtreiben von Klauenvieh und Durchfahren mit Wiederkäuer
geſpanken durch den Sperrbezirk iſt verboten r den Sperrbezirk treten die Be
ſtimmungen der viehſeuchenpoligeilichen Anordnung des Regierungspräſidenten vom
28. Dezember 1924 ſofort in Kraft.

Da die Maul- und Klauenſeuche in Wer re erloſchen iſt,wird die viehſeuchen polizeiliche Anordnung vom 5. November I026 wieder aufgehoben.
Amtsbezirk des Veterinärrats in Querfurt.

Der Regierungspräſident hat mit Zuſtimmung des Miniſters für Lardwrrrychaft,
Domänen und Forſten angeordnet, daß der zum Veterinärbegzirk Querfurt e
ſüdliche Teil des Kreiſes Zuerfurt mit den Amtsbezirken Goſeck und Zſcheiplitz undder Stadt Freyburg a. d. U. widerruflich dem Denn t e des Kreiſes Naumburg
angegliedert wird. Die Neuregelung tritt mit dem 1. Februar 1927 in Kraft

Jnlandslegitimierung der ausländiſchen Arbeiter im Jahre 1927.
Die e Legitimierungsbeſtimmungen ſind durch Miniſterialerlaß vom

7. Januar 1927, III G. 2, veröffentlicht im Min. Bl i. V. S. 38, bekanntgegeben.
Die Arbeitgeber ausländiſcher e W dieſen r auf
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und Herren durch die Fabrik ge n
ſchiedenen Fabrikationsvorgänge vorgeführt. ſond
Iöſten bei den Gäſten die im Reichardtwerk befindlichen ſozialen An
lagen, darunter die Fabrikküche und Badeanſtalten aus. Leider reichte
i ſtehende Zeit nicht aus, alle Einrichtungen des
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das vom Pächter auf Grund des Pa
etwaiger Nebenleiſtungen.
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in der jagdlichen
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agdrecht ausübt, oder durch Dritte ausüben läßt.W ch 15 v. H. des Pachtpreiſes.

Steuerj l Rechnungsjahr.a n e e gheerpachteten Jagden des Staates bieibt
Aus

SchachEcke

Aufgabe Nr. 1-
W. Pauly, Bukareſt

t wird nachſtehende Steuerordnung orlagen die im Landkr enſe Querfurt

Als Sag giltchtvertrages zu entrichtende Pachtge inſch
Der Geldwert der Nebenleiſtüngen wird, ſoweit er

Anhörung eines von ihm zu bennenden ge

d einſchl.

Pachtpreis beeinfluſſenden

Der Kreisausſchuß kann einzelne Fälle Steuern, deren Einziehung KaLage der Sache unbillig wäre, W oder zum Teil erlaſſen oder in ſolchen alen
die Erſtattung oder Anrechnung bereits entrichteter Steuern verfügen.
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Das Reichardtwerk in Hambur
von den aus Argentinten eingetro
mit Damen beſucht. Na
des Reichardtwerkes Film
ſchliebend daran wurde die

e die Beſichti
racht, daß die Beſichtigun eliche Autoritäten überſeeiſcher Länder, begrüßt werde.

die Möglichkeit geſchaffen, neue Verbindu r
ziehungen anzuknüpfen, ſowie ſich gegenſeitig näher kennenzulernen,
was vor allem zu einem beſſeren Verſtändnis zwiſchen den beteiligten

An der Hand eines Fabrikmodells wurde eine kürze
Erklärung über die Fabrikanlage en Sodann wurden die Damen

eiket, und es wurden ihnen die ver
ewunderüng

Nationen führe

den
e

Matt in drei Zügen.Eingeſandt vom Merſeburger Schachklub

Aus der Geſchäftswelt
Argentiniſche Gäſte im Reichardtwerk.

Jn der Anſprache wurde zumgeheißen.
des Werkes, beſonders dur

Beſondere

Beſu
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ern zu zeigen.

u ch r i

Wir rigen Vmgeweshamlſches en emrnn BüEſieem reisem.
Bettstotte usw.

Hemdentuche 29Kräftige Qualität Meter 3

Linons 30für Wäschezweecke Meter 9

Lipons g5Bett breite Moter 8Bettzeuge 49Karier e Motor 3Bettzeuge 93Kariert, Bettbreite Meter 3
InlettsKöperware Noter 88,

Dann eldung
r

Winter-Mäntel aus warmen Flauseh- 50
9

estökfen, mit Plüschgarnitur Stück
Winter-Mäntel aus schwarzem und 14 50
farb. Tuch, mit Knopf- u. Tressengarn Stück

Winter- Mäntel àus Velour de Ieine, 19 90
gute Qualität, mit Pelekragen Stück
Damen- Kleider aus Wasehseide, 2 50
moderne Sohotten Stück G
Pullover- Kleider aus modern Stott., 4 75

sehr Kleidsam StückTanz Kleider jugenaliohe flotte 50
aus modern. Stoff mit Ansteckblume Stück Dy

Barchente usw.
Hemdenbarchente 35
gestreift, doppelseitig e Meter 3
Hemdenbarchente 48
Ailitarstreifen Moter 9
Kleiderbarchente 42moderne Muster e Meter 3
Kleiderbarchente 52tärkische Muster Meter V
Nachtjackenbarchente 65
rosa gemustert Moter 8

Schürzenwarps 9h90 cm breit Meter 8
Kleiderstoſte

Weiße Kleider-Krepps 65
Meter V

Weiße Schweizer Voiles 1 19
110/112 em breit Meter X
Pulloverstoffe 68Meter 95

Jacquardstoffe 88doppeltbreit Meter 15 8Cheviots Meter 3,50 250
130 om breit, reine Wolle

Gabardines 3 75Meter 475128 em breit, reine Wolle

Pamcn Wäsche

Trägerhemden 58mit Hohlssum Sktlok
Trägerhemden m. Hohlsaum, Spitzen 95
und Stickereimotiven Bedek 9
Trägerhemden 1 18mit Stickerei Stdok L
Beinkleider 5mit Hoblssum e e Stdok 8
Beinkleider 1 15mit Hohlsaum, reich gestickt Stück L G

BeinkleiderSohlupfform mit Stickerei Stück 1,35

Gardinen
Künstler- GardinenStellg. Garnitar 9,75 6,50 1,50

Madras- Garnituren 1 95Ztelig Garnier 7,75 5,50 I

Halbstores 65Stack 5,50 3,50 3

Gardinen 22Stüokwaro Meter 85 65 3
Gardinen-Mulle
getupft, 115 cm breit
Madrasstoffe anrelgrundig, 1.30
oa. 130 cm breit Meter 3,75 2,25 I

Süämmilſche Waoaneem- van Kfümnmeer-Wimter- Hätte Fetzen welßt nier Prefs.
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Aus Mitteldeutſchland
Ladenkaſſendiebſtahl

f Halle. In den Mittagsſtunden wurden einem Geſchäftsmann in
der Ulrichſtraße während ſeiner üblichen Mittagspauſe durch noch nicht
ermittelte Diebe ungefähr 600 M. aus der Ladenkaſſe geſtohlen.

Selbſtmordverſuch.
Weißenfels. Aus finanziellen Sorgen unternahm der Pächter

de v Schloßkantine und ſeine Frau einen Selbſtmordverſuch
Er öffnete ſich die Pulsader der linken Hand, während ſeine Frau eine

Tablette verſchluckte. Nach Anlegung eines Notverbandes
wurde der Lebensmüde ins Krankenhaus gebracht, in das auch ſeine
Frau überführt wurde.

Der vorſichtige Selbſtmörder.
f Kölhen. Ein hieſiger junger Mann war vom Liebeskummer

derart geplagt, daß er keinen anderen Ausweg mehr wußte, als durch
einen kühnen Schluck aus einer wohlgefüllten Salzſäureflaſche ſeinem

jungen Leben ein Ende zu bereiten. Er war aber vorſichtig und ver

De werden mußten, hat ſich der

tedter Rodelbahn äußerſt belebt. Lei
lüchen

ſich grö

dünnte die Salzſäure. Als er die Flaſche ausgetrunken hatte, übte die
Miſchung arge Wirkungen aus. Der Jüngling mußte ins Krankenhaus
gehracht werden, kam dort aber bald wieder auf die Beine, ſo daß er

noch am ſelben Nachmittag entlaſſen werden konnte. Ob er nach dieſer
„entſetzlichen“ Tat ſeiner zweifellos abtrünnigen Angebeteten mehr gefällt,
können wir leider nicht mitteilen

Magdeburg hat große Pläne.
F. Magdeburg. Die zwiſchen der Stromelbe und der ren

dem Stadtmarſch e ene, dem Fiskus gehörige Zitadelle demnächſt
von der Stadt Magdeburg angekauft werden, die auf dem umfangreichen Gelände einen ne unen Sradtteit erſtehen laſſen will. Es
beſteht auch der Plan der Errichtung eines großen neuen Rat

a uſe s. Magdeburg ſoll an den Fiskus für Uberlaſſung der Zita
elle das Muſenm für Natur und Heimatkunde auf dem Domplatz und

die Villa Schietz in der Oranienſtraße im Werte von 620 000 bzw.
273 000 M. abtreten und außerdem einen Barbetrag von 477000 M. in
einigen Jahresraten bei einem Zinsfuß von 6 Prozent zahlen. Die
Magdeburger Stadtverordneten ſollen am nächſten Donnerstag über
die Vorlage entſcheiden

Die Grippe in Magdeburg.
1381 Erkrankungen. 10 Todesfälle

t Magdeburg. Jn der Zeit vom 15. bis zum 26. Januar ſind in
Magdeburg von den Krankenkaſſen, außer den Betriebskrankenkaſſen,
1381 Grippe- und Jnfluenzaerkrankungen gemeldet. Davon kommen
auf die Ortskrankenkaſſe 801, auf die Kaufmänniſche Krankenkaſſe 193,
während die reſtlichen 387 Erkrankungen ſich auf die übrigen Kranken
kaſſen verteilen. Lungenentzündungen ſind in derſelben Zeit
38 gemeldet.

Todesfälle an Grippe und Influenza ſind vom 9. bis zum
22. Januar 10 bekanntgeworden.

Eine Schulklaſſe wurde auf 8 Tage geſchloſſen, da
der Lehrer und die Hälfte der Kinder erkrankt waren.

Grippeferien in drei Volksſchulen.
Burg. Hier ſind noch ſo viele Grippefälle vorgekommen,

daß drei Volksſchulen geſchloſſen werden mußten Der
Perter der Wiederaufnahme des Unterrichts wird bekanntgegeben

en.

T Harzgerode. Nachdem in den letzten Tagen wegen Grippe
und Maſern bereits mehrere Klaſſen der hieſigen Schulen ge

r der Schülerer oberen Klaſſen dexart verſchlechtert, d er e anordnete,
die Volks und Mittelſchule zunächſt auf icht Tage zu ſchließen

Rodelunfälle.
Buallenſtedt. Das gute Winterwetter a in den letzten Tagen die

erſt n en e den eSport auch eine Reihe von Unfällen zu die bei größerer Vorſicht
enteils hätten vermeiden laſſen. Am Dienstag fuhr ein mit

Schülern beſetzter Schlitten die Zuſchauer unddann gegen einen Baum. Zwei Schüler mußten beſinnungs-
o s we e werden. Am Mittwoch überſchlug ſich ein anderer
Schlitten beim Nehmen einer Kurve. Einer der Fahrer, ein Gymnaſial
lehrer, trug einen Beinbruch davon und müßte ins Krankenhaus
r werden. Etwas beſſer kamen die Rodler davon, die in ein

eſchirr fuhren. Einer von ihnen zog ſich einen Daumenbruch zu.
Blankenburg. Auf der Rodelbahn am Schneeberg ereignete ſich

ein ſchwerer Unglücksfall. Ein vierjähriges Kind lief plötzlich
über die Bahn und wurde im ſelben Augenblick von einem herunter
ſauſenden Schlitten erfaßt und mitgeriſſen. Durch den furchtbaren An
prall trug das Kind eine Kopfwunde und Gehirnerſchütterung
davon und liegt jetzt ſchwer darnieder.

f Pößznec. Beim Rodeln einer Schulklaſſe in der Raniſer Straße

wurden zwei Schulmädchen erheblich verletzt

Wutanfall eines Jagdhundes.
f Calvörde. Als die kleine ſiebenjährige Tochter des Fuchsban

wirts R. Wall von der Schule nach Hauſe kam und ſich in der dem
Fuchsban gegenüberliegenden Wohnung ihrer Eltern umziehen wollte,

ſprang ihr plötzlich der ſonſt gut erzogene Jagd hund des Herrn
Witt, der ſich auf dem oberen Flur aufhielt, wütend ins Geſicht und
biß ihr die rechte Wange durch. Blutüberſtrömt lief das be
danernswerte Kind zu ihren Eltern im Fuchsbanu.

Wie man aus 10 000 Säcken 12 000 macht.
Thale. Eine gefährliche Machenſchaft, wie ehrliche Kaufleute

lieber unterlaſſen ſollen, brachte den Kaufmann Günther von hier
auf die Anklagebank des Großen Schöffengerichts in Halberſtadt.
G hatte mit einer auswärtigen Firma eine Lieferung von 10 000
Säcken abgeſchloſſen. Da aber die Geſchäftslage ungün t war und
die Firma auf Abnahme drängte, ließ er ſich zu einem Betrug hin
reißen. Er konnte nämlich die Säcke nur für eine Mark an eine
Quedlinburger Samenhandlung verkaufen, mußte aber bei der Liefer
firma je Stück 1,25 Mark zahlen. Um dieſen Schaden nen
entnahm er 200 der Packen, die zu je 50 Stück gebündelt waxen,
10 Sack, ſo daß aus den 10 000 12 000 wurden. Der Betrug wurde
jedoch bemerkt, da der Samenhändler ſich die Mühe machte die ein
elnen Packen durchzuzählen. Das Gericht kam auf die milde Geldſtrefe von 100 Mert Der mitangeklagte Lieferant Otto Berecke,

Schönebeck wurde freigeſprochen.
Der Tod in der Lehmgrube.

Wilsleben. Wie ſehr ſich der Arbeitgeber und Betriebsleiter
um die Arbeitsmethoden ihrer Arbeiter kümmern müſſen, lehrt
folgender Vorfall Vor dem Erweiterten Schöffengericht Halberſtadt
hatten ſich der Lehmgrubenbeſitzer Alwin Dietrich und der Ziegel
meiſter Friesmeyer wegen fahrläſſiger Tötung zu verantworten.
Die Arbeiter hatten es ſich ausgeprobt, wie man durch Unterhöhlen
der Lehmmaſſen die oberen Schichten ſchneller zum Abſturz bringen
könnte, um ſo bei der Akkordbezahlung möglichſt viel leiſten zu können.
Dieſes Unterhöhlen war aber geſetzlich ausdrücklich verboten. Eines
Tages kam denn auch das Unglück, denn der Arbeiter Freiberg
aus Froſe wurde beim Abrutſchen der oberen Lehmmaſſen ver
ſchüttet und getötet. Das Schöffengericht hielt die beiden An
geklagten ſchuldig und verurteilte jeden zu zwei Monaten Gefängnis.
Wenn jedoch bis 1980 in der Grube keine Verſtöße gegen die Un
fallverhütungsvorſchriften vorkommen, ſoll die Freiheitsſtrafe gegen
eine Geldbuße von 100 Mark erlaſſen ſein.

Ein rätſelhafter Todesfall.
F Leipzig. Jn der Nacht zum Sonnabend wurde am Rabenſtein

platz, unweit des Neubaues des Graſſimuſeums, inmitten einer großen
Blutlache, der 21 Jahre alte Handlungsgehilfe Erich Moosdorf
mit ſchwerer Schädelverletzung tot aufgefunden Der
Leichnam wurde behördlich beſchlagnahmt und dem Inſtitut für ge
richtliche Medizin zugeführt. Trotz eifriger Nachforſchungen hat ſich
bisher noch nicht ergeben, auf welche Weiſe der junge Mann die töd
liche Verletzung empfangen hat.

Betrunkener Kraftwagenführer.
Freitag nachmittag gegen 2.30 Uhr iſt in der Berliner Straße

ein Laſtkraftwagen mit einem dort haltenden Roll wagen
zuſammengeſtoßen. Dieſer wurde auf den Fußweg hinauf
geſchoben. Durch den Anprall wurde der Kutſcher auf die Straße
geſchleudert, wo er bewußtlos liegen blieb. Er wurde nach
dem Krankenhauſe St. Georg gebracht. Der augenſcheinlich an
getrunkene Führer des Laſtkraftwagens kam zunächſt in
Haft und wurde dann dem Polizeipräſidium zugeführt.

Vom Thüringer Städteverband.
Weimar. Der Thüringer Städteverband plant für das

kommende Frühjahr eine Veranſtaltung in engerem Rahmen, die
ausſchließlich ven e Kommunalpolitik zur Wirtſchaft ge
widmet ſein ſoll und zu
werden ſollen. Wahrſcheinlich wird auch der Präſident des
Städtetages, Dr. Mulert, Berlin, ſich an der Tagung beteiligen.

Auszeichnung nach 6 Jahren.
Jena. Der preußiſche Miniſter des Jnnern hat dem Stud. r.

Wilfried Krauſe, der der Jenger Arminia angehört, die Rettungs
medaille am Bande verliehen. Die Belohnung kommt allerdings reich
lich ſpät. Bereits vor 6 Jahren hat der derart Ausgezeichnete als
Gymnaſiaſt in ſeiner Heimat einen des Schwimmens unkundigen
Knaben, der bereits untergegangen war, unter eigener Lebensgefahr
vom Tode des Ertrinkens gerettet.

Der Meininger Juwelendieb erwiſcht.
Gerade aus dem Gefängnis entlaſſen

F Meiningen. Der Täter, der in der Nacht zum 25. Januar den
Einbruchsdiebſtahl in ein hieſiges Gold warengeſchäft verübte, konnte

er Vertreter der Wirtſchaft hen
Deutſchen

von der Kriminalpolizei verhaftet werden. Es handelt ſich um
den am 14. Juni 1905 in Oberhauſen im Rheinland geborenen Ernſt
Jürgens, der erſt kürzlich aus dem Gefängnis ent
laſſen worden iſt. Auch in der Villa Weber bei Meiningen hatte
er kürzlich einen Einbruch verübt. Die geſtohlenen Gegen
ſtände konnten reſtlos wieder herbeigeſchafft werden.

Exploſion in einer Fabrik.
Koburg. Jm Metallwerk der Firma Max Broſe K. Co.

explodierte ein in einem beſonderen Raum Durch e zethylen
entwickler, vermutlich infolge Selbſtentzündung. Durch die Exploſion
wurde der Entwicklerraum vollſtändig zerſtört und eine Wand des
angrenzenden Maſchinenraums ſtark beſchädigt. Perſonen wurden
lücklicherweiſe nicht verleßt. Der Maſchiniſt und zwei andere Per
nen hatten ſich kurz vor der Exploſion aus dem Apparateraum
entfernt

Fünf Einbrüche an zwei Tagen.
Wittenberg. Jn der Nacht zum Freitag verſuchten Einbrecher

bei dem Sägewerksbeſizer Hoſche zu ſtehlen. Sie drangen nach
Eindrücken der Fenſterſcheibe in das Haus, wurden aber durch den
nach Hauſe kommenden Beſitzer geſtört. Jn derſelben Nacht ſtieg ein
Dieb in die Wohnung des Buchhalters Möbius in den Tonwerken bei
Dobien; hier wurde er durch die Tochter geſtört, die durch Geräuſche
aufgewacht war. Der Dieh floh und ließ außer Diebeswerkzeug einige
Patronen zurück. Auch der Steingutfabrik Union wurde ein Beſuch
abgeſtattet. Dort drangen die Täter in die Wohnung des Direktors
Herold, konnten jedoch nur geringe Beute mitnehmen, da ber Beſitzer
durch den anſchlagenden Hund geweckt wurde, ſo daß die Täter ſchnell

flohen. Jn der letzten Nacht plünderten Spitzbuben die Wohnung des
in der Heubnerſtraße wohnenden Lehrers Bornwaſſer. Während die
Eheleute in dem oberen Stockwerk ſchliefen, durchſuchten die Diebe die

unteren Räume, kleideten ſich vollſtändig neu ein und
nahmen alles Brauchbare mit. Ein weiterer Diebſtahl wurde in der
Villa des Fabrikbeſitzers Pape ausgeführt. Das allein anweſende
Dienſtmädchen hatte ſich abends entfernt. Als es wiederkam, fand es
die Wohnung von innen mit der Sperrkette geſichert. Das Mädchen
rief ſofort um Hilfe, jedoch konnten die Diebe inzwiſchen durch ein
rückwärtiges Fenſter flüchten. Was geſtohlen worden iſt, läßt ſich
erſt nach Rückkehr des Beſitzers feſtſtellen.

Rundfunk
Dienstag, 1. Februar.

Leipzig. Wellenlänge 365,8 Meter.
Allgemeine Tageseinteilung.

10.00 2 Wirt fsnachrichten, Woll und Baumwollpreiſe10.05 e thend Schneebericht.
r h 58 t en s die geitung bring11.45 Uhr: Seltertferſ n vorausſage und Schneebericht.

12.00 ittagsmuſik.
n r e u WogenberigtPreſſe un rſenbericht.2.45 irtſchaftsnachrichten, Baumwolle, Landwirtſchaft, Berliner Del Notiz3.25 Uhr: e ten Berliner Deviſen amtlich, Berliner Produkten-

rſe amtlich. S4.00 Uhr: Wirtſchaftsnachrichten Wiederholung von 2.45 und 3.25 Uhr und die
auf. Produktenbörfen, Berliner Butter, Metalle amtl., Berliner Schrott.

4.20 Uhr r e richten Fortſetzung für Baumwolle, Londoner Metalle
amtlich und Landvwirtſchaft.

6.25 Uhr: Wirtſchaftsnachrichten, letzte Notierungen.

3.30-4.00 Uhr ÜUbertragung von Königswuſterhauſen: „Die Förderung
der Begabten und der Schülerausleſe. e430-5.30 Uhr Nachmittagskonzert des Rundfunkorcheſters. Dirigent
Hilmar Weber. 1. Dehter; „Die Felſenhöhle“, Ouverküre.

Wagner Der Nibelungen Flammenzeichen“, Fantaſie. 3. Moſz
kowſki: „Spaniſche Tänze.“ 4. Suppé: Ouvertüre zur Operette
Dichter und Bauer“. 5. Strauß „Der luſtige Krieg“, Poutpourri.

5.30 6.00 Uhr: Frauenfunk. Dr. A. Markin „Frauenberufe, Weſen,
Vorausſeßungen und wirtſchaftliche Ausſichten.“

ars Uhr: Leſeproben aus den Neuerſcheinungen auf dem Bücher

markt e a6.30 7.00 Uhr: Übertragung von Königswuſterhauſen: Spaniſch für
Anfänger.

7.00—730 Uhr Direktor Voß: „Die volkwirtſchaftliche Bedeutung der
Leipziger Textilmeſſe.“

7.30—8.00 Uhr Dr. Heuß: Lieder
zFaſſungen.“
8100 Uhr Schnee- und Wetterdienſt.
8.15 Uhr Symphoniekonzert. Dirigent: Alfred Szendrei. 1. en

Moſer: Zweite Symphonie (S-Moll), op. 34, für kleines Orcheſter2. Dvorak: Klavierkonzert (G-Moll), op. 38 et Otto Weinreich
3. Zilcher: Luſtſpiel-Suite: „Der Widerſpenſtigen Zähmung“ (nach

Shakeſpeare), op. 54: Einleitung. Schlaus Erwachen. Die
r n ſpielen auf. Petrüchio. Katharing. Hortenſio

In Unruhe. Hochzeitsmuſik. Sturm. Bianca. Die
Widerſpenſtige. Angſtlicher Auftritt. Stets Widerſpruch.
Verwirrung. Beſchluß und Ausklang.

10.00 Uhr: Preſſebericht und Sportfunk.
10.15-12.00 Uhr: Tanzmuſik.

„Berühmte in verſchiedenen

Künſtlerehe
Roman von Gertrud Weymar-Hehy.

2. Fortſetzung. (Nachdruck verboten.
„Da haben wir die Beſcherung!“ ſagte Jna e zu

Harro und hielt ihm eine Zeitung entgegen. „Genau das, was ich
durch meine Weigerung vermeiden wollte, iſt eingetroffen. Bitte,
nehmen Sie Platz und leſen Sie ſelbſt!“

Er las. Dann hob er zweifelnd die Schultern. „Jch verſtehe
nicht, gnädiges Fräulein. Der Mann da vergleicht mich mit einem
unſerer bekannteſten Dramgatiker. Das ſtimmt zwar nicht, aber es
iſt doch wahrhaftig kein Tadel.“

Sie ſchüttelte den Kopf. „Ein Tadel? Nein! Mir wäre es aber
bald lieber, der geſtrenge Herr Kritiker, der e immer gleich mitGift und Dolch zur Hand iſt, hätte getadelt. Jch ſchätze den großen
Dichter ſehr, nicht nur, weil er uns ſo glänzende Rollen ſchreibt
Die Leute haben mich aber ſchon ſo oft in dieſen Rollen geſehen, daß
ſie mich kaum noch ſehen können ohne an ihn zu denken. Sogar
dem erfahrenen Manne von der Feder iſt es ſo ergangen. Was er
en eſen Tauſende. Und wenn künftig etwas Neues von Jhnen

rauskommt, dann es mit Achſelzucken: Ach, das iſt der
weiß ſchon, Genre Soundſo! Und man zerbricht ſich nicht
weiter den Kopf über Sie. Das ſoll man aber. Denn Sie ſind nicht
der Schatten eines Berühmten. Sie ſind ſelber wer!“

Harro neigte ſich vor. „Jch danke Jhnen.“ Da hob ſich aus dem
dunklen Seidenpelzknäuel, den Jna h dem Schoße hielt, ein winziges,
rundes Köpfchen, und zwei ſchwarze Perlenaugen ſtarrten Harro auf
merkſam an. „Oho, was iſt denn das für ein lieber Kerle„Das iſt WMucki“, ſtellte Jna vor. „Mucki, gib Pfötchen!“

Aber Haxro nahm den kleinen Hund mit geſchicktem Griff und
bettete ihn auf ſeinem Arm. Das Tierchen ſchmie ſich zutraulich an.a n ein Hexenmeiſter, Herr Keſtner. iſt ſonſt ſo ſcheu

n Fremded fühlt wahrſcheinlich, daß ich alles gern habe, was klein und
niedlich iſt.“

„Natürlich, die Gegenſätze e an.
Einen Augenblick waren ſie beide etwas verwirrt. Jna erhob

W Harro wollte gleichfalls aufſpringen. Aber ſie wehrte ihm
„Bitte, bleiben Sie ſihen! Jch will nur meinem Mädchen eine An
weiſung geben. KUbrigens hätten Sie Luſt, mit mir zu eſſen
Ober ſind Sie ſchon anderweitig verpflichtet

„Nein“ log er ohne Beſinnen obgleich er ſich eigentlich mit Schütz
treffen wollte. Aber das kann ich doch gar nicht annehmen
gnädiges Fräulein.“

„Ja, wenn Sie es nicht annehmen können Sie blickte ihn
unter halbgeſchloſſenen Lidern hervor ſchelmiſch an.

„O, ich kann es ſchyn! Und ich tue es fürchtbar gern!“ gab er
eilig und aufrichtig zu. S„Na ſchön, das war vernünftig Alſo entſchuldigen Sie mich einen
Augenblick Sie verließ raſch das Zimmer. Draußen vor der Tür
rebte ſie die Hände an ihre heißen Wangen.
eben mit ihr geweſen Eine Sekunde noch, und ſie wäre Harro

Was war das nur

wahrſcheinlich um den Hals gefallen. Sie erſchrak. War ſie deshalb
dreißig Jahre geworden und jeder großen, ihre perſönliche Freiheit
bedrohenden Leidenſchaft ängſtlich aus dem e gegangen, um ſich
nun auf den erſten Blick in dieſen fremden Menſchen zu verlieben,
von dem ſie noch nichts weiter wußte, als daß er ſich wie ein lieber
großer Junge gab und wahrſcheinlich eine Zukunft als Dichter hatte

Jhre Stimme klang ungewöhnlich hell und hart, als ſie gleich
darauf mit dem Mädchen ſprach.

Nachdem ſich die Tür hinter Jna geſchloſſen hatte, bückte ſich
Du vaſch und küßte den kleinen Hund auf das weiche Köpfchen.

as Tierchen ließ es ſich gleichmütig gefallen. „Du“, ſagte Harro leiſe
und zärtlich. Aber das galt nicht dem Mucki
Das Eſſen war vorzüglich. Dennoch wollte keine frohe, behag

liche Stimmung zwiſchen den beiden jungen Menſchen aufkommen.
Draußen am Himmel hatte ſich eine Wolke vor die Sonne geſchoben
Das klare, blanke Licht war einer fahlen Beleuchtung gewichen, die
alle Gegenſtände in Jna Burgſtädts Wohnzimmer umſchleierte und
ihres Glanzes beraubte. Lag es daran, daß Jna plötzlich ſo blaß
und müde ausſah? Doch weshalb waren dann auch die Wärme und
Weichheit ihrer lieben Stimme erloſchen Harro wußte es ſich nicht
z erklären Am liebſten hätte er ſie offen und ehrlich gefragt. Aber

as ging nicht an. So Plauderten ſie vberflächlich, allgemein, wie
wohler u Leute miteinander plaudern, wenn ſie ſich nichts zu

aben. Harro atmete heimlich auf, als ſie endlich beim Kaffeeagena Er nahm den Hund auf den Schoß und ſpielte mit ihm. Und

es rührte ihn faſt, daß das Zarte Geſchöpfchen n Körperwärme
und das Streicheln ſeiner Hände offenbar als wohltuend empfand.

Jna beobachtete ihn kritiſch Was hatte er eigentlich an ſich, daß
ſie ſo r re anzog, ihr alle Waffen aus der Hand nahm Sie
wußte es nicht. Aber es war da und übte ſeinen Zauber aus. Kein
Bern hat noch das Geheimnis der Linien und Formen ergründet.
Weshalb verlieben wir uns in ſchöne Augen, in einen feingeſchnittenen
Mund Es gibt vielleicht Tauſende, die noch ſchöner ſind. Aber
n eine Augenpaar, dieſer eine Mund haben es uns angetan, ent
zücken uns und heimeln uns an. Liegt das an einer Ahnlichkeit,
einem Wiedererkennen, einem Exinnern Ein Bild, das längſt ver
blaßt geweſen war, ſtand Jna plötzlich in friſchen Faxben im Gedächt
nis Jn der Weinabteilung eines großen Leipziger Cafés ſaß ſie als
r Ding von 17 Jahren. Um den runden Marmortiſch lauter
achende Geſichter: Jhr großer, blonder Vater, elegant, blühend, der
r „ſchöne Mann in den beſten Jahren“, ihre arme, blaſſe

e Cilli, die zwei Jahre ſpäter ſchon ſtarb, und ihr
Schwager Felix Kand, der fidele Lebemann. Kand ſchwadronierte
ohne Aufhören. Sie waren vorher in einem Gewandhauskonzert ge
weſen, obgleich ihr Vater die ſchwere Muſik nicht liebte. Aber es
e ſich doch ſchließlich ſo. Und Jna ſollte auch nicht ſoviel daheim
ei der gelähmten Mutter ſitzen. Man hatte Beethoven gehört unteranderem die Sonate Opus I4, Nr. 2, die gleichſam das Jwiegeſprach

einer bittenden und einer widerſtrebenden Stimme darſtellt. Kand
machte noch nachträglich ſeine Gloſſen. „Der große Beethoben mar
wohl auch ein kleiner Schäker. Er hat da einen ehelichen Zwiſt recht
nett ausgemalt. Das Bitten Schmeicheln und Keifern im Diskant
und der zuerſt widerſtrebende Baß, der aber doch am Ende ſein gut
mütiges „Ja“ brummt.“

Jna en ſein ſpöttiſcher Ton. Jn ihr ſang und klang noch
die reine Schönheit der Muſik. Beſonders ein Teil der Sonate hatte
es ihr angetan, dieſe tiefe, ruhevoll anſchwellende Weiſe am Schluß
des erſten Satzes Der gute Wein, den Vater ihr einſchenkte, löſte
ihr die Zunge und ließ ſie vergeſſen, zu wem ſie ſprach, als ſie leiſe
und verträumt bekannte: „So, wie dieſe Stelle im Allegro iſt, ſo rein,
h ſo voll Güte und Weichheit und doch voll Kraft, muß der
Mann ſein, den ich einmal lieben werde.“ Natürlich hatte man ſie
ausgelacht. Andere Melodien drängten ſich in ihr Leben. Sie
e zur Bühne. Es kamen fleißige S Enttäuſchungen, Er
olge. Sie wurde bekannt, berühmt. Viele Männer lernte ſie kennen,

keinen, der ſie an die Beethovenſche Weiſe erinnert hatte. Das
kleine Erlebnis war ja W vergeſſen. Da als ſie vor einigen
Monaten Herro Keſtners Gedichte las und ſein Bild in einer Zeit
ſchrift fand kam ihr die Sonate in den Sinn. Nein, das war nichtn eſe Wer beim Betrachten dieſer harmoniſchen Züge erfüllte ſie
dasſelbe Gefühl eines lauteren ſeeliſchen Wohlbefindens, wie ſie es
erſt einmal in ihrem Leben gehabt hatte. Lange hatte ſie grübeln
müſſen, ehe ihr einfiel, wann das geweſen war.

Aber was half das alles! Sie wollte, ſie durfte ſich nicht ſo
reſtlos verlieren Harro war faſt drei Jahre jünger als ſie; er war
reich, verwöhnt, erſt im Aufſtieg begriffen. So harmlos artig und
kameradſchaftlich verkehrte er gewiß nicht mit ihr allein. Pfut, war
das verächtlich! Nun ertappte ſie ſich ſchon darauf, daß ſie dem Mucki
ſeine Liebkoſungen neidete. Das ging ſo nicht weiter Sie klingelte
dem Mädchen. „Nehmen Sie den Hund mit hinaus und geben Sie
ihm ſeine Suppe!“ befahl ſie. t

Harro blickte nachdenklich auf ſeine Zigarette nieder. „Schade“,
ſagte er bedauernd, „wir hatten uns ſchon ſo nett angefreundet!“ Da-
bei lauſchte er geſpannt. Verſtand ſie den Doppelſinn ſeiner Worte
S Aber er war noch ein ſchlechter Frauenkenner, obgleich er in ſeiner
Doris eine ſo prächtige, echt weibliche Geſtalt geſchaffen hatte. Das
war mit dem Jnſtinkt des geborenen Dichters geſchehen, der triebhaft,
unbewußt, aus unergründlichen Tiefen ſchöpft, von denen ſein Ver
er in hellwachem Zuſtande nichts weiß, wie Traumwandler mit
icherein Fuße unbekannte Wege gehen, ohne zu ſtraucheln. Weil

Harro die Frauen noch ſowenig kannte, verſtand er nicht, was
nun kam.

Jna hatte ſeine bedauernde Außerung ſcheinbar überhört. Nur
ſcheinbar. Jn Wirklichkeit beobachtete ſie ihn ja ungausgeſetzt. Sie

Ihre Nachbarin
ist gesund und froh,
sie trinkt aber auch täglich
den gesunden u. wohlschmeckenden

„Seelig's Kand. Kornkaffee“
Veberall zu haben.
Pfundpakßet nur 50 Pfg.
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Her Sturm über Nordweſt- Europa
19 Dodesopfer in Schottland.

s dem Sturm, der am Freitag über Großbritannien wütete,
veröffentlicht das Luftminiſterium jetzt einen Bericht, wonach die
e e en Meilen in der Stunde in Schottland erreicht hat. e ſind 19 Perſonen ums Leben ge
kommen. Unglücksfälle in der Schifffahrt n nicht zu verzeichnen
geweſen, trotzdem der Sturm auch an den Küſten ſehr heftig tobte.
Söämtliche Flugzeuge der Reichsfluglinien haben ihre vorgeſehenen
Flüge, auch über den Kanal, ausführen können. Der Pilot, der von
Köln nach London ſuhr, erzählte, daß er über dem Kanal durch den
Sturm ſo an ehalten worden ſei, daß, während ſein Geſchwindigkeits-anzeiger 70 Meilen in der Stunde anzeigte, ihn ein langſam ende
Dampfer überholt habe. Die See iſt noch ſehr unruhig. Jm Norden
Englands iſt nach dem Sturm Schnee gefallen.

Sturmwetter im Armelkangl.
Aus Cherbourg und Le Havre treffen Nachrichten über

heftige Südweſtſtürme im Kanal ein. Schifferboote ſowie einige
Dampfer mußten in die Häfen zurückkehren. Der amerikaniſche
Dampfer „Liberty S beim Verlaſſen des Hafens von Le Habre auf
die Mole auf, wurde beſchädigt und mußte ſeine Ausreiſe aufſchieben.

Unwetter im Kattegatt und Skagerrak.
In der Sonntagnacht hat im Kattegatt und Skagerrak ein furcht

bares Sturmwetter getobt. Vor und in Skagen wurden große Zer-

ne e enNit großer Mühe gelang es einem Rettungsboot, die annſchaſt eines
däniſchen Dreimaſters zu bergen. Kurz nachdem die Mann chaft das
Schiff verlaſſen hatte, wurde es losgeriſſen und treibt ſeitdem gegen
das Skagenriff. Gleichzeitig wurde ein Bergungsdampfer von
Frederikshavn zu einem in Not befindlichen Schiff geſandt Auch
über Norwegen hat das Unwetter großen Schaden angerichtet
Ein Motorkutter ſcheiterte an der Küſte, wobei ein Mann der Be
ſern e Na r Höchgebirge herrſchen. Schnee

Die Nachtzüge konnten nur mit gro ä iZiel erreichen. e n e t
Der Frankfurter Juwelenräuber verhaftet.

Der Mörder des am vorigen Sonntag in ſeinem Geſchäft in
Frankfurt a. M. ermordeten Juweliers Grebengu iſt am Sonn
abend verhaftet worden. Es iſt ein Friedrich Schultheis aus Wiſſels-
heim bei Bad Nauheim, der erſt vor kurzem aus dem Zuchthaus ent
laſſen worden iſt. Schültheis leugnet hartnäckig jede Beteiligung an
der Tat, doch iſt der Indizienbeweis erdrückend. Der Verhaftete, der
auf Grund von Handſchriftvergleichung ſtark verdächtigt wird, wurde
feſtgenommen, als er ſich bei der Kriminalpolißet wegen dieſes Ver
dachtes beſchwerte. Jm Hauſe des Schultheis wurden blutige Kleider
und e e vorgefünden. Ein Geſtändnis hat Schultheis noch
nicht abgelegt.

Beim Fenſterln erſchoſſen.
Jm Forſthaus Weißenbach bei Salzburg wurde ein Forſt

zögling, der in ſpäter Abendſtunde vor dem Fenſter der Förſters
Enkelin fenſterlte, von dem Förſter erſchoſſen, da dieſer in dem
jungen Mann einen Ein brecher vermutete.

Vom Bräutigam verſehentlich erſchoſſen.
Auf a Weiſe kam in Limburg ein junges Mädchen aus

Niederwalluf bei Wiesbaden zu Tode. Das Mädchen war nachmittag
bei ihren arten e Schwiegereltern zum Beſuche eingetroffen. Jn
den Abendſtunden wollte ihr 26 jähriger Bräutigam, der ebenfalls vei
ſeinen Eltern zu Beſuch weilte, ſeiner Braut einen geladenen Revolver
zeigen. Die Schußwaffe entlud ſich und die Kugel drang der Braut
ins Herz, p. daß ſie ſofort verſchied. Der junge Mann ſtellte ſich der
Polizei und wurde feſtgenommen.

Ein neunjähriger Mörder
Jn Kokohori bei Athen hat ein neunjähriger Knabe wegen

einer geringfügigen Sache ſeinen ebenfalls neunjahrigen Vetter ge
tötet. Der kleine Verbrecher wurde verhaftet

Verurteilung wegen Totſchlages.
Das Schwurgericht zu Frankfurt a. M. verurteilte den Gravenr

Hanſch mann aus Leipzig wegen Totſchlages zu zehn Jahren Zucht-
haus und zehn Jahren Ehrverluſt. Hanſchmann hatte im Juni
vorigen Jahres auf dem Hauptbahnhof ſeine Geliebte erſchoſſen. Vor
dem Unterſuchungsrichter hatte Hanſchmann behauptet, auf Verlangen
u Geliebten gehandelt zu haben. Der Staatsanwalt hatte die

odesſtrafe beantragt.

Verhaftung eines internationalen Hochſtaplers.
J aris iſt das letzte Mitglied einer internationglen Diebes-

und Hoſtſtaplerbande, ein Amerikaner Namens Joſef John ſon, feſt
enommen worden. Die amerikaniſchen Behörden verlangten ſeine
e wegen Unterſchlagung von 175 000 Dollar in Chicago.

Bei ſeinen Reiſen auf der Eiſenbahn und zu Schiff beraubte er ſeine
Mitreiſenden oder nahm ihnen das Geld im Spiel mit falſchen
Karten ab.

Kller Welt

Mehrere Fiſchkutter ſind e zurürckgekehrt.

Schwere Strafe wegen Steuerhinterziehung.
Das Finanzamt zu Frankfurt hat den Geſchäftsführer eines

Be urrnnen, wegen vorſätzlicher Hinterziehung von 35 400
Mark Einkommenſteuer zu 35 000 Mark Geldſtrafe verurteilt

Der Tod „unter Tage.Bei einer Exploſion in einer Kohlengrube bei Deal (Kenth)
wurden am Freitag morgen vier Bergarbeiter getötet und
elf verletzt.

Jm Grubenbetrieb der Zeche Braſſert bei Marl wurden beim
Umban einer Abbaumaſchine mehrere Stempel umgeſtoßen, 48 daß eine
6 Meter lange Strecke zu Bruch ging. Von den hereinbrechenden Ge
ſteinsmaſſen wurde ein Häner erſchlagen, ein anderer lebensgefährlich
und ein weiterer leichter verletzt.

Abſturz eines engliſchen Bombenflugzenges.
Bei Norburh ſtürzte bei ſchwerem Sturm ein engliſches

Bombenflugzeug ab. Das Flugzeug wurde vollkommen zertrümmertund der Wo ſo ſchwer verleßt, daß er auf dem Transport ins
Krankenhaus ſtarb.

Ein engliſcher Dampfer verſchollen.
Jn London wird befürchtet, daß der letzten Donnerstag mit einer

Ladung Kohle von Blyth nach Dundalk abgegangene 360-Tonnen-
dampfer „Enniskillen“ mit ſeiner zehnköpfigen Beſahung im
letzten Sturm untergegangen iſt.

Raubüberfall mit Klavierbegleitung
Einen Raubüberfall, der allerdings gründlich mißlang, verübtenvor 9 Jahren drei junge Männer in en f. Er galt einer

Gaſtwirtin, die ihr Geſchäft allein betrieb. Die drei hatten die
Ortlichkeit o gusgekundſchaftet und kamen nun eines Morgens,
ſchon um 8 Uhr, als noch niemand anders da war, um ihren Plan
auszuführen. Nachdem ſie ſich in der Maske harmloſer Gäſte ein
Frühſtück beſtellt hatten ſetzte ſich der eine ans Klavier und paukte
die neueſten Schläger mit ſolchem Getöſe herunter, daß man
im Lokal ſein eigenes Wort nicht mehr hören konnte. Der zweite folgtemit einem Deaſchentnch das er aus einer Flaſche Chloroform ge

tränkt hatte, der Wirtin nach der Küche, um ſie zu betäuben. Der
dritte begab ſich in ein kleines Nebenzimmer, um den Geldſchrank zu
unterſuchen. Die Wirtin ließ ſich nun aber keineswegs betäuben. Sie
ergriff vielmehr den Chloroformlappen, ſchlug ihn dem Räuber um die

und trieb ihn ſo in eilige Flucht. Der Mann am Geldſchrank
ſah das, ſuchte gar nicht erſt mehr nach dem Schlüſſel, ſondern machte
ſich ebenfalls aus dem Staube.

Nur der Mann am Klavier hörte und ſah nichts, weil er un
ermüdlich weiter droſch und mit dieſem Lärm jeden anderen über
tönte, ſelbſt die Hilferufe der Wirtin. Als der leßte Schrei der Frau
endlich auch zu ihm i war es ſchon zu ſpät. Jn der Tür ſtanden
bereits einige handfeſte Männer, die herbeigelaufen waren, nahmen ihn
am Kragen und brachten ihn nach der Wachen Er wurde trohß Miß
lingens des Planes unter re e der damaligen Zeitverhältniſſe empfindlich beſtraft. Die beiden anderen blieben
bisher verſchwunden. Erſt jetzt kam Alte eine Kriminalſtreife auf
die Spur, entdeckte den einen bei einer Geliebten in Reinickendorf und
den zweiten ebenfalls bei einer Freundin, die eine Laube beſitzt. Als
dieſer merkte, was ihm bevorſtand, verſteckte er ſich auf dem Tauben
r Sein Verſuch, die erſchreckten Tiere zu beruhigen, hatte nur
den Erfolg daß ſie noch wilder wurden und durch ihr heftiges Flügel
ſchlagen das Verſteck verrieten.

Das Telephon als Diebesmittel.
In den letzten Tagen arbeitet im Berliner Weſten eine Ein

brecherkolbvnne, die durch telephoniſchen Anruf ſich Gewißheitdarüber verſchafft, ob der Wohnungsinhaber anweſend iſt. Wenn ſich
niemand meldet, dringen kurze Zeit darauf die Einbrecher in die
betreffende Wohnung ein und rauben Schmuck und Wertſachen. Als
kürzlich ein Regierungsinſpektor nach re in Lankwitz gelegenen
Wohnung von einem Spaziergang heimkehrte, fand er die Räume eben
e von Einbrechern ausgeraubt. Den Dieben fielen Bekleidungs
tücke und Schmuckſachen im Werte von 8000 M. in die Hände Bereits
einige Tage vor dem Einbruch e tW hunng des Geſchädigten mehrmals telephoniſch angerufen. Dieſe

Telephongeſpräche bezweckten nichts anderes als die Feſtſtellung, ob
die Wohnung zur Zeit unbeaufſichtigt war. Bisher es der Kriminal
polizei u nicht gelungen, eine Spur der gefährlichen Bande zu
ermitteln.

Ein Zug, der mit ſich ſelbſt zuſammenſtößt.
Eine e in ſich“ leiſtete ſich dieſer Tage ein

Güterzug in der Nähe von Woodbridge t geh Der a der aucheinen Herſenen: und einen Poſtwagen mit ſich führte, befand ſich auf

ſtark abſteigender Linie, als plötzlich, vom Zugführer Unbemerkt, die
e ſtark angebremſten Wagen ſich löſten und für ein Weilchen
tillhielten, während der vordere Teil des Zuges unbekümmert ſeine
Fahrt fortſetzte. Plötzlich ſprangen durch den ſcharfen Druck die über
anſpruchten Bremsklötze ab und die Wagen ſuhren mit einer Stunden
geſchwindigkeit von 60 Meilen dem unter ſtarker Bremſung vorn ge
mächlich weiter rollenden „Material“ nach. Nach wenigen Minuten

wurde von unbekannter Seite in der V

aus dem Gleiſe, ohne jedoch ſich Schaden zu tun; zug die mitfahrenden
Perſonen kamen glimpflich davon, nur ein junger Poſtbeamter wurde
verletzt, aber gang leicht. Die abgeſprungenen Wagen wurden nach
ihrer Extratour wieder in die bahnamtliche Ordnung eingereiht, und
der Zug konnte ruhig weiterfahren.

Zwölfjährige Jagd auf Menſchen
Deſerteure, die ſich zwölf Jahre verborgen hielten.

Länger als zwölf Jahre hat das Katz- und Mausſpiel zwiſchen
der franzöſiſchen Gendarmerie und den Brüdern Théophile und
Felix Berthalon gedauert, die am 13. September 1914
von der franzöſiſchen Südoſtfront e Mi ſrbehs waren und ſich in
den ber verborgen hatten. Die Militärbehörden ließen ſie ver
folgen, aber die beiden Brüder blieben unauffindbar. o las glaubte
man, es ſei ihnen gelungen, ſich n der Schweiz durchzuſchlagen, aberbald gewann die Gendarmerie die Gewißheit, daß ſie ſich in die Walder

des Alpenvorlandes gerettet hatten, die undurchdringlicher ſind alsdas Maquis auf Horſika Dort hielten ſich die beiden Deſerteure in
Grotten und Höhlen verborgen, die, acht Jahrhunderte früher, den
verfolgten Waldenſern als Zuflucht gedient hatten. Jhre Schweſter
Eliſe, die in einem Dorf der Umgebung wohnte, lieh ihnen ihren
Beiſtand und Schutz Jn regneriſchen und nebligen Nächten verließen
die Brüder ihre Behauſungen und gelangten auf d a e in das
Haus ihrer Schweſter, wo ſie ſich an Speiſe und Trank labten und
verproviantierten. Die Polizei bekam von ihren nächtlichen Beſuchen
Kenntnis, aber ſo eifrig ſie auch hinter den Geſuchten her war es
gelang nie, ſie zu en Jm richtigen Augenblick wurden die Brüder
durch Pfiffe und Lichtſignale vor der drohenden Gefahr gewarnt und
bevor die Gendarmen auf dem Plan erſchienen, waren ſie längſt wieder
verſchwunden. Als im Jahre 1924 die Schweſter ſtarb,
wurden die Brüder ihres abenteuerlichen und traurigen
Lebens müde, ſie wagten es jetzt, oft monätelang im Dorf unter
den Mitbürgern der Schweſter zu leben, denen ſie durch ihr ge

Daſein Mitleid eingeflößt hatten. Nun konnte die
olizei mit größerem Erfolge zu Werke W Jmmerhin dauerte es

noch über zwei n bis es gelang, die Deſerteure zu erwiſchen.
Es war in der Kirche, wo die beiden Brüder gerade andächtig
der Predigt lauſchten, als plötzlich die Gendarmen in der Tür er

ienen und die lange Gſuchten, die ſich verzweifelt wehrten, Handhen anlegten. Die gar men Kerle werden demnächſt vom Kriegs
gericht abgeurteilt werden.

Ein fideles Gefängnis.
Drei Häftlinge des Neuyorker Tombsgefängniſſes unternahmen

einen Fluchtverſuch, wobei zwei Geſängniswärter von den Verbrechern
e wurden die, als ſie ſahen, daß ein Entkommen unmöglich
ſei, Selbſtmord begingen. Die eingeleitete Unterſuchung hat er

bauliche Einzelheiten über die Zuſtände in dieſem Neu
horker Staatsgefängnis ans Licht gebracht. Es wurde feſtgeſtellt, daß das Tombsgefängnis ein e fideles Gefängnis war,

wo die Häftlinge, meiſtens Schwerverbrecher, ſich für Geld mit den
leckerſten Speiſen und auch mit verbotenem Whiskh verſorgen
konnten. Der mit der Unterſuchung betraute Polizeikommiſſar teilt
mit, daß zwei bekannte Neuyorker Gaſtwirte geradezu offiziell mit der
Verpflegung der Häftlinge betraut waren und daß ſie im vergangenen
Jahr für 100 000 Dollar Speiſen und Getränke an die Jnſaſſen desStagatsgefängniſſes verkauft hatten. Das Gerücht, daß bei dem letzten
Ausbruchsverſuch dreier Gefangener Beſtech ung im Spiel ſei,
ſcheint ſeine Beſtätigung zu finden.

Der jüngſte Gerichtsdolmetſch.
Ein polniſcher Arbeiter hatte ſich vor kurzem wegen Diebſtahls

vor einem franzöſiſchen Provinzialgericht zu verantworten. Als der
Vorſitzende den Namen des Angeklagten, Oſzliak, ausrief, antwortete
eine e r e „Anweſend!“. And zum großen Erſtaunen desGerichts und des Auditoriums, ging ein kleiner Junge von höchſtens
teben Jahren, der einen älteren Mann hinter ſich er tge auf die
nklagebank zu und ſetzte ſich mit der größten Selbſtverſtändlichkeitſamt ſeinem Vegleiter hin. Auf die Frage, wer er denn wäre und was

er wolle, antwortete der Kleine, daß ſein Begleiter der Angeklagte, der
Arbeiter Oſzliak, ſei, der kein Wort franzöſiſch en oder
verſtehen könne. Er der Sohn, ſei mitgekommen, um ſeinem Vater
als Dolmetſcher zu dienen. Der Richter konnte ſich eines Lächelns
nicht erwehren, ließ aber den Knaben n Rolle ſpielen. Der alte
Oſzliak hatte auf ſeinem Neubau einige Beſtändteile von Türſchlöſſern
entwendet, um ſie an der Tür ſeiner eigenen ſehr ärmlichen Behauſung
gnzubringen, wo ſie fehlten. Der Richter n a das Kind, WVater zu fragen, ob ex ſich dieſes Vergehens ſchuldig bekenne. Da
reckte ſich der Knabe hoch auf, flüſterte ſeinem Vater etwas auf Polniſch
ins Ohr und ſagte dann mit kränenerſtickter Stimme zu dem Richter
wied gihts zu, aber er ſchwört, es niemals wieder zu tun, niemals
wieder!“

Das Gericht verurteilte den armen e zu 8 Tagen Gefängnis
und räumte ihm Bewährungsfriſt ein, ſo daß der alte Oſzligk mit
ſeinem tapferen Söhnchen ſofort das Gerichtsgebäude verlaſſen konnte.
Nach der Urteilsverkündung richtete der Vorſitzende noch ein paar
freundliche Worte an das Kind und trug ihm auf, ſpäter dem Vater
zu ſagen, daß nicht zuletzt ihm, dem Knaben, die Milde des gefällten
Urteils zu danken ſei.

Leitung: Franz Rößner.
Verantwortlich: Dr. phil. Siegfried Berger für den politiſchen Teil,
Kunſt und Feuilleton; Franz Gom m für Provinz, Lokales und Vermiſchtes;
Dr. rer. vol. Hanns Thormann für Volkswirtſchaft und Sport; Kurt

Rößner für den Anzeigen- und Reklameteil; ſämtlich in Merſeburg.
Berliner Vertretung Walter Aßmus, Berlin-Wilmersdorf, Laubacher Str. 35.

Druck und Verlag der Firma Th. Rößner in Merſeburg.hatten ſie es erreicht, und nun Pee es einen Zuſammenprall, der ſich
ſehen und hören laſſen konnte. ehrere Wagen ſprangen vor Schreck Die heutige Nummer umſaßt 12 Seiten.

redete ſich ein, es geſchähe in der Hoffnung, irgend etwas Häßliches,
Abſtoßendes an ihm zu entdecken, was den Zauber ſeiner Perſönlich
keit zerſtörte. Vergebens. Aber ſie mußte ſich freimachen, ſich los
reißen aus dem Netz, das ſie umſtrickte. „Haben Sie wieder etwas
Neues unter der Feder fragte ſie raſch.

Sein Geſicht verdüſterte ſich. Sie wollte ihn alſo nicht verſtehen
Auch gut! vchte die oberflächliche Unterhaltung weiterplätſchern,
bis er einen ſchicklichen Vorwand fand, ſich zu empfehlen. „Noch
nicht“, gab er höflich zurück. „Jch habe allerdings eine Jdee zu einem
ſozialen Drama.

„Sozial Kann man denn ſo etwas ſchreiben wenn man immer
nur im Schatten oder ſagen wir ſchon beſſer im Glanze eines
rieſengeka Geldſacks gelebt hat

„Ach, haben Sie den dummen Artikel auch geleſen
Weshalb dumm Eine beſſere Reklame können Sie ſich ja gar

nicht wünſchen. Das Publikum wird Sie anſtaunen wie einen
Gott. Allerdings, einige wenige nachdenkliche Leute werden es viel
leicht bedauern, daß Sie nur ein Leben im Reichtum kennengelernt
haben. Es taugt eigentlich nicht. Die wenigſten Charaktere gehen heil
daraus hervor.

Er richtete ſich aufhorchend aus ſeiner bequemen Haltung auf
Ein exſtaunter Blick ſtreifte ſie. So blickte ſein Vater, Herr Ehren
fried Keſtner, wenn er glaubte, daß ihn jemand übervorteilen wollte,
o kühl verwundert, mißtrauiſch und hochmütig. Jna triumphierte.
ha, jetzt ließ er die Maske fallen! Aber es kam anders Harro

hatte ſich nach Art der Dichter und der Verliebten ſeine Jna
Burgſtädt bereits gedichtet. Dieſes holde Geſchöpf mußte gut und
edel gen Er wollte es ſo. Es war gar nicht anders möglich. Natür-
lich hatte er ſie nur falſch verſtanden. Es war ja ausgeſchloſſen, daß
ſie ihn kränken wollte. Freundlich nickte er ihr zu. „Sie haben ganz
recht, gnädiges Fräulein. Deshalb bedauere ich auch durchaus nicht,
daß ich als e meinem Vater und dem Kontorſchemel
der Firma G. C. Keſtnex eines ſchönen Tages davongelaufen bin.

„Ah, wirklich Davongelaufen
„Jawohl. Es war ein richtiger Dummerjungenſtreich, und es

ging mir auch bald gans niederträchtig ſchlecht. Aber dadurch habe
ich manches kennengelernt Menſchen, Situationen, Gefühle
wovon ich in meinem goldenen Käfig keine Ahnung hatte. Jch wurde
Mitarbeiter eines ganz obſkuren Hamburger Blättchens. Sie dürfen
das nicht falſch auffaſſen. Jch ſchrieb allerdings Artikel, aber zu
meinen Obliegenheiten gehörte auch, daß ich die Zeitungen austrug.
Es ging alles ganz gut, ſoweit die erſte Begeiſterung und die paar
hundert Mark reichten, die ich beſaß. Dann kam das graue Elend.
Ich war ſchon damals ein langer Bengel und hatte immer gewaltigen
Hunger, den ich nicht ſtillen konnte. Die Kleider und die Wäſche
nutzten ſich ab, der Körper wurde ſchwach durch die Entbehrungen
und e e e Schließlich klappte ich zuſammen und bekam
i i Nervenfieber.e et Wirtsleute waren ſo geſcheit, an Mama an

meine Stiefmutter zu ſchreiben deren Adreſſe ſie in meiner Brief
taſche fanden Mit ihr hatte ich noch in Briefwechſel geſtanden. Mein
Vater war fertig mit mir. Wer ſich ihm widerſetzt, iſt für ihn nicht
mehr vorhanden. Mama kam. So blickte ich denn in ein liebes,
vertrautes Geſicht, als ich zum erſten Male wieder zu mir kam, und

wurde von ſanften, zärtlichen Händen gepflegt. Dieſelben Hände ver
ſtanden es dann auch, wenigſtens äußerlich, zwiſchen meinem Vater
und mir alles wieder ins gleiche zu bringen, ſo daß ich nach Hauſe
zurückkehren konnte mäger, blaß, und noch höher aufgeſchoſſen, dazu
mürbe und müde von der Krankheit. Es war ſelbſtverſtändlich für
einen ſo feſten Willen, wie den meines Vaters, nicht ſchwer, mich
damals wieder ins Joch zu zwingen.“

„Und nun ſind Sie ihm zum zweiten Male durchgebranntdern ſchüttelte lächelnd den Kopf „Diesmal war es doch etwas
anders.“

„Richtig, ich vergaß. Jetzt ſind Sie ja nicht mehr von ihm ab
hängig.“ Jng erſchrak vor der Schärfe ihrer eigenen Stimme. Sie
kannte ſich ſelbſt nicht wieder. Ganz erfüllt war ſie von der unver
nünftigen Neugier, mit der Kinder grauſam ihr liebſtes Spielzeug
zerſtören, obgleich ſie wiſſen, daß ſie nachher darüber weinen werden.

„Schließlich iſt man ja auch mit reichlich ſtebenundzwanzig Jahren
kein dummer Junge mehr.“ War erhob e Er fühlte die er
kältende e rer in ihrem Weſen, obgleich ſie ſich bemühte, höflich
zu lächeln. Jhr Erſchrecken, als er ſo plötzlich aufſtand, ſah er nicht.
„Geſtatten gnädiges Fräulein, daß ich mich nun empfehle! Jch habe
Jhre Güte ſchon allzulange in Anſpruch genommen

Er hielt ihre kleine, von der Erregung eiskalte Age einen Augen
blick loſe in der ſeinen. „Meinen ergebenſten Dank!“ Es eilte ihm,
fortzukommen, allein zu ſein mit ſeiner Enttäuſchung. War es denn
möglich daß ſich ein unſchöner, launenhafter Charakter unter ſpviel
Holdheit barg? Aber es mußte ja ſo ſein. Weshalb ſonſt dieſes
beleidigende Zurückſtoßen Er konnte ſie doch mit keinem Wort ge

kränkt haben. eNun, da er von ihr ging packte Jna die Angſt. Sie hätte ihm
ſo gern noch etwas Freundliches, Verſönliches geſagt. Kommen Sie
heute abend ins Theater fragte ſie haſtig?

Er hatte in der letzten Stunde ganz vergeſſen, daß man heuteſeine Komödie wieder gab. „Jch weiß wirklich noch nicht.“

Sie nickte müde. Wie hatte ſie auch ſo töricht ſein können, doch
noch zu hoffen! „Auf Wiederſehen, Herr Keſtner.

„Nochmals meinen verbindlichſten Dank, gnädiges Fräulein.“
Er war gegangen. Jng kehrte in ihr Wohnzimmer zurück. Sie

ſtand mit großen, ungläubigen Augen in dem nun ſo leeren, toten
Raum. Auf dem Tiſch glänzte noch n et Meißener Kaffeegeſchirr.
Der Duft der Zigaretten vermiſchte ſich mit dem Hauch der Roſenin dem Metallkübel. Jna war, als müßte noch etwas von dem Klang
der warmen, tiefen Männerſtimme zurückgeblieben ſein. Nichts
Alles leer, tot, erſtorben. Da warf ſie ſich in den Seſſel, auf dem
Harro Keſtner geſeſſen hatte, preßte ihren blonden Kopf, ihre Wange

7
Harro war feſt entſchloſſen geweſen, heute nicht ins Theater zu

gehen. Aber eine Viertelſtunde vor Beginn der Vorſtellung fand. er
ſich auf der anderen Straßenſeite gegenüber dem Eingang Er be
obachtete geſpannt die Leute, die ſich im lilaweißen Schein einer
Bogenlampe durch die breite Eingangstür drängten. Jetzt hatte er
entdeckt, was er ſuchte. Ein geckenhaft gekleideter junger Menſch
trat von Zeit zu Zeit an Thegaterbeſucher heran und
redete ſie an, wurde aber mit einem LKopfſchütteln abge
wieſen. Kurz entſchloſſen ging Harro zu ihn hinüber. Der
Jüngling duckte ſich etwas unter dem ſcharfen Blick des großen Herrn.

ann geh enn ſeine natürliche Frechheit die Oberhand. Es iſt alles
gusverkauft. Aber ich habe hier zufällig noch ein Billet. Mein
Bruder iſt plötzlich krank geworden und

Harro ſchnitt ihm mit einer ungeduldigen Handbewegung das
Wort ab. Es war ein billiger, wenig günſtiger Platz, weit hinten
im Parkett. Doch das wollte er ja gerade Dahin kamen ſeine Ber
liner Bekannten nicht, und dort vermutete ihn auch keiner Erx zahlte
ohne Widerede den viel zu hohen Preis und der junge Schieber
e ihm ſchmunzelnd nach und zog das nächſte Billett aus der

aſche. ß

So faß Harrv nun wieder im Theater, wie geſtern, um ſich ſeine
Komödie anzuſehen. Aber alles war anders Geſtern allein in der
dunklen engen Loge, den und bangend, und dennoch voll ſcheucr,
ſeliger Erwartung. Und heute im hellen weiten Raum, inmitten der
aufgeregten, ſchwatzenden Menſchenmenge, des Erfolges ſicher und doch
ſo müde und hoffnungslos. Er las krampfhaft den Theaterzettel,
den er r und wagte kaum den Kopf zu hebenEndlich wurde es dunkel und mit den Lichtern erloſch das Lachen
und Plaudern. Nur ein Flüſtern und Raſcheln noch hie und da
Eine Lögentür klappte. Erwartungsvolle Stille. Dann der feier
S Ein leiſe ſurrendes Geräuſch Der Vorhang

ob ſich.
Ein elegantes Damenzimmer mit verſchleierten Lampen und zier

lichen Seidenmöbeln. In einem der Seſſel Jna. Harro geriet
in einen ſeltſamen Zuſtand. Er fühlte ſich. um mehrere Stunden
zurückverſetzt. Jhm war es, als ſollte er alles noch einmal erleben
Und doch ſaugten ſich ſeine Blicke an der geliebten Afet feſt und
wollten ſie nicht laſſen. Er ſah nur ſie. Bis ihm auffiel, daß die
e e Brauen, die leicht untermalten Augen ihrem Geſichtetwas Starres, Fremdes gaben. Da ließ er das Gles inken, u
die Augen, die ihn ſchmerzten, und lauſchte nur noch ie Vögel
ſchwarze und bunte, ſchwere und leichtbeſchwingte kamen die Worte
auf ihn zu, dieſe Worte und Sätze, die in ſeinem Kopfe entſtanden

an die weiche Seide und weinte heiß und reuevoll.
Härro ging indeſſen in dumpfem Sinnen durch die Straßen

Noch faßte er nicht recht. was ſoeben geſchehen war Jhm war nur
ſehr ſchal und elend zumute. Er verſuchte, alles noch einmal durch
zudenken. Da fiel ihm ganz beiläufig ein, daß er verſäumt hatte,
ein Trinkgeld für das Mädchen zurückzulaſſen. Er klammerte ſich an
dieſen kleinen Arger über ſeine Vergeßlichkeit, hielt ihn feſt und
bauſchte ihn auf, nur um ſich von der großen Enttäuſchung los
zuwinden, die ihn mit kalten harten Fäuſten gepackt und aus ſeiner
bunten Traumwelt herausgeriſſen hatte.

waren und ihn doch ſremd umflatkerten. Vergebens mühte er ſich,
ſie einzufangen, ihren Sinn zu erfaſſen, Und immer wieder zwiſchenden anderen erkläng die geliebte Stimme und umkoſte ihn, als ſreiften
weiche, weiße Taubenflügel ſein Geſicht.

Der Applaus war Heute ſchon nach dem erſten Akte ſehr ſtark.
Das beifallsfreudige Sonntagspublikum tobte ſich gehörig aus. Jmmer
wieder ſchlug Jnas Name an Harros Ohr Entzückendes Weib, die
Burgſtädt!“ mürmelte ein rotbäckiger Jüngling neben ihm. Harro
hätte ihm am liebſten geohrfeigt.

(Fortſetzung folgt.
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Merſeburger Korreſpondent. Montag, den 31. Jonnar 1927.

Magere Ausbente
Die meiſten Spiele ausgefallen. Wagker ſchlägt 96 mit 221.

Das Tauwetter der letzten Wochentage hatte die Plätze allenthalben
ſpielunfähig e daß von dem großen Sonntagsprogramm nur
n recht geringer Teil zur Durchführung kam. Trotzdem ging es nicht
ohne r ab. Der S dere ers über 96 kommt programm
mätzig, das knappe 2 Ergebnis beweiſt von neuem, daß die er Elf
wieder im Kommen iſt. Ob es ihr freilich gelingen wird, aus dem
harten Dreikampf um den Abſtieg ſiegreich r et bleibt bei der
noch immer beſtehenden Unſicherheit der Mannſchaft abzuwarten.
Wocker r e dieſen Sieg dem Tabellenerſten Sportfreunde hart V
den Ferſen geblieben und würde, falls die Punkte aus dem Spie
Sporkfreunde 96 den Sportfreunden abgeſprochen werden, an Minus
Punkten mit dem Tabellenführer gleich ſein. Die überraſchungen
kommen diesmal aus der b. Klaſſe, in der von den Ergebniſſen vor
allem die Niederlage der Sportbrüder gegen Ammendorf mit 39
überraſchend kommt, ſelbſt wenn man berückſichtigt, daß die Sport
brüder mit vier Erſatzleuten in den Kampf gingen. Bedauerlich iſt das
unentſchiedene Ergebnis von Kahna gegen Olympia, wodurch der
Kampf um den dritten Tabellenplaß noch immer nicht entſchieden iſt,
beide Mannſchaften aber endgültig aus dem Kampf um die Spihen
grüppe ausſcheiden. Zum Spiel

Wacker--96 2:1
Zu rügen bleibt, daß der neutrale Schieds

richter nicht erſchien Beide Parteien einigten ſich auf Scherf, Halle 96,
der das Spiel einwandfrei leitete. Die 9er verſuchten gleich nach An
v durch ſtark forcierte Angriffe, die ſie gut verteilt durch die Flügel
einleiteten, die Führung an zu reißen, was ihnen auch in der
29. Minute durch einen unhaltbaren Treffer des Linksaußen gelang

acker konnte trotz aller nſtrengungen vor der Halbzeit den Aus
lIeich nicht erzielen, daß es mit T. 0 für 96 in die Pauſe ging. Nach

iederbeginn hatte ſchnell der Wackerſturm die vorher vermißte Füh
Jung mit der Läuferreihe gewonnen und mit ihrer güten Unterſtützung
Und ausgezeichneten Vorlagen kam bald eine Uberlegenheit der Blau
Weißen zuſtande, die auch bald durch einen Aen des Rechts

In weiteren ſcharfen Angriffen gelang dann

iſt nicht viel t ſagen.
h

außen beſtegelt wurde.
Wocker in der 22. Minute der ſiegbringende Torſchuß.

Die Tabelle der ſa Klaſſe.

e ſchied rechnaSportſfreunde 14 10 2 2 56 24 22 6 16acher 15 9 4 2 49 24 22 8 14Boruſſia e e 4 43 3917 9 898 Hülle 14 6 3 5 19 14 15 183 2BfS. Merſeburg. I12 5 1 6 24 85 11 18
Juvorit 11 3 2 6 16 31 8 14 699 Merſeburg. 14 4 2 8 32 51 10 18 8B. 96 Halle 15 3 2 8 22 26 8 18 10Eintracht I4 2 8 9253 49 37 21 14

Auch in der
1 b-Klaſſe

ing es geſtern verhältnismäßig ruhig zu. Da das vorgeſehene Treffeni nen eigenes wegen Plahſchwierigketten zum
Ausfall gelangte, kamen, bei teilweiſe ſehr ſchwerem Boden im gangen
nur zwei Verbandsſpiele zur ordnungsmäßigen Austragung, deren End
ergebniſſe aber recht intereſſant ſind. So endete in Halle auf dem Ein
tracht Platze die Begegnung

Kaynag Olympia 2:2 (2:0).
Die Grubenleute, die bis zur Pauſe bereits mit 20 in Führung

lagen, mußten ſich noch in den Schlußminuten von der eifrigen Olympia
Hen Ausgleich und ſomit die Punktteilung gefallen laſſen. Die Frage
um den dritken Tabellenplatz zwiſchen den beiden iſt alſo auch ferner
noch ungeklärt, da ſie nach dieſem Ausgang weiter gleiche Minuspuntkte

je 10 behalten
Das andere Spiel brachte eine UÜberraſchung, endete doch in Halle

der Kampf
Sporlbrüder- Ammendorf 329 (13),

womit die Sportbrüder in den bisherigen Verbandsſpielen wohl ihre
höchſte Niederlage und ausgerechnet von den Ainmendorfern hin
Kehmen mußten Dies Fiasko wird aber verſtandlich, wenn man bedenkt,
daß für vier grippekranke Spieler Erſatz eingeſtellt werden mußte und
der Torwart aus gleichem Grunde nur eine Untergeordnete Rolle ſpielte

Verſchiebungen in der Reihenfolge der Tabelle ergeben ſich aus
dieſen beiden Reſultaten aber nicht.

Die Spiele des BC. Preußen
endeten mit folgenden Reſultaten:

II. Mannſchaft Wegwitz I 1024 (323). Mit 4 3 lag Wegwitz in
der zweiten Hälfte bereits im Vorteil, worauf ſich dann das Verhängnis
an dieſer eifrig ſpielenden Mannſchaft zen e
zZugend-Wengelsdorf Jugend 2-1. rotz des äußerſt ſchweren
Bodens ein verdienter Sieg der Hieſigen.

Damen—Kayng Damen 0 1 (andhball). Nach verteiltem Spiel
waren die Kaynger die Glücklicheren ünd kamen damit zu zwei weiteren
Pluspunkten.

2020.
Kayna II--1910 Halle II 20-0

Fußball in Mitteldeutſchland
Dresden DSC.Sportgeſellſchaft 99 8 1; Guts Muts Dresdener

Spielvereinigung 2 1; Dresdener Fußballring- Dresdenſig 1 1 VfB.
93 S. 06 4 3; Radebeuler BC.Brandenburg Dresden 88.
Chemnitz: CBC.--Nativnal 83 1; Teütonig-- Preußen A. 8; Harthauer
S. Wadker 6 1. Zwickau: Vfe. Eroſſen 3 Glauchau- VfB.
Glauchau-06 Crimmitſchau 8 0. Planen: Plauener SBC. SC. Mark
neukirchen 6:05 VfB.--Vogtl. FC. 15, SpVgg. Konkordig 8. 1.
Naumburg 05 Naumburg--TuR. Weißenfels Gera: Concordia
Gera Spielvg. 04 Gera 6 0. Zeitz: 9BC.-BlauGelb Weißenfels 80.
Weißenfels: SchwarzGelb--SC. 6 1. Teuchern: SpVgg. BE. Naum

Meuſelwitz: SpVgg. Eintracht Altenburg Erſfurt:
S. Erfurt SchwarzWeiß Erfürt 2 Jlmenau: Germanig gegenSpVagg. Exfurt 1 Langenſalza: Preußen Meteor Woltereheten
6 1. Gotha: SV. 01 Gotha--Hochſchule f. L. Berlin 58. Jena: Spiel
vereinigung Jeng--SV. Kahla 28. tudolſtadt Vf B. S. Apolda4 0. Saafeld: VfL. 06-Militärſportabteilung Kichthoſen Weimar 0 0.
Weimar Ballſpielberein Vimaria-VfB. Apolda 2.2; SCE. Weimar gegen
S. Jena 1 8. Magdeburg: Preußen-Cridet-Viktorig 1 15 Viktoria
96 Fortung 4 1; Germania SC. 1900 5 1. Neuhaldensleben: Vf2.
gegen Komet Magdeburg 2 1. Halberſtadt: Germania 05 Göttingen 30;
Preußen 09 Germania Wernigerode 2 Leipzig. VfB. Akminta
2 2, Wacker-Fortung 1 4; Sportfreunde-- Eintracht 1; Viktoria
gegen Olympia-Germanig 2:0. s

Die Tabelle der 1b- Klaſſe.

e AusübKlaſſe Spiele Gew. hie Verl. e ch
J 9.
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Handballs geworden.9

bewerb des Deutſchen Luftfahrtver

euch karnerschaft

Tagung der Turnpreſſe des 13. Kreiſes.
Die Gaupreſſewarte des 183. Kreiſes der DT. waren am Sonnabend

und Sonntag in der ſchönen Saaleſtadt Rudol ſtadt verſammelt, um
in der Jahreszuſammenkunft neue Wege und Bahnen für künftiges Wirken
und Schaffen zu ſuchen. In Kreisvertreters Hen ſche l und Kreisſpiel
warts Otto Gegenwart und ſtellv. Kreispreſſewarts Reiß bach Leitung
wurde in zwei vielſtündigen Verhandlungen am Sonnabend und Sonntagvormittag die recht umfangreiche und wichtige Tagesvrdnung e Von

beſonderer Bedeutung war dabei die Wahl des e n wir
jetzt in der Perſon des Gaupreſſewarts Jun g (Sonneberg) haben. Der
neue Kreispreſſewart ſoll in treüer Zuſammenarbeit mit dex Altenburger
Kreispreſſeſtelle und dem Kreispreſſeausſchuß, dem außerdem Kreispreſſe

wart Reißbach (Halle) und Stein (Rudolſtadt) e en weit
gehenden Ausbau der Turnpreſſe Thüringens in die Wege leiten. Die
Ausarbeitung der Richtlinien iſt dem Kreispreſſeausſchuß vorbehalten ge
blieben doch wurden aus der Verſammlung die mannigfachen Wünſche und
Vorſchläge über Richtung und Ziele, Mittel und Wege der Arbeit des
Kreispreſſewarts vorgebracht. Weiter wurde durch einſtimmigen Beſchluß
die Berichterſtattungspflicht der bauenden und feſte
gebenden Vereine an Kreispreſſeſtelle und Tageszeitungen bei wichtigen, über den Rahmen der Bezirke hinaus-
gehenden Veranſtaltungen Den ſowie durch Mehrheitsbeſchlüß eine
Mindeſtſtrafe von 2 RM. für dabei ſäumige Vereine eingeführt Auch
wurde am Sonntag vormittag das kommende eetererg ben in BadBlankenburg (Thür. Wald) Dehandelt In Blankenburg beſteht bereits

ein Ortspreſſeausſchuß, für deſſen ſchnelle und zuverläſſige Arbeit Gewähr
gegeben iſt. Ferner haben die Kreispreſſewarte eingehende Erklärung über
das Nachdrucksrecht erhalten. Aus der Praxis ſ. die Praxis wurde
manche Frage laut, mancher Rat gegeben. Den Abſchluß gab nach demſchönen Verlauf der Beratungen ein Rundgang durch das ſehenswerte

Rüdolſtadt, aus dem die Teilnehmer mit dem Bewußtſein geſchteden ſind
daß dieſe Tagung den Auftakt zu einer neuen Entwicklung des thüringiſchen
Turnpreſſeweſens gebildet hat. Als nächſtjähriger Tagungsort iſt Arn
ſtadt in Ausſicht genommen.

(Chandban DsB.

V. Me. 99] 8:2 (4:2)
Dadurch, daß keine unſerer J. Fußballmannſchaften ſpielte, hatte

auf dem Kaſernenhof eine große h eingefunden. Das
pielfeld war l n arg moraſtig, nur im Mittelfeld wirklich

einwandfrei. aturgemäß würde das Spiel dadurch ſchlechthin be
einflußt, gar vft machten die Spieler ungewollte Bekanntſchaft mit
dem Moraſt und ſahen dann wie Mvorbadende aus. War der Um
ſtand für die naß gewordenen und frierenden Spieler ſchon hinderlich,
ſo t ar n Ballbehandlung ſchwierig. Oft rutſchte der naſſe Ball
aus den Händen.

Wenn man nach dem S rei urteilt, ſo könnte man auf eine
ſtändige Überlegenheit der Polizei ſchließen. Und doch iſt das Ergeb
nis durchaus nicht dem Spielverlauf entſprechend. Bei wechſelnden
Angriffen verlief die erſte halbe Stunde. 99 ging nach wenigen
Minuten in Führung. PSV. leicht bald aus T. Nach dem 22-
Stand erzielt PSV. Nr. 3 und Jn der zweiten Spielhälfte war
dann 99 meiſt leicht im Vorteil, ohne aber noch Zählbares erreichen
zu können. Jn faſt gleichen Abſtänden erzielte die Polizei noch vierTore. Beide Meannſchaſten en in ſtärkſter es Zweifellvs
bot die Poligei die beſſere Geſamtleiſtung, während die der 9er Elf
oft ſehr große Wünſche offen ließ. Der Polizeiſturm war durchſchlags
kräftig und immer gefährlich vorm Tor. Nur Schnelle reichli maſſiv.
In der erſten Halbzeit war auch der er Sturm noch druckvoll, brachte
gber in der anderen Spielhälfte kaum, beſonders durch Verſagen von
Bopſt, noch gefährliche kräftige Torwürfe an. Von den Läuferreihen
war die der Polizei die e e Bei 99 bot der Mittelläufer M. Schulz neben dem l. Verteidiger Lingslebe die beſte Einzel
e Beide Verteidigungen arbeiteten manchmal maſſiv und ſchufen
dur ie Strafwürfe heikle Situativnen. Von den Torhütern war
der PSVer der beſſere. Gaſſe im 90er Tor iſt anfangs immer reich
lich anſicher und muß ſich vor allen Dingen das richtige Placieren
einprägen Oft ſtand er falſch PSV. ſtellte eine Kampfmannſchaft,die der 99er iſt es e aſct wieder, wie in den erſten Jahren des

Benn (99) leitete den Kampf einwandfreit Die
dannſchaften machten ihm das Amt nicht ſchwer.

Vf Mücheln J war vom VfL. abgeſagt.
c hHandbal D.
m. Merſeburg III TuSpV. Neu Röſſen IIT 1:0 (00).

Mit dieſem knappen, aber verdienten Siege en er ſich die
Männerturner für die im Vorſpiel in r erlittene Niederlage. Die
Mannſchaft zeigte eine ganz annehmbare Formverbeſſerung.

Die Schülermannſchaft verlor bei e Spieldauer und auf
geweichtem Boden gegen die Giebichenſteiner Turner in Halle 0 1 undüberließ das aſouſplelenve Diplom den Hallenſern.

Die Pflichtſpiele der erſten und zweiten Mannſchaft fielen den
Bodenverhältniſſen zum Opfer.

C utttfanrt
Flugmodell-Wettfliegen

des Vereins Merſeburg des Deutſchen Luftfahriverbandes.
Am Sonntag fand in Neu Röſſen eine Vorführung der ſelbſt

gebauten Flugzeugmodelle von Mitgliedern der Jugendgruppe des
Vereins Merſeburg des r Luftfahrtverbandes ſtatt Wegen des
ſtarken Windes konnten die Modelle nicht, wie zunächſt beabſichtigt war,
im Stadion gezeigt werden, ſondern die Teilnehmer mußten die
halle gufſüchen, um die Flugverſuche ausführen zu können. Die
Höchſt leiſtung eines ſolchen kleinen Modells war ein Flug von
12,20 Meter e Zentimeter Start und 11,90 Meter freie Flug
länge). Der erfolgreiche Erbauer, Jahn, kann ſomit an dem von
Konſtrukteur Hermann Eckhardt in Halle re e Wett-

an des teilnehmen,
der am 16. Februar in Halle ſtattfindet. Bis zum 15. Februar ſind
alle Erfolge von über 10 Meter Fluglänge zu dieſem Zwecke von den
Vereinen zu melden. Den Glücklichſten in dieſem Wettbewerb winken
wertvolle Preiſe, wie ein größerer Radioapparat oder ein Fahrrad u. dgl.
Aher auch 950 kleinere Troſtpretſe ſind ſie um unſere Jugend zur
Mitarbeit anzuregen. Erfreulicherweiſe zählt die Merſeburger
Jugendgrüppe bereits 25 Mitglieder, die mit viel Eifer
und Intereſſe unter Führung des Jugendflegerwarts, Gewerbeoberlehrer
Wendenburg, arbeiten. Der Deutſche Luftfahrtverband hat ſich als
Aufgabe und Ziel geſetzt. Hineinkragung des Fluggedankens in diedeutſche Jugend, Erfaſeng und Vorbildung Jugendlicher für das Flieger

tum, Ausbildung der Jugendflieger im liegen und Flugzeugbau und
damit Gewinnung eines geeigneten Nachwuchſes für die Fliegerei, die
nach den Beſtimmungen des Verſailler Friedens Diktates nur ſport
mäßig betrieben werden darf. Am Schluß der Röſſener Veranſtaltung
ſprach der Vereinsvorſitzende, Direktor Blancke, den jungen Leuten
ſeine Anerkennung aus und ermahnte diejenigen, die heute keinen
10-MeterFlug zeigen konnten, ſich nicht etwa entmutigen zu laſſen,
ſondern an der Verbeſſerung ihrer Modelle weiterzuarbeiten, damit bis
zum 15. noch mehr Teilnehmer zum Wettbewerb gemeldet werden
können. Kommenden Sonntag wird die Veranſtaltung wiederholt
werden. Ausdrücklich hob der Vorſitzende hervor, daß der Hauptgweck
der Arbeit nicht die Herſtellung von Modellen, ſondern ſchließlich Bau von
Segelflugzeugen wäre. Hoffentlich t ſich in Merſeburg und Um
gegend bald noch mehr junge Luftfahrtfreunde, die ſich dem rührigen
Verein im Intereſſe der guten Sache anſchließen

Turn

C Kegelsport 7
Auskegeln der Städtemannſchaft.

Höchſte Holzzahlen vom Sonntag, dem 30. Januar 1927
Steiner („Alle Neune“ Röſſen) 100 Kugeln 548 Hols,
gen („Fal um d 100 eFahlert all umSe Büttner er
Henneberger le Neune Röſſen) 1900 208

Hevrg San JOngethardt („Gutenberg“) 1009 202
Arthur Büttner („Kurant“)

Vereins achrichten

MTV, Merſeburg. Mittwoch, den 2. Februar, abends 8 Uhr,
indet im „Bergſchlößchen“ eine Spielerverſammlungm Wegen wichtiger Tagesordnung (u. a. Aufſtellung der Fauſtball
mannſchaften) iſt das Erſceinen ſämtlicher Spieler Pflicht.

Der Spielwart.



Seite 10. Merſeburger Korrefpendent. Montag, den 91. Jannar 1927. Nr. 25.
Ein amerikaniſcher Rieſenzeppelin

Während es in Deutſchland um die Zeppelinluftſchiffe im Ver
gleich zu früheren Jahren ſtiller geworden iſt, hat man in Amerika,
wo die Deutſchlandfahrt des 2. R. III einen ungeheuren Eindruck
hinterlaſſen hat, die Pläne zu einem ganz neuen Rieſenzeppelin
aus gearbeitet. Seinerzeit, nach der erfolgreichen Uberfahrt, gingen
viele Mitarbeiter Dr. Eckeners nach Amerika hinüber So der lang
jihrige Chefingenienr der Zeppelinwerke in Friedrichshafen, Dr.
Arnſtein, und 12 Jngenieure und techniſche Sachverſtändige. Sie
gingen nach Akron, wo mit dem Bau von Zeppelinen begonnen
werden ſollte.
Dr. Arnſtein glaubte damals, die Vorarbeiten ſeien ſo weit ge
fördert, daß man in ſpäteſtens einem Jahre mit dem Bau der Zeppe-
line beginnen könne. Nun ſind aber ſchon über zwei Jahre vergangen,
ehe die Arbeiten in Angriff genommen werden. Dafür geht man aber,
ine als Entſchädigung, großzügig, ganz nach amerikaniſchen Ver

ältniſſen vor. Das Marinedevartement hat endgültig den Bau eines
neuen Starrluftſchiffes beſchloſſen, das dreimal größer als die
„Shenandoah“ werden ſoll. Das Luftſchiff ſoll ein Gasfaſſungsver-
mögen von 6 Millionen Kubikfuß haben. Es iſt anzunehmen,
daß mit dem Bau dieſes Zeppelins die im Jahre 1924 gegründete
Goodyear-ZeppelinCorvoration betraut werden wird. Jn dieſer Ge
fellſchaft iſk übrigens Dr. Ecke ner im Direktionsrat und Kapitän
Ernſt Lehmann, der Erſte Offizier von 2. R. TII, nimmt die
Stellung eines Vizepräſidenten ein.

Wenn man in Amerika einen Rieſenzeppelin baut, ſo ſind die
Motive hierzu dreifach: 1. ſchmeichelt es dem Amerikaner wenn er
von ſich ſagen kann, er beſitze das größte Luftſchiff der Welt;
2 rechnet man in den Vereinigfen Staaten gerade beſonders mit dem
Zeppelin als Kriegsmittel; und 3. iſt man auch überzeugt, daß
ſich große Starrluſtſchiffe als Handelsluftſchiffe rentieren
würden denn es gibt beſtimmte Aufgaben, die mit dem Flugzeug
gllein nicht zu löſen ſind. Vor allem bei Fahrten, die nur ſchwer

andungsmöglichkeit bieten, iſt ein Starrluftſchiff mit großem
ktionsradius einem Flugzeug vorzuziehen.

Reiſen im Luftſchiff das beguemſte und ſchönſte Reiſen iſt, das
es überhaupt aibt, und daß bei dem Ausbau eines europäiſch- amerika
niſchen Luftſchiffnetzes der Zeitgewinn gar nicht hoch genug angeſchlagen
werden kann. Wohl wird der Preis für eine Luftſchiffahrt recht er
heblich ſein, aber in den Vereinigten Staaten, wo es der Bevölkerung
wirtſchaftlich ſehr gut geht, wird es viele geben, für die dieſe Preiſe
nichts Unerſchwingliches ſind.

An den Bau eines ſolchen Rieſenzeppelins wäre bei uns, ſelbſt
nach Aufhebung der Begriffsbeſtimmungen, vorläufig nicht zu denken
geweſen da die Luftſchiffhalle in Friedrichshafen nicht die Möglichkeit
bietet, über 100 000 Quadratmeter Faſſungsvermögen hinauszugehen.
Es wäre alſo zunächſt notwendig geweſen, eine größexe Luftſchiffhalle
zu bauen, die viele Millionen verſchlungen hätte. Vorläufig genügt
für uns auch der bisher verwandte Zeppeliniyp, und wir würden es
ſchon mit Genugtuung begrüßen, wenn wir mehr von dem Fortſchreiten
des Baues eines neuen Zeppelins hören würden und nicht nur von
den Sammlungen

Ein Rieſenzeppelin, wie er auf Grund der Anforderungen des
Marxinedepartements gebaut werden ſoll, ſtellt natürlich an die Kon
ſtrukteure ganz neue Aufgaben. Denn es geht nicht an, das bisher
verwandte Prinzip einfach nur in der Länge und der Breite zu er
weitern. Schon lange gingen die Beſtrebungen dahin, das Gewicht
der großen Luftſchiffe zu erleichtern. Vor allem iſt es Dr. Lempertz
gelungen, als Erſatz für das bisher verwandte Benzin bei ſeinen
Laboratoriumsverſuchen ein Gas zu entdecken, das den großen Vorteil
hat, daß ſein ſpezifiſches Gewicht dem der Luft gleich iſt, ſo daß
alſo in den ſtatiſchen und dyngmiſchen Verhältniſſen während der
Fahrt durch Gebrauch dieſes Gaſes an Stelle des beſchwerenden
Benzins keine Anderung eintritt. Damit iſt es möglich, die Nutzlaſt
des Schiffes erheblich zu ſteigern und den ganzen Betrieb dadurch
rentabler zu geſtalten. Allerdings ſind die Laboratoriumsverſuche
noch nicht ſo weit vorgeſchritten, daß das neuentdeckte Gas ſchon in
der Praxis verwandt werden kann.

Hinzu kommt, daß das

Aber man darf doch daxauf

rechnen, daß die Goodyear-Co. in Amerika, die zu Friedrichshafen die
beſten Beziehungen hat, über alle Fortſchritte auf dem Gebiet der Er
forſchung der Betriebsmittel des Luftſchiffes auf dem laufenden ge
halten wird und daß man dieſes neue Gas, wenn irgend möglich, ver
wenden wird.

Eine zweite ſchwierige, wenn auch nicht konſtruktionelle, Aufgabe
iſt es, wie man das Helium, das äußerſt koſtſpielig iſt und nur in

den Mengen vorkommt, erſetzen kann. Bisher hat man kein Gas
gefunden, das ebenſo wie Helium nicht exploſionsfähig iſt. Doch hre
man eine erhöhte Sicherheit der Paſſagiere dadurch herbeizuführen,
daß man wohl das billigere Waſſerſtoffgas benutzt, aber nicht mehr
für die geſamte Ballonhülle, ſondern nur für deren oberen Teil. Der
untere Teil ſoll mit einem nicht feuergefährlichen Gas gefüllt werden.
Dadurch wird die Gefahr einer Exploſion herabgemindert, und der
weitere Vorteil kommt hinzu, daß bei Verwendung verſchiedener Gaſe
die Luftdifferenzen beim Aufſtieg des Luftſchiffes bzw. bei ſeinem
Niedergehen ausgeglichen werden können. Stellt die Verwendung
zweier Gaſe keine Jdeallöſung dar, ſo bedeutet ſie doch einen erheb
lichen Fortſchritt

Schon jetzt iſt man bei der Konſtruktion der Zeppeline ſo weit
daß deren Sicherheit ſelbſt dann, wenn einzelne Ballons beſchädigt
werden, nicht beeinträchtigt wird. Vor allem wird man den Ventilen,
deren Verſagen die Haupturſache für die Shenandoah- Kataſtrophe
war, beſondere Aufmerkſamkeit widmen.

Die Anſichten über den Wert und den Nutzen von Zeppelinluft
ſchiffen ſind noch immer ſehr geteilt. un uns Deutſche, für die der
leider zu früh verſtorbene Graf Zeppelin, der Erfinder dieſer Luft
ſchiffe, ſtets etwas wie ein Nationalheros war, bedeutet die Tatſache,
daß ſich der Zeppelintyp auch in anderen Ländern immer mehr
durchſetzt, entſchieden eine Genugtuung. Die praktiſchen Amerikaner
würden ſicherlich nicht daran denken, an eine ſo ungeheuerliche Auf
gabe, wie den Bau eines Rieſenzeppelins, heranzutreten, wenn ſie
nicht die Gewißheit hätten, daß der Zeppelintyvus heute noch unüber
troffen iſt. So bedeuten alſo die Beſchlüſſe des e e
Marxinedepartements einen weithin ſichtbaren Triumph deutſchen
Forſcher- und Unternehmungsgeiſtes!

Luftſchiſfe über dem Atlanti
Nachdruck verboten!

Als am 12. Oktober 1925 „Z. R. 3“ die Friedrichshafener Werft zum
letzten Male verließ, um den großen Flug über den Ozean anzutreten,
da wußte man noch nicht, was aus dem Luftſchiffbau werden würde.
Nur Eingeweihten war bekannt, daß die Zeppelinwerft weiterbeſtehen
und bald die Geburtsſtätte eines neuen Luftſchiffs ſein würde.

Kaum anderthalb Jahre ſind vergangen, da herrſcht in den Labo
ratorien und Werkſtätten am Bodenſee wieder Hochbetrieb. Mit 4 Mil
lionen Mark wird ein neues Luftſchiff mit der deutſchen Be
zeichnung „L. Z. 127* gebaut, und zwar mit 2,6 Millionen Mark aus
dem Erkrägnis der Zeppelin-Eckener-Spende, während der Reſt von
anderer Seite aufgebracht wird Viele techniſche Neuheiten
wird der Rieſenbau aufweiſen. Neben Konſtruktionsverbeſſerungen wird
„L. 3. 127* etwa 50 Prozent größer gebaut als „Z. R. 3“, das
ſchon immer als ein Vorgänger einer Reihe von gewaltigen Luft
kreuzern onzuſprechen war. Die Gaszellen des neuen Zeppelinkreuzers
werden etwa 100 000 Kubikmeter Gas aufnehmen, während fünf neuartig
konſtruierte Motore dem Luftſchiff eine Durchſchniktsgeſchwindigkeit von
rund 150 Stundenkilomeéeter verleihen werden.

Inzwiſchen ſind auch bei den Maybach-Motorenwerken die
Verſuche mit den Motoren, die mit einem neu artigen Brenngas
betrieben werden, abgeſchloſſen worden, wobei die Ergebniſſe außerordent
lich zufriedenſtellend ausgefallen ſind. Es hat ſich bei den langen und
genauen Verſuchen gezeigt, daß die Miſchung auch bei längerer Jnanſpruch
abme der Motore einwandfrei iſt und die bisher aufgetauchten Be
fürchtungen, die Zylinder könnten ſich überhitzen, grundlos macht. Man
erhofft durch dieſe Neuerung, einen viel größeren Aktionsradius zu er
zielen Der neue Luftkreuzer wird mit den modernſten Apparaten der
Funktelegraphie und Navigation und den vollkommenſten nautiſchen Jn
ſtrumenten ausgerüſtet ſein. Bei Stillſtand der Motoren ſoll das Luft

förderung von Menſchen, als auch hochwertiger Frachten

ſchiff in der Lage ſein, den Sende und Empfangsbetrieb auf längere
Zeit aufrechtzuerhalten.

Um den Transatlantikverkehr mit Luftſchiffen ganz ſicher zu geſtalten,
gehört zum Zukunftsluftverkehr eine weitere Ausgeſtaltung und In
betriebnahme der drahtioſen Telegraphie und ihrer weſensverwandten
Gebiete, ſowie eine großzügig angelegte Beleuchtung der Luftſchiffhäfen
bei Nacht. In den letzten Jahren hat zwar die drahtloſe Telegraphie
enorme Fortſchritte gemacht, aber im Laufe der Zeit tritt immer mehr
die Notwendigkeit hervor, die Sende und Empfangsſtationen ſo auszu
bauen, daß die Beſatzung von Luftſchiffen und Flugzeugen in der Lage
iſt, ſich mit einer großen Anzahl drahtloſer Stationen ſofort in Ver
bindung zu ſetzen. Beſonders wertvoll iſt die drahtloſe Telegraphie bei
Nacht und Nebel zur Einhaltung der Hrientierung.

Der Keue Transatlantikzeppelin ſoll einem regelmäßigen Verkehr
Spanien--Südamerika dienen. Warum nun wird ein ſolches
Luftſchiff in Deutſchland gebaut? Mit der Uberfahrt des R. 3 haben
wir der Welt gezeigt, daß wir noch Jngenieure und Techniker haben, die
die erſte Stelle im Luftſchiffbau einnehmen. Die Welt hat geſehen, daß
es nur möglich iſt, mit Deutſchland einen internationalen trans
atlantiſchen und transkontinentalen Luftverkehr aufzubauen. Bei allem
Fortſchritt, den das Flugzeug macht, verbleiben eine große Anzahl Auf
gaben, die nur das Luftſchiff zu löſen vermag. So werden den Sch nelle
verkehr der Zukunft die Luftſchiffe ausführen, ſowohl in der Be

Der etverkehr für Einzelperſonen wie für kleine ſchnell zu befördernde ra
ſtücke ſei dem Flugzeug vorbehalten. Die Dzeanfahrt „5. R hat be
wieſen, daß es ohne weiters möglich iſt, einen transozeaniſchen Luft
ſchiffverkehr zu ſchaffen. Die Möglichkeit, die Luftſchiffe zu bauen, iſt vor
handen. Man muß ſich nur wundern, daß dieſe Möglichkeit nicht früher
ausgenutzt wurde nur weil man Deutſchland den Ruhm nicht überlaſſen
wollte Man trifft wohl mit dieſer Abſicht Deutſchland, mehr aber noch
den Fortſchritt der Welt und ihrer Völker! Möge das neue Luftſchiff
dozu beitragen, allen Nationen deutlich vor Augen zu führen, daß die
ganze Welt ein Wirtſchaftsgebiet iſt, in welchem jedes Land und jedes
Volk ſeine Aufgaben zu erfüllen hat.

Büjcherecke

H. „Das Kinderbuch aller Völker.“ Die Internationale Buchs
kunſtausſtellung Leipzig 1927 vereinigt in einem Sonderraum eine
kleine Ausleſe der beſten Kinderbücher der ausſtellenden
20 Nationen Dieſe Zuſammenſtellung der künſtleriſch bedeutend
ſten Werke der verſchiedenſten Länder wird zweifellos ebenſo intereſſant
gls anziehend wirken, denn kaum anderswo in der buchkünſtleriſchen
Produktion werden ſich typiſch nativnale Einflüſſe derartig ausgeprägt
zeigen, wie gerade in den Bilderbüchern.

H Merſeburger Blätter für Jugendführung und Jugendtat. Nr. I
1927. Siebenter Jahrgang Die vorliegende Nummer hat als
Hauptthema:. Jugend und Perſönlichkeit, und gibt dann hauptſächlich
Anleitung über Durchführung des Themas? Die Freude als Grundlage
unſerer Arbeit an der Jugend. Reichhaltig ſind wieder die Berichte
über Jugendtat aus der vraktiſchen Arbeit Die Muſikbeilage bringt
ſchöne Lieder aus Jödes Kanon und den Singenden Quell von Walter
Henſel. Ebenſo iſt der Jugendtanz, Leiter Erich Janietz und Dolf
Giebel, durch 2 neue Tänze und Berichte aus der Arbeit in den Volks
tanzkurſen wieder ſehr beachznswert Unſere Kücken finden in dem
für ſie beſtimmten Abſchnitt ſchöne Märchen und Erzählungen. Spiel
peterle und Ratefritze fehlen mit ihren Geſellſchafts- und Zimmer
ſpielen zum Schluß auch nichr Die Zeitſchrift in Sei allen Buch
handlungen zu haben oder auch dir von der Geſchäftsſtelle in Merſe
burg zu beziehen. Jayrgong 3 Mark, Einzelnummer 50 Pfennig.

HansThoma Ausſtellung in der Akademie der Künſte.
Berlin, 81. Jan. (WTB.) Die Hans-Thoma- Ausſtellung

in der Akademie der Künſte wurde eröffnet. Erſchienen waren u. g.
als Vertreter des Freiſtgats Baden, in dem Thoma den größten Teil
ſeines Lebens verbracht hat, der außerordentliche Geſandte und Bevoll-
mächtigte Miniſter Hanold.

Anzeigen „Meine u war ihr LebHür die Aufnahme der Anzeigen lan über d h Jagre, i n
in beſtimmt vorgeſchriebenen haßt ſchen
Tagen oder Plätzen können wir
keine Verantwortung über
ehmen fedoch. werden die
Bünſche der Auftraggeber nach

Möglichkeit berückſichtigt

Kichliche Vachrichten
Dom. Getauft: Chriſta,

T. d. Reg. Ober Sekr. J.
Brandin; Hermann, S. d.
Oberſ. E. Ehle. Beerdigt: Frau Studienrat
Pfefferkorn; Frau verw.
Prof. Bethe; Frau Hülßner.

behaftet. Kein geſundes Fleck
e hatte ſie auf dem Leibe.

achdem ſie gZucker's Patent
Medizinal Seife angewendet hat,

fühlt ſie ſich wie neugeboren.
Schon nach e ſpürte ſie

und in 8 Wochen
waren die Flechten beſeitigt
Wir ſagen hnen innigſten

ucker's PatentMedi

Gewähre auf alle niedrigen Preiſe noch einen Extra Rabatt von 15

Tapetengnezigl-Gegchäft, 6. Cerlgch, Hältertr. I

e

chtunrg?

e

wegen Aufgabe des Geſchäftes
Ab 8 Uhr
Engelhardt Bockbier

r a9 t
Löwenbräu Märzen

Donnerstag. den 3. Jebruar:
Ein Abend auf dem Vockerlberg bei München

Anſtich des weltoerühmten St. Benno Biers Löwenbräu München Spezialgerichte

Otto Kießler.
Dank.

e
Stadt. Getauft: Alfred Gr t g.S. d. Jnvaliden Buchta; Se a ans er(35 S ig, ſtärkſte Form). Dazu

Fritz. S. d. Arbeiters Ermiſch. „ZuckoohCreme“ A 45, 65 und

S a vt W S

e
Getraut: d. Lageriſt

E. Kops mit Frau F. geb.
Jünger. Beerdigt: d.
Ehefrau des Bergarbeiters

entzſchel; die Tochter des
leiſchermeiſters Sternberg.
Altenburg. Getraut:

Der Arbeiter A. Urban mit
Frau F. geb. Künzel. Der
Privatſeßretär A. Kleemann
mit Frau E. geb. Kluge.
Beerdigt: Der Betriebs-
führer Kämmer.

Schlafſtelle frei Zu erfr.
in der Geſchäftsſtelle d. Bl.

Schlafſtelle
Zu erfr. in der Geſch. d. Bl.

Möbl. Zimmer
zu vermieten. Wo, ſagt die
Geſchäftsſtelle d. B.

Möbl. Zimmer
zu vermieten. Zu erfragen
in der Geſchäſtsſtelle d, Bl.
Jg. Ehepaar ſucht dringend

1-2 Zimmer
Angebote unter 498 an die
Geſchäſtsſtelle d. Bl.

Angeſtellter der Leunawerke
ſucht

möbl. Zimmer
in Merſeburg u. Umg. Ang. u.
782 an d. Geſchäſesſt. d. Bl.

Für jg. Kaufmann
einf möb. Zimmer
ſofort geſucht.

3

Gotthardtſtr. 35

Möbl. Zimmer
für Verkäuferin per ſofort
geſucht. G. Hoffmann,

Markt 19.

Gut möhl. immer
von Leuna Beamten für
ſofort ge ucht. Angebote
unter 497 an die Geſchäfts S
ſtelle d. Bl.

billig

Oppel Nachf.

Pfg. n allen Apothekenreveten ganten erh.
Klesen, Adler-Drogerie.
Mahiſeldt, RitterDrogerie.
Weniger, Neumarkt-Drog.

O. Stebrltz, Gotthardtſtraße.
Franz Wirih. Roßmartkt 1.
H. WWelbgen W. Gotthardtſtr.

Sprechapparate
von 18,00 RM. an, große

Auswahl in

Plattendie neueſten Tanzp atten
Muxitnctrumeme

Beſtandteile, Saiten,
Reparaturen in eigener

Werkſtatt.

Muſikhaus
Alfred Becher

An der Geiſel

Kinderwagen
l zu verkaufen. Zu

erfr. i. d. Geſchäftsſt. d. Bl.

den
in verkehrsreicher Gegend
mit ein oder zwei Wohn
räumen per bald zu mieten
geſucht. Angeb. unt. 72 a. die
Ge chäfisſtelle d. Bl.

n ſtelle d.
S

die Bekanntſchaft eines
Fräuleins im Alter von
35 40 Jahren. Wi we mit
Kind angenehm. Angebote
unt. 499 an die Geſch. d. Bl.

Ingenieurschul

Iechnikum
Altenburg Th-

STRA SMaschinenbau-Atomobilbauf
Elektrotechnih

FrehrwVorpfiq im Stuo Cauino freograr und

wünſcht zwecks ſpät. Heirat e

Stenpel

hie ſert
H. Heßler
Kirchſtraße Nr. 7.

fUDlheunde

verwendet eure elektriſchen
Freileitungen unter Ver
wendung der abſtimmbaren
Lichtantenne als Hoch
antennen. Preis mit Zu
leitung und Stecker 5 M.

per Nachnahme.
Hermann Wolt, Torgau a. E.,

Schloßſtraße 14.
S

Vorgeschriebene Formulare
kür

Unfall- Anzeigen
hält vorrätig

Buchdruckerei Th. Röbner.
Merseburg. Kl. Ritterstr. 3

es

N

Se

Gperganu!
Gr. H

Früh 7 Ahr Arnzeeg
Rachmittag Berll (Gaſthof zur „Linde“)

Die Lichtmeßgeſellſchaft.

e rää

Mittwoch, den 2. Februar 1927

eimal- Feſt
Eichtmeß)

Es laden ein

Der Wirt.

tin unſere Jnſerenten!
Die fort geſetzte Steigerung unſerer Auflage macht es notwendig, mit dem

Druck unſerer Zeitung rereits mittans zu reginnen.
geſchätzten Jn erenten, größere Anzeigen am Tage vor dem Erſcheinen,
kleinere Anzeigen am Tage ſelbſt bis 9 Uhr vormiltags au zugeben
Damit auch fernerhin ein reibungsloſer Verkehr mit unſerer werten Kundſchaft gewähr

leiſtet iſt, bitten wir um ſrenge Einhaltung unſerer Vorſchriſt.
Merſeburger Korreſpondent

Anzeigen Abteilung.

Wir bitten daher unſere

h

Suche für meinen Sohn
Stellung als

Fefscherlehnling

am liebſten in Merſeburg.
Zu erfragen in der Geſchäfts

Bl.

e eeeeeeeeeerrceeeeee--

Für kleinen bürgerlichen
Haushalt wird ſofort ein
jaches guterzogenes

Mädchen
unt. 16 Jahren als Lernende
geſuchr (ſchlicht um chlicht).
Tiſchlermeirſter Wün ſch,

Mücheln, Delberg.

Kräftige, mögl. unabh.

Arbeitsfrau
die auch Viehfütternverſteht,
zu ſofort geſucht.

Richard Klaus
Kohlenhandlung und Land
wirtſchaft, Weißenſelſer Str.

Kleinknecht
wird eingeſtellt

Niederbeung 11.
Ehrliche

Aufwartung
dreimal wöchentlich geſucht

Frau Prof. kelbe-rosler
Halleſche Str. 49

So wie man ein Radieschen aus der Erde zieht, ſo hebt man
nach Anwendung des echten Kukirol Hühneraugen Pflaſters
die Hühneraugen mit Stumpf, Stiel und Wurzel von
der Zehe ab. Auch ganz veraltete Hühneraugen werden
ſchnell ſchmerzlos und aunblutig beſeitigt Packung 75 Pfg.
KukirolPfiaſterBinden s Stück 60 Pfg.

Das Kuſiroſ Fußbad ſtärkt und erfriſcht müde und
ſchmerzende Füße Für alſe, die viel gehen ſtehen und
kanzen, iſt es das beſte Präparat, um die Füße friſch und
elaſtiſch zu erhalten. Sparpackung für 5 Bäder 1 Rm.,
Doppelpacklung für 2 Bäder 50 Pfg.

Kalte und naſſe Füße
werden warm und trocken, wenn Sie die echten, in
mehreren Staaten patentierten Kukirol. Einlegeſohlen tragen
1 Paar 1.25 bis 1.75 M. In einfacherer Ausführung 80 Pfg
bis M. In einfachſter Ausführung 6 Paar 50 Pfo
Knukirol Fabrik Kurt Krlsp, Groß -Salze bei Magdebur

Kukirol- Verkaufs tellen: Adler-Drogerie, Enten
plan; CentralDrogerie, Markt 17.



Merſeburger Korreſpondent. Montag, den 31. Jannar 1925

Her Stickſtoffmarkt im Monat Januar 1927
Die Nachfrage nach Stickſtoffdünger im Jnlande war im MonatJanuar ſehr t Der Verſand erfolgte bisher prompt und ohne

Störung. Die Exzeugung verlief planmäßig. Der neue Volldünger
Nitrophoska T G. hat in der Landwirtſchaft gute Aufnahme gefunden
die Erzeugung iſt in großem Umfange aufgenommen EinſchließlichNitrophogte G ſind zur Zeit noch alle Erzeugniſſe für prompte Liefe-
I verfügbar mit Ausnahme von Natronſalpeter BAS, an deſſen
Stelle in ſteigendem Maße Kalkſalpeter BAS Eingang findet

Der Preis für 1 Kilogramm Stickſtoff in ſchwefelſaurein Aur
moniak, ſalzſaurem Ammoniak, Leungſalpeter BASF, Kaliammon-
ſalpeter BAS und Harnſtoff BASP ſtellte ſich bei Bezug ganzerWagenladungen im Januar auf 0,99 M, im Kallſtickſtoff auf 0,91 M.

Für die kommenden Monate ſind die Preiſe für 1 Kilogramm
Stickſtoff im
ſchwefelſauren Ammonigak

Harnſtoff BASh Febr. März April Mai 1927Kaliammonſalpeter BAS 16 80Leunaſalpeter BASP e e 689 0,98 M.ſalzſauren Ammoniak
Kalkſtickſtoff 0,92 0,92 9,92 0,91 0,90 M.

Natronſalpeter BASP wird ſeit Beginn des Düngejahres zu einem
feſten Preis von 1,25 M., Kalkſalveker BAS zu einem feſten Preis
von 1,15 M. für das Kilogramm Stickſtoff verkauft.

Nitrophoska T I koſtet bis auf weiteres 27 M. für die 100 Kilo
gramm, Notrophoska I G II 25,50 M. für die 100 Kilogranmjm.

Jm Ausland war der Abſatz befriedigend.

Die Zeichnung auf die fünfprozentige
Reichsanleihe

Am Donnerstag nächſter Woche wird die Zeichnung auf die fünf
e tige auslosbare Reichsanleihe beginnen, von der 300 Millionen

eichsmark von einem Bankkonſortium feſt übernommen ſind, und zum
Kurſe von 92 Prozent aufgelegt werden. Für die reſtlichen
200 Millionen Reichsmark, die für den dauernden Beſitz von Reichs
ſtellen vorgeſehen ſind iſt, wie verlautet eine Sperrverpflich-
tung von neun Monaten übernommen worden, ſo daß die zur
öffentlichen Zeichnung kommenden 300 Millionen Reichsnark den
gänzen, zunächſt auf den Markt kommenden Betrag darſtellen. Mit
der Ausgabe einer weiteren Reichsanleihe auf Grund der Haushaltes
geſetze iſt im laufenden Kalenderjahr nicht zu rechnen. Die Stückelung
der nach S 1807 des BGB. mündelſicheren Schuldverſchreibungen zeigt
Stücke von 100, 200, 500, 1000, 2000, 5000, 10 000 und 20 000 RM

Erwerbsgeſellſchaften
Der Berluſtabſchluß der Fabrik von Zimmermann, Halle.

Das Unternehmen war in dem am 30. September beendigten Be
richtsjahr 1925/26 gegenüber dem Vorjahre geringer beſchäſtigt, und
ein großer Teil der Fabrikate konnte nur zu gedrückten Preiſen ver

kauft werden. Aus dem mit 355 250 (i. V. 791 694) RM halbierten
Rohgewinn verbleibt bei 672 2683 (i. V. 710 903) RM. Rohkoſten nach
31455 (i. V. 40613) RM. Abſchreibungen, wie bereits gemeldet, ein

Verluſt von 348468 RM. i. V. 13170 RM. Reingewinn Davon
werden 84994 RM. durch Auflöſung des Reſervefonds gedeckt, ſo daß
nach Abzug des Gewinnvortrages 250 297 RM. vorgetragen werden.
Die Bilanz ergibt folgenden Vergleich mit den beiden Vorjahrene re ten gegenAktiva 30. 9.26 80. 9. 25 30.9 24

Jmmobilien e 509 517 526Waſchinen um 121 102Flüſſige Mittel 21 42 5Anßenſtänd e 659 856 380Vorräte e cceeeecee e 652 841 800
Paſſiva 30. 9. 26 30. 9. 25 30. 9. 24

Aktjenkapita l 1610 1610 1610
Dhlkgati nen. 19 19Kreditore n 565 152Akzepte 74 87 15Die Liquidität iſt hiernach gegenüber dem Vorjahr zurückgegangen

Auf die verminderten Debitoren wurden für etwaige Ausfälle
32959 RM abhgeſchrieben. Vorräte erſcheinen weſentlich niedriger.
Neu aufgeführt wird die bereits im letzten Bericht erwähnte Auf
wertungshhpothek auf dein Ammendorfer Grundſtück mit 109 848 RM.
ein entſprechender Gegenvoſten iſt auf der Aktivſeite gebildet worden.
Von den nom. 400 000 RM. Vorzugsaktien aus dem Jahre 1921 iſt
e e Poſten wie im Vorjahre, nom. 214 720 RM., noch nicht

egeben.
Jm laufenden Jahre iſt der Auftragseingang, wie immer um

dieſe Jahreszeit, gering, doch konnten bereits einige Auslandsaufträge
hereingenommen werden.

Döring Lehrmann Akt.-Geſ. Vorausſichtlich wieder keine
Divibende. Die Hoffnung der Verwaltung, die in der letzten General
verſammlung geäußert wurde, daß die Dividendenzahlung nach Mög
lichkeit für 1926 wieder aufgenommen werden kann, ſcheint nicht in
Exrfüllung zu gehen. Aus Verwaltungskreiſen wird mitgeteilt, daß
die Dividendenſcheine aller Wahrſcheinlichkeit nach wieder nicht
honoriert werden.

Dividendenrückgang der PhänvmenWerke A. G. in Zittau. Der
Aufſichtsrat hat beſchloſſen, die Generalverſammlung auf den 3. März
1927 anzuberaumen und ihr 6 Prozent (im Vorjahre 10 Prozent
Dibidende vorzuſchlagen.

DieDesintereſſement der AEG. am Stahlwerk Heuningsdorf.
Mitteldeutſche Stahlwerke A. G. in Berlin verhandelt mit der AEG.
wegen UÜbernahme von 2 Millionen Mark reſtlichen Henningsdorf
Akkien. Die AEG. würde dagegen laut F. Z. Aktien der Mittel
deutſche Stahlwerke A. G. ins Portefeuille bekommen und ſomit am
Stahlwerk Henningsdorf künftig des intereſſiert ſein.

e e Akt.-Geſ. in Berlin. Wie verlautet,hat die Linke-Hofmann-Lauchhammer- Geſellſchaft von der Mitropa
et Auftrag auf Herſtellung einer größeren Anzahl von Schlafwagen
erhalten.

Adler- Kaliwerke in Oberröblingen. Jn dem Bericht der Dam
manBank in Hannover wird ausgeführt, daß bei den Adler-Kali-aktien erſichtlich die angeſtrebte. Verwertung des bekanntlich für die
Haliförderung ſtillgelegten Adolfsglück- Schachtes als Olſch acht einen
ſpekulativen Anreiß bieken. Die Ausſichten, hier auf ergiebige Ol
mengen zu ſtoßen, werden von Fachleuten günſtig beurteilt, um ſo mehr,
als früher ſchon wiederholt Dlausbrüche in der Grube erfolgt ſind.

Vorjahrsdividende der Wanderer-Werke. Jn der Aufſichtsrats-
ſitzung der Wanderer- Werke vorm. Winklhofer Jaenicke A. G.
wurde beſchloſſen, die Generalverſammlung auf den 26. Februar 1927
einzuberufen und nach den üblichen reichlichen Abſchreibungen (i. V.
883 871 RM. wieder 12 Prozent Dividende in Vorſchlag zu
bringen bei einem Gewinnvortrag von 576 000 (545 639) RM. Ferner
beſchloß der Aufſichtsrat zum Zwecke der Auffüllung der durch die
durchgeführten Neubauten verringerten Betriebsmittel einen Teil

4betrag der noch im Beſitz der Geſellſchaft befindlichen Vorrats-
aktien (die letzte Bilanz wies nominal 1 729 900 RM. Vorratsaktien
aus) zu verwerken. Die zu begebenden Aktien ſollen den Aktionären
im Verhältnis von 4 1 zum Küurſe von 135 Prozent (Kurs der alten
Aktien 263 Prozent) zum Bezug angebbten werden. Uber die Divi

dendenberechtigung dieſer neuen Aktien wird noch nichts geſagt, doch
iſt anzunehmen, daß ſie ab 1. Oktober 1926 volle Dividendenberechti
gung haben.

Braunſchweigiſche Bank und Kreditanſtalt Akt.-Geſ. Kapital-
erhöhung. Bezugsrecht 5: Der Aufſichtsrat beſchloß in ſeiner
letzten Sitzung, einer auf den 18. Februar d. J. einzuberufenden außer
ordentlichen Generalverſammlung die Erhöhung des Aktien-
kapitals um 1 Million Reichsmark auf 4 Millionen Reichsmark
vorzuſchlagen. Von den Aktien ſollen 600 9000 RM. den alten Aktio-
nären zu noch feſtzuſeßendem Kurſe zum Bezuge im Vexhältnis 51
angeboten werden.

Braunſchweigiſche HohlenBergwerke in Helmſtedt. Der Aufſichts
rat dieſer Geſellſchaft hat die Bilanz und Gewinn und Verluſtrech
nung für 1926 mit Befriedigung enkgegengenommen und beagbſichtigt,
der am 14. Februar 1927 ſtattfindenden Generalverſammlung die
Dividende für 1926 bei höherer Abſchreibung wieder mit 10 Pro
zent vorzuſchlagen.

Herabſetzung des Vorzugsſtimmrechts bei Riebeck-Bier. Die auf
den 18. Februar einberufene Generalverſammlung der Leipziger Bier
brauerei zu Reudnitz, Riebeck Co., A.-G. ſoll neben dem Abſchluß
per 39. September 1926 u. a. über die Ermäßigung des zur Zeit
hen 480fachen Mehrſtimmrechts der Vorzugsaktien B. Beſchluß
faſſen
zFeldmühle, Papier- und Zellſtoffwerke A.-G. in Stettin. Jm An
ſchluß an die Mitteilung, daß mit einer Erhöhung der Divi
dende gegen das Vorjahr (10 Prozent zu rechnen ſei, zeigte ſich an
der Sonnabendbörſe für die Aktien lebhaftes Jntereſſe. Der Einheits-
kurs, der Sonnabend 200 Prozent war, ſtellte ſich auf 203 Prozent
Geld, während die Aktien im variablen Verkehr bis 206 Prozent be
zahlt wurden An 31. Dezember 1926 notierten die Aktien 184 Prozent.

reits angekündigt, wird nunmehr der auf den 29 Februar einberufenen
außerordentlichen Generalverſammlung der mit der „Sachtleben“ A.-G.
für Bergban und chemiſche Jnduſtrie in Köln abzuſchließende Gemein
ſchaftsvertrag zur Genehmigung vorgelegt werden.

Braunkohlen und Brikett- Werke Roddergrube A.G. in Brühl
Bezirk Köln). Die Aktien dieſer Geſellſchaft haben in den letzten
Tagen in Verbindung mit Gerüchten über eine angeblich bei der Ge
ſellſchaft. bevorſtehende Transaktion ſtärkerer Nachfroge unterlegen
hei erbeblich geſteigerten Kurſen. Von untervichteter Seite verlautet
dazu daß irgendwelche Pläne der gedachten Art bei der Verwaltung
nicht vorhanden ſind beſonders nicht in der Richtung nach einer Er
höhung des Aktienkapitals. Es liegt nach Mitteilung aus Kreiſen der
Verwaltung kein Bedürfnis für eine Erhöhung des Aktienkapitals
vor. Was das vorausſichtliche Jahresergebnis anbetrifft, ſo kann
bei der Roddergrube wieder mit einer Dividende von 24 Prozent, wie
im Vorjahre, gerechnet werden.

Gute Beſchäftigung der Mimoſa-A.-G. Wie die Verwaltung
der MimoſaA.-G. im Proſpekt für die Zulaſſung der 427 500 M.
neuen Stammaktien an der Bexliner Börſe ausführt, hat der bis
herige Umſatz des laufenden Jahres den des vergangenen Geſchäfts
jahres überſtiegen, das Ergebnis iſt im ganzen zufriedenſtellend,
Jm Vorjahre wurden 14 Prozent Dividende ausgeſchüttet

Hepiſen, Börſen, Märkte
Berliner Börſenbericht vom 31. Januar.

Auf den heutigen Börſenverkehr wirkten mancherlei ungünſtige
Einflüſſe ein. Verſtimmend wirkte die Haager Schiedsgerichtsent
ſcheidung in der Entſchädigungsfrage, ferner Meldungen über weſent
liche Verſchlechterung der Freigabebill und endlich ſtarke Nachfrage
nach Geld über Ultimo zu 6 bis 7 Prozent bei gleichzeitigem Heraus

A. G ünr cheiniſche Jnduſtrie in Gellenkirchen, Schalke. Wie be

Dagegen herrſchte gute Meinung für Bankaktien in Erwartung der
Jahresabſchlüſſe und wegen des glänzenden Erfolges der Krupp
anleihe. Bevorzugt war Bank Elektriſcher Werte mit über 18prozen
tiger Beſſerung, ferner Deutſche Bank, Dresdener Bank, Diskontv.
Bedeutende Steigerung erfuhren die Kunſtſeidenunternehmungen, Ver
einigte Glanzſtoff und Bemberg, die 25 bzw. 35 Prozent ſtiegen. Stark
gedrückt waren im Zuſammenhang mit den eingangs erwähnten
Gründen Schantungbahn, Deutſch Atlantiſche Telegraphen. Jm
übrigen wies die Kursbewegung große Unregelmäßigkeiten auf. Am
Montanmarkte beſſerten ſich Hoeſch, KölnNeu-Eſſen, Jlſe Bergbau
anſehnlich, konnten dann aber unter dem Einfluß der vorwiegend
herrſchenden Unſicherheit ihren Gewinn nicht voll aufrechterhalten.
Kaliwerte waren meiſt feſt gehalten. Jn Goldſchmiedaktien fanden an
ſcheinend von guter Bankſeite Käufe ſtatt, die den Kurs um mehr les
6 Prozent hoben. Auch Riedel zogen an. Farbeninduſtrie lagen
ſchwächer. Deutſche Fonds neigten nach anfänglicher guter Behaup-
tung zum Nachgeben. Von ausländiſchen Renten ſind türkiſche Uni
fizierte und Liſſaboner Stadtanleihe als gebeſſert zu erwähnen
Schiffahrtsaktien verloren 2 bis 5 Prozent wegen des ungewiſſen
Schickſals der Freigabeangelegenheit. Sachwertanleihen und Vor
kriegspfandbriefe waren leicht abgeſchwächt. Jm ſpäteren Verlauf
machte ſich eine allgemeine Befeſtigung bemerkbar

Leipziger Börſe vom 29. Januar.
Zum Wochenſchluß gingen die Kurſe verſchiedener Papiere infölge

Realiſationsneigung zurück. Angeboten wurden Leipz. Hypobank,
Bayer. Hypobank, Pittler, Kirchner u. a. Dagegen beſtand weiter
Kaufluſt für Leipz. Jmobank, Sachſenboden und Reudener Ziegel.
Käſtner kamen mit 30 nach 45,5 wieder zur Notiz, Hetzer bei Reparfie
rung der Nachfrage mit 43 nach 27.

Amtliche Deviſenkurſe.
Ohne Gewähr. (Jn Reichsmark) Ohne Gewähr.

31. es 31. 1. 28. 1
Buenos Aires 1 Peſo 1.741 1.7389 Jugoſlawien 100 Din. 7.407 7.41Japan Den s 2.057 KHovenhagen 100 g. 112.30 112. 43
Konſtantinop. 1 t. Pfd. 2.145 2.142 Liſſabon 100 Escud 21.560 21. 565
London 1 Pfd. Sterl. 20.439 20.442 Dslo 100 Kr. 108.94 103.56Neuyork 1 Dollar 4.2145 4.2145 Paris 100 Franken 16.60 16.64
Rio de Jan. Milr. g. 50 9.50 Schweiz 100 Franken 81.08 61.08Amſterdam 100 G. 168.3 168.42 Sofia 100 Leva 3.051 3.045Athen 100 Drachm. 5.52 5.47 Spanien 100 Peſ. 70.59 69.78
Brüſſel 100 Belga 58.6151 589.62 Stockholm 190 r. 112.43 112.48
Danzig 100 Gulden 81.304 81.30 Budapeſt 100 Pengö 73.731 75.72Helſingfors 100 f. M. e 10.597 Wien 100 Schilling 59.45 59.46
Ftalien 100 Lire 18.99 19.09

Produktenverkehr am 29. Januar.
Die ausländiſchen Marktdepeſchen laufeten im Durchſchnitt wieder

feſt. Argentiniens Forderungen waren mäßig erhöht, auch die Cif
notierungen für Manitoba ſtellten ſich etwas höher, begegneten aber
nur geringem Jntereſſe. Hier hat ſich das Angebot Sachſens und
Thüringens für Weizen wohl etwas gemehrt, aber dig Forderungen
werden meiſt etwas zu hoch gehalten. Jm Lieferungsgeſchäft waren
ſchon geſtern nach Schluß der offiziellen Preiſe höhere Kurſe bezahlt,
die heute auch durchzuſetzen waren und ſich noch erhöhten. Für März
lieferung ſind es ſeit geſtern Käufer hieſiger Mühlen, die e e

Die Feſligkeit veranlaßten. Auch Mai war anziehend. Von Roggenſind e ſpärlich und die Forderungen ſind nicht nach
giebig. Aber die Tatſache daß Roggenmehl zu den heutigen Einſtands
Preiſen mehr vernakhkäſſigt wird, im Gegenſatz zu dem begehrten
Weizenmehl, macht auch die Kaufluſt für Roggen vorſichtiger. Gerſte
bleibt in geringeren Sorten vernachläſſigt, in guten gefragk.

Berliner Produktenbörſe.

Für 19000 o 31. m TFur 100 gilo)
Weizen märk. 269—272 299--272 Futtererbſen 22.00-—25. 00 22. 00-—25. 00
Roggen, märk. 253—256 259 250 Peluſchten 32.00—23. 90 22. 00-—23. 00
Sommergerſte 217—245 217—-245 Alkkerbohnen 20. 50--21. 50 20. 50—21. 50
W. u. Futterg. 194—207194 207 Wicken 23.00-24. 50 239. 00-24. 50
Neue Winkerg. Blaue Lupinen 15.50—16.50 15. 50-18. 50Hafer, märk 191-203 190-202 Gelbe Lupinen 18.00-19.00 18. 00-19. o
Mais, lok. Berl. 180-192 190-192 Serradella, alte S SFür 100 gilo) Serradella 28.00--30. 00 28.00--31-00Weigenmehl 45.25—38.00 35.25—38.00 Rapskuchen 16.50 16. 50
Roggenmehl 35.25—-37.25 965.25--37.25 Leinkuchen 21.00 21.10 21.90—21. 10
Weizenkleie 15.25 15.25 Trockenfchnitzel 11.80-12. 10 11. 80--12. 10
Roggenklele 15. 50 50 SoſaSchrot 20 10 20.50 20. 10-20. 50
Raps, 1000 kg V S Torfmelaſſe SLeinſaat, 1000 kg S S Kartoffelflocken 30.20-—30.60 20. 20—30. 60
Viktoria Erbſen 52.00-66. 90 51.00-65. o Rüben S S
Kl. Speiſeerbſen 32.00-—34. 00 32, 00——84. 00

Leipziger Schlachtviehmarkt vom 31. Januar.
Auftrieb: 623 Rinder (davon 88 Ochſen, 199 Bullen, 275 Kühe,

66 Färſen), 316 Kälber, 692 Schaſe, 2417 Schweine; zuſammen
4048 Tiere. Außerdem von den Fleiſchern ſelbſt zügeführt: 5 Rinder,
56 Schafe, 220 Schweine. Preiſe. Ochſen 1. Kl. 56- 59, 2. 52 56,
3. 42—63. 39 5. 32 88; Bullen T. Kl. 56 58, 2. 51- 55, 3. 40
bis 50; Kühe 1. Kl. 3. 32 0, 25— 31, Färſen
J. Kl. 50 59. 50 55 Kälber 1. Kl. 2. 68 72, 60 67S e Schafe l 565. 30-—37; Schweine Kl. 67—69, 2 6768, 3. 66 67, 1. 65his 66 5. 65 6. 62 69, 7. 60- 65, beſte Maſtkaälber über höchſte
Notiz. Geſchäftsgang: Rinder und Schweine ſchlecht, Kälber lang
ſam, Schafe ſehr langſam Uberſtand: 176 Rinder (davon 37 Ochſen,

kommen von Ware im Zuſammenhang mit der Prämienerklärung. 30 Bullen, 99 Kühe, 10 Färſen), 200 Schweine
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251. 28 1. e. u e e 28 ei iskont 5 Prozent 15 Elektr. Zw. JnduſtrieAktien. Elektr. Lieferungsg. 182.25 193.25 Mannesmann Röhr. 247.50 4.5 Staßfurter chem. 83.50 83. Halle Zimmerm. 17.75 15.Reichsbanks Bo d Mitteld. 470 4.75 Accumulatoren 172. 174.75 Eſſen Steinkohlen 209.s0 210.- WMangsfeld. Bergb. 181.50 153 75 Stett. Chammotte 108. 108. Holle Pfänner
Berliger 2 We ReckarGoldanl. 93. 93. A. E. G. 179. 177.65 Fahlberg Liſt 148.39 147.75 Maſchinenf. Bückau 152. l65.25 Stock Motor a Salle Zucker 102. 98.

10 Prov. Sach Ammend. Papler 245. 247. Feldm. Papier 203.200. WMaſchinenf. Kappel 18.75 15.37 Stöhr, Kammgarn 164 i63 37 Hupfeld 37.50 36.29. 1. 28. 1. 1d. Gold-Pfandbr. 100.75 100.75 Anhalter Kohlen 155. 154.75 Fröbeln Zucker 114. Mir Genneſt 148.91 148.50 Stöwer Nähmaſch. 87.75) 98. Käſtner Karl 30.
Dre Anleih 5 S Prov. Sächſ. Id. Aſchaffener Zellſt 184.91] 184. Gelſenk. Beraw. 196.50 t9. Motoren Deutz 87. Ver Glanzſt. Eib. 515. 529. Klietſch Mühle 15.125 15. 125Hif W t i Roggen Pfandbr. 9.25) 9.27 Augsburg Rürnb. Genth. Zucker 1.39 1.39 Motoren Mannh. 39.91 41.50 Ver Kohle Borna 119.- 11783 Landkraft Leipzig s 62 116.

e m 5 Sach Gold Maſchinen t42. 142.75 G el. Untern. 222.234 25 Nationale Auto 121.75 110. Ver. Thür. Metall 92.76 93.75 Leipz Baumw 220e el. 85 Anleihe S Bamag. Meguin. 64.751 653.50 Glaug. Zucker 134. 193. Norddeutſch. Kabel 142. Wanderer W. 260. 251. Leipz Bier Rieb. 175. 168.50S r. Stck. v. 102. 102.75 87 ünterkrd. Gold Zaron. Walswert 132.91 133.-- Görlißz. Waggon 27.91 27. Vorddeutſche Wolle Wegelin Hübener I31. 135. 85 Leipz. Buchb. Fr. 85. 26.-
oll. 10-1000 e Bahnattien Vaſalt 10g.-107. Gothaer Waggon 28.50 23.75 Oberſchleſ. Eiſenb. 127.50 126.75 Wernsh. Kg. Sp. 48, s3,50 Leipz Kamma. 180. 180.h e l 101. 104. J. Serger 225 Srepiner Waagen 178. Sberſchleſ Ende Serſchen-Weißenf, 235. Leipe. 9. Zimmerme o. 480 Sſiere Lochbahn 252] Bergmann Etektr. 168.56 Hruſchwis Teritt s7. 987.- Sberſchleſ. Koksw. 149.78 1a7.6s Weſteregeln Alkali 100 50 199 Leipz Wo m
K 88 f. J Min. h t en le e 328. 128.75 Drenſtein Koppel, 148.78 142.- P Volff 78.75 79.60 Lindner Gottfried g6.761 97.25b ariteer ens os ar c r Sert So gontor 108.50 168. Sall. Maſchinen 21475 219.- S werke 599. 29280 Wrede Mätzerei 149.60 Mansfeld sr egeanleihe) a 0665 Salve e ukb 7291 72 Berl. Karlsr. J. W. (0.75 109. 75 Sammerſen S Co. I145. 1414.50 Phönix Bergbau 145.13 145. Zeitzer Maſch. 182. 192. Naumann 139. 133.50

zu dto. r r S er iſt ankbg. l s Seton u. Monterb. i50. 145. Sonſo Lloyd 65.50 68.55 Phönix Braunk. 140. 13t.50 Zellſt. Waldhof 267.50 265. 25 Nordd. Wolle 194.25 191.2 dte. n HalleHettſtedt Bing Werke 52. 652. 35 Harp. Bergbau 213.91 211.50 Pinſch A.G. 162.50 168.50 Zwickauor Maſch, 37.50 36. 69 Paradiesbetten 163. 163.
Se dto. a Schiffahrtsaktien. Bochumer Guß 135.50 133.75 Hartm. Maſch. 51.751 50. Pittler A. G. i. 179. Freiverkehr, Peniger Maſch. 76. 16.75i kämtenanl i o8s Deutſche Auſtr 169. Sraunk. u. Brikett 222.- 207.50 Held Franke a9. 89.80 B. Polack 132. 30. Adler Kohle 93. 93.50 Pittler Werkz. l 163.ren Conf. 23 0.6675 Hamburg Amerika 172.75 173. Fraunſchw. gohlen 22). 212. Siſdebrand Müht. 92. 90. Pöae Elektron 145.25 135.- Hecht 55 z Poivphon 175. 174.e m 75 .658 SHanſa Damvoffch 2395.78 235. Zuderus Eiſenw. 142. 184. Hirſch Kupfer 122. 123.50 Volyphon 178.75 169.75 Vron 9 1 ca 165.75 Preſtow i68.55 167.
3 S do s Kosnios es. ZDuſch Wagaon i. 30.31 Soeſch Stahlw. 209. a 210.- Rhein Braunk. 33750 279. Fab P heyot so ios 75 Nauchw. Walter ſo. 25 101.82 Sacht. Prov. l Koedd Lloyd 160.50 160.60 St Guldenw 12s. 117. Sohenlohe 33 Rhein Siektrigit. es es i o em. de m Niauet Co. eAnleihe 5— l e I eiande 1685.50 Calmon Asbe a. SHolzmann. Ph. t80.75 tat. Rhein Meta S e ges goles so Reſt Zucker i. los.8 C Sach Brov. Deren Elbeſchift. glro Shart VBaffer SHumboldit, Maſch. 70 hein Sprengſtoff 124.75 124.60 Ibler an Zolso so S chſenwert a. s0verſch. 50 Chem. Buckau 161. J. G. Farbenind. 328.-324.50 Rhein Stahlw. 25450 22 u t 30.50 80.25 Schubert Salzer 278. 216.8 2 Land Bankaktien Chem. Heyden 133. 13250 e Bergban 281.25 273.50 NRieheckſch Montw. a. s 190.25 Se an (Go e on dern Stier 72 72.Haft. entral Barmer Bankv. 184. 183.50 Chem. Gelſenkirch. 116.50 115. Fahla Porzell. 135. 134.75 Rombacher. Hütte i. o Krügersha 5 Stöhr Co. i66. 162.Pfandbriefe Berl. Handelsgef. 251.50 250. Chemn. Spinnerei 39.-866.15 al Aſchersleb. 180. 181. Roſitzer Brauntk, 132. 120.50 Textil Claviesz 13.50 14.75581. 5 Sächſ. Bigunſchw. Bank 150. I160. Conti. Caoutſch. 126.91 124.90 Karſtadt A. G. 172. 172. Roſiter Zucker ito. 103. Leipziger Bsörſe Thür. Gas 162. 155.andſchftl. Biobr. Comm. u. Priv. B. 210.50 Trölw. Papier 137.50 36. Kattow. Bergbau S Rütgerswerke 146.60 144. S Tittel Krüger t85. 198.434 S Bad Anilin Darmſtädt. u. Nat. 290. 236. Daimler Motoren 106. 103. Kirchner S Co. 118. 116. Sachſen werke 145. 132.15 Adca 179.251 181. Tränkner Würger 2. 61.

Obl. v. i9 Deutſche Bank 189.75 2ktſch. Atl. Te 132.-131.50 Kiöckner Werke 239.81 189.25 Salsßdetfurthegali 243. 244.50 Comm. Priv. 215.-219. Wotanwerke 56.50 6568.50Donnersm. Disconto Bank i59. 75 189. 50 Dich Lux-Bergw. 195.25 188.50 göln-Neueſfen 216.25 218.25 Sangerh. Maſch. 155. 1653 50 Sächſ. Bank 173.s0 170. 50 Zeitzer chem. S.
Obl. v. 19 2Tresdener Bank es. 39 I66. 50 Dtſch. Erdöl 212. 205. Föln-Rottweil Sarotti Schok. 221.50 215.15 Sächſ. Bodener. 376. 350. Zittauer mech. Web. 135verb. Hall. Bankverein 172.- e s ch Fabel 135. 135. görbisdorſer ßucker Echeidemandei 30. ültenbag Landkr. 126. 126.50Widm. bill. v. LELeipz. Cred. Anſt. 173.81 179. 75 Dtſch. gali 140.50 143.75 Gebr. Körtina 117.13 115. Schering chem, 220. 225. Kaſſeler Jute S. Freiverkehr.

s Sngelh. Br Mitteld. Creditb 180.50 1a9. 50 Dtſch. Maſch. 127.50 127.50 Kyffh. Hütte 94. 92.25 Schleſ. Textif 63.251 9. Chromo Rafort 109.50 107.50 Bachmann Ladewigj 198. 1680.Odl. v. 22 Reſchsbankant, 165. d 103. 50 Diſch. Petroleum Zahmeyer Co s s 167. Schleſ. Zink S Lonkord. Spinn. 135. 135. Eitner Hans 49.751452 Höchſt. Farb. Söchſ. Bank 172. Dtſch Werke 99.761 8.76 Laurghütte 105. 104.39 Schneider Hugo 113.75 113.75 Crhhwis. Papter Leutte PianoObl. v. 19 S Wiener Bankverein 7.30 7.15 Dtſch. Wolle 61. st. Leonhard Braunk. 1s3. Schubert S Salzer 277.50 27 Sermatoide W. a. lnao. Pege Elektr. 143. 144.
432 Schulth. Paß. Vraueret Aktien DHürrkopp Werke 84.50 35. Leopold Grube 168. 160. Schugert Elet. 179. 130.16 Du. Eiſenhandel 123.50 124.76 Richter Steinbau 2.50 12.50
Ddl. v. 20 le r Dyckerh. u. Widm. 54. 54.- Linke Hoffmann S. 97. 97. Schulz fun. 135. 157. Gaußſch Kg. 97. 96. Seidel Naumann 66.- 509 2 Dtſch. Zuger Eygelhardtbraueret 217. 216. Dynam. Nobel 160.25 161. Loewe, Ludw. 323. 320. Sieg Solingen 74.-174.60 Geraer Jute J, 262.50 262.50 Thür Zucker Waſchl.) 20.50 21.50
wertanleihe 19.-- 16.88 Schult. Pagenhofer 387.80 364.80 Etienburg. Kattun 24. 54. Loreng, C. A.G. 160.735 160. Siemens S Salske 212. 214.75 Glaugiger Zucker 132.25 1 Wollhaar Hainichen 44
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Für die vielen Geſchenke und Glückwünſche
zu unſerer Silberhochzeit danken wir herzlich.

Franz Hammer und Frau
Frankleben, im Januar 1927.

Für die überaus zahlreichen,
wohltuenden Zeichen teilnehmen-
den Gedenkens beim Heimgange

Lichtſpiel-palaſt „Sonne“

Nur 3 Tage?
von Floren

2

2

Anion Theater

Dienstag bis Donnerstag

Das ſpannende Senſations-programm:

Die lagdpechenDoruwenten

Ein Senſationsfilm in 6 Akten.

Her geheimnisvolle Diebſtahl
amerikaniſcher Geheimdokumente!

Hie Jagd auf den Dieb
Kampf im Flugzeng!

r-Li
Große Ritterſtraße Nr. 1.

echtſpiele

Wir verlängern den mit großen Beifall
aufgenommenen ruſſiſchen Großſilm

W

Der Film bringt Szenen von packender Wucht
und Schönheit.Ein toller Abenteurerfilm, voll ſpannender

Geſchehniſſe und tauſenderlei Gefahren.

ſie Beheinpidoe es Junon

6 Akte aus Alaskas Gold und Eisfeldern.

Eine ſenſationell aufgebaute Handlung in
mitten prachtvoller Naturbilder. Kämpfe

gold und landgieriger Menſchen

Trianon Woche
mit den neueſten Ereigniſſen

unserer geliebten Mutter danken
wir von ganzem Herzen

ine a

Her Hauptdarſteller W. Beſtazetw
als Räuberhauptmann.

Der beſte Reiter, Schütze und Tänzer, der je
geſehen worden iſt. Die beſonderen Merk
male des Siammes ſind Gaſtfreundſchaft

und Blutrache.

Im Nawen der Hinterbliebenen

Gertrud Bethe

Moerseburg, den 31. Jan. 1927.

e

Volk in Tränen
Ein großes 7 aktiges Meiſterwerk mit

Ragel Meller
in der Hauptrolle.

e e BDeulig Woche Br. 1
Begräbnis Anſtalt Pietät en

Tel. 531 Merſeburg Sand 18
Durch Anſchaffung eines modernen

Leichenüherführungsautos
bin ich in der Lage, allen Anforderungen welche
an das Beſtattungsweſen geſtellt werden, gerecht
zu werden. Auskunſt in Erd u. Feuerbeſtartung
wird koſtenlos erteilt. S ärge in allen Größen

und Preislagen ſtets vorrätig am Lager.
Rich. Diettrich.

Die wunderbaren Aufnahmen der kaukaſiſchen
Bergtäler halten die Zuſchauer in e
Ein Film, den jeder ſehen mu

Dazu

5 Ake tolen Hutnors
Lachen ohne Ende

Kaſſenöffnung 6 Uhr
Anfang 7 und 29 Uhr.

lichen Preisen.
Wohnun gs-Ausstattung gehört, aus bestem
Material und in sorgfältiger Arbeit, in-
folge modern eingerichteten Betriebes

und grober Umsätze zu
chntfullencl n edrigen Prelgen

Dölkau, den 27. Januar 1927. S z und zur sehr günstigen Zahlungsbedingun-Der Amtsvorſteher. gen. Sie nden bei mir sowohl Foll-ständige Zimmer- und Wohnungs-Einrich-

Zweck umd Ziel
tungen, als atch einzelne Möbelstücke,
die schönsten Fensterdekorationen, Vor-
hangstoffe, Möbelstoffe, Teppiche und

meines diesjährigen Inventur-Ausverkaufs ist wieder möglichst Tapeten in reicher Kuswahl und in allen
voll ständige Räumung der noch vorhandenen Winterbeständel Bine
Fülle der von mir ständig eführten Quaſitätswaren ist bereitge-
stellt! Die Preise sind vielfach bis auf die Hälfte der bisherigen

Preéislagen. Besichtigen Sie bitte zwanglos
und in aller Ruhe meine großen reich-

Verkaufspreise zurückgesetzt. Nutzen Sie diese unvergleichieh
billige Kaufgelegenheit!

halticen Ausstellungsräume. Ihr Besueh

10 Prozent Rabatt auf alle nicht ermäßigten Waren!

Der Kommunikationsweg von Möritz ch zur Chauſſee
Klenliebenau-Horburg iſt bis auf weiteres für
eder und Fuhrwerke mit über 50 Zentner Traglaſt
geſpert.

verpflichtet Sie zu nichts, wird ihnen aber
wertvolle Anregungen zur Ausstatiung
Ihres Heimes geben. Oder verlangen
Sie mit Postkarte unter Angabe ihrer
Wünsche unverbindlich für Sie, ein aus-
führſiches Angebot Handeln Sie auf
jeden Fall sofort. Teh Kann ihnen große

Vorteile bieten S
Chu.Aer nete

Inhaber Richard Ziemer
Werkstätten tür Wohnungskunst

Halle a. S., Alter Markt 1 und 2.

Meinen
für Groß und Klein,
sowie Hullogematratzen
Kaufen Sie billig und

gut bei

Emil Pursche
Neumarkt 14

Teilzahlung gestattet

Reſtaur. Weg
Hohenzollern

Morgen Dienstag
Schlachtefeſt.

Nachm. alle Sort. fr. Wurſt
auch außer dem Hauſe.

2690908090
Gofa sſolide Arbeit, mäßige Preiſe

P. Harniſch, Delgrube I.

Damenkonfektion Kleiderstoffe Au

Mein Inventur- Ausverkauf ehat am Dienstag, den 25. Januar 1927 begonnen r

Ernst Rultkes, Mersehburg

Spezialgeschäft
fur elegante Herrenbekleidunq fertig und nach Maß.
Größtes Stofflager am Platze
Herrenartikel in allen Arten.
Bozener Mäntel in allen Preislagen e Dienstag
Ein Posten Winter-Lodenſoppen, Anzüge und Windjacken Schlachtefest

Zum 1. Februar bei hohem Lohn e e orent e Glst Jene rin
älteres, ſauberes Mädchen Auf sämtliche Konfektion 10 Proz. Rabatt! e

mit Kochkenntniſſen geſucht. Bitte vorzuſtellen bei

Spéefialität: DienstagFrau Dr. Eſchenhagen

Herren-Maß-Behlefcuunge tſeNeuRöſſen, Bayernring 13.

an 2 x a Osw. Zimmermann,Clobicauer Straße 9.

gefertigt in eigener Werkstatt unter persönſicher Leitung ne
meines Zuschneiders und Ausführung durch erstklassige
Fachschneider unter Verwendung bester Zutaten

Auf Masskleidung 10 Prozent Rabatt e e

Der rechte Haustrunk
g. den Mittag und Abendmahlzeiten iſt eine

laſche echtes Köſtritzer Schwarzbier.
Es hat die Eigenſchaft, die noch der Verdauung
harrenden Stoffe vollſtändig auszunutzen, es iſt
ein billiges und leicht verdauliches Nährmittel.
Dies Kköſtlich angenehm und herb ſchmeckende
Köſtritzer Schwarzbier muß daher auch
Jhr täglicher Haustrunk ſein.

Das echte Köſtritzer Schwarzbier iſt erhältlich bei:
Bernhard Oeltzſchner, Biergroßhandlung, Obere Burgſtr. 9,
Fernſpr. 374; Carl Schmidt, Biergroßhandlung, Unter
Altenburg 10, Fernſpr. 369 und in allen durch

Plakate kenntlichen Geſchäften.

V Dienstag
Schlachtefeſt

R. ſener Ob. Breite Str. 18

s err Amtsp vſikus Dr. med. V. in

W. hat mit eei Ekzem8 Hherba Seife u. ſtger
Heute Montag von 5 Uhr Faut vorzügl. Erfolge erzielt, Per
Jan Gehacktes uſw. St. M. 65 50 h verſtarkt M.

Zur Aachbehandlung iſt Her da
L Treme deſond. zu emnpfeh en. Zuhaden in all. Apoth. Drog. u. Parf

Es macht schlanke!
Kruschen-Salz treibt die über
gossigen wasserigen Massen aut
natürliche Weise aus dem Körper
heraus. Deshalb ist Kruschen-
Salz von großem Einfluß auf das
Körperliche Normalgewicht. Es
ertrischt das ganze innere System,

Mark pro Glas
H. Emanuel GotthardtDro
gerie, Merſebg. Gotthardtſtr.

Merseburg, Gotthardtstrasse 48

Inventur-

Ausverkauf
105 Rabatt
e urher

Wol waren
und Herrenartikel.

Schlachteſeſt
Parel Trettese,

Merſeburg, Bahnhofſtr. 10

o
in beſter Qualität liefern
zum Mauern, Jnnenputzen Speriaige sehait tür
und Düngen frachtgünſtig I Woll Wirk- strumet. S
und billig. Kalkwerkeſ Waren Herrenartikel S

Otto Flemmig, Freye asehe usw.
lburg a U. Telephon 16 h

Wir verlängern unſre
Werbetage r e
um weitere 8 Tage

10 Rabatt
auf alle Waren, außer
wenigen Nettopreiſen

Hesrckel
Helgrube 29

1 Gas-Höngg'ampe. 1 Wring-
maseh.. Blumshilsch U.Geh-

r ck-Anzag f. ſchl. Figur zu
verk. Z. erfr. i. d. Exp. d. Bl.

Suche Bekanntſchaftjäh deutsche Dogge jung. Dame (35

ſteht zum Verkauf Angebote unter 496 an die
Lauchſtädt, Markt 14.Geſchäfisſtelle d. Bl.

Kur- und Wannenbäder

aller Art
Heißluft, elektr.

W ermebehandlung
Höhenſonne uſw.

Hiltt und heugt vor
durch

Lichtbad oder
echte Moorbäder

Maſſagen

Hellos- Bund

Weißentelſer Straße 9
Fernſprecher 1031

Täglich geöffnet!Gurgstraße 6
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